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Aus der Bundeshauptitadt, 
Präfident Wiljons Sieg in der Kanalzoll: 

frage, —TDie Arbeiterfürjorgebeweg 
spfleae. 
idingten, 28. März, Nachde 
das Haus geſtern Nachmittag mit 
gegen 172 Stimmen dem vorſchlage 
zugeitimmt hatte, die Debatte uber 
Vorlage zum Widerruf des Gates DE 
gen der — * ameritonijcher 
Schiffe im PBanamatanal 
ten, ift heute Dlorgen uni 
Andrang des PBublitums 
im Gange. Die Abſtin 
Vorlage wird am 
und der Abg. Adamſon, 
VCH Prüf identen, 
wältigende —* zu 
nichen Entwurfes. 
ſtrigen Abſtimmu 
motraten und acht 
—— des Präſidenten, 50 Demo 
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lach Sortichrittler 
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ſetzen, 
Arbeit heute 
ben ſoweit Geſetze 


und die 


Geſeß 


Die Claytonſche Vor 
ichen Umgeſtaltun 
den Bundesgerichten, 
ſident Wilſon und ſeinem 
Taft, Alton B. 
bedeuten 


Staats 
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Brä- 
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Jiei 


molchos un 
welche von 


I} ırtfpor 
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den sure! ! 
apuderneuren empfohlen 
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zusſchuß 


N Hier. 
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Verhundiung ien über 2 
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heiten ftattfinden. 
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er t Entiweihuna Des 
Ditern dur 
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ein gegrü 
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l Lewis, 
Präſidenten, 
Sicherhe eit 

us anderen 


halte, 


2 Präſident 
litik ein. 


Das Gewiſſen ſchlug ihm. 
Trenton, N. 
B. Campbell, 
Brüdern Albert 
en Oeltuchfabrit 


we 
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J., 28. 


We erfn 


Er 
und 


N, * Rx 

init, —— er gegen 
den Auftraa der Brüder % 
nommen habe, die; i 
ſtecken. Die Bri iber u 
Flucht unweit von hier 


verhaftet. 
Zuſtmord au Lehrerin. 

Little Falls, N. Y., 28. M 
ljährige Hochſchullehrerin Frl.“ 
Beecher in Poland, N. Y., wurde 
dem Wege zur Poſt geſtern nd von 
einem Mann ind Gebüfch gezerrt, ver= 
gemaltigt und erftochen. Heute fand 
man ihre Leiche, Ein Berbächtiger tft 
in Haft 


Abe 


200 


| glieder waren gelte 


(19 Seiten) 


Zirbeit und Kapital. 
tralbahn bat feit Dee 


entlajjen. — 


Die New Norker Zen 
Aus 


zember 25, 000 Leute 


dem weſiverginiſchen Kohleugediet. 
Seit dem 
res hat die New 
e Vinepräfibent 
( ‚000 Leute ent 
ſächlich — der 
des Frachtgeſchäfts 
keine Zunahme 


die Abna 
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roen. 
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um acht 
jurüdgegangen, 
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ı grope 


ii‘ 
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| infolge 


Ver⸗145 2 : 
Vere hieſigen Preſſe nicht geringes Erſtau 
zeige. 
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Meint Tr | 
Buſſalo Jjeien Verbot erinnert 


Chicago, Samftag, den 28. März 1914.— 5 Uhr: Ausgabe, 


Auffifhes Pferdeausfuhrverbot. 
Erregt großes Aufjehen in Deutfhland, — 
Dorlänfig Fein Oelmonopol.—Die Schiff: 
fahrt, —Kaifer Wilhelm in Trieft. 
Sonderle lbendyon.) 
Die 
plötzlich die 
was in der 


foveldepeihe der „N 
Berlin, 28. März. 
Kegierung hat ganz 


PBferdeausfulr verboten, 


nen erregt, Da dieje triegeriiche 
in grellem Widerſpruch 

friedlichen Verſicherungen ſteht. Das 
an die geſpannten 
Beziehungen zu Ende 
Jahre und Hat im ganzen Lande Die 
Beſorgniß erreat, dab Die Beziehungen 


mit dem öitlichen Nachbar doch nicht jo 


Wa ß— 
zu 


regel 


ſtellen belieben. 


Waffengebrauch in den Reichslanden. 
Ni 


Die über den Waffengebraud in den 
Neiwslanden vereinbarten Vorjchriften 
unterliegen noch der Beltätigung des 
und werden, jobuld Ddieje etit- 

it, veröffentlicht werden. 
Reichsboten arbeitsmüde. 
Reichstag hat vier 
Oſterferien gemacht. Das 
deutſche Oelmonopol gilt als gefallen 
der allſeitigen Unluſt der 

smitalieder, jich an 


ftailers 
getroffen 


Der Wochen 
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Yieichs stagz 


1 Ichuhfigungen zu beteiligen, 
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Gerold ſchuldig. 
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Stadtiſche Waſchanſtolt. 
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Ausland 
Der wahre Patriot. 


Ahlbeck 


en Kindern. 


Zwillinge. 


bor einem | 
Nor | 
Vi 1 


wurde 
- in Privat audienz em 

) war deiien Gait ın Ber 
Yon 


y 
won 


he lang. den Kindern 
ſind neun 
ins berühmt ge 
ſich durch der Ver— 
Anſichtsktarten mit ſeinem 

Nebeneinnahme ver 


ee mania Ae 
er naturnch auch ul> 


Zadel oder mit? 
Stürmiſch 


imer 


ging 
e in der Kan n ausſchußſitzung 
gelegentlich Unterſuchung der Be— 
ziehungen gewiſſer Miniſter zu Henry 
Rocbeiie deilen Brozeh unter der 
Anklage vieler Millionen von. Dollars 
hohen Einfluß immer mieder 
Die Ausſchußmit— 
ilter Anſicht über 
einen Tadelsantrag gegen den früheren 
Premierminiſter Monis und den frü— 
heren Finanzminiſter Caillaux. 
Das Kabinet beriet heute über die 
Lage. 


Dei 


ı rifalinie, 


| A a Der 


j cu 
ı itber die Erneuerung des 


eritem | 


hatten | 
waren | 


5 und dann 


| * st orfu 


der 
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darıar 


Tochtergeſellſchaft 


Co., 


I mpr 
1.65, 


| finnen 


| beiterparteiler 


ı Daß 


Die Hamburaer Schiffahrt. 
Hamburg, 28. März. 
resperfammlung 
welche 
Präjipenten des Aufjichtsrates, Mar 
Schintel, jtattiand, führte Dieler 
einer Schilderung der Gelchäftslage 
aus, daß auch die Schiffahrtsgejell 
Ichaften den Höbepuntt der Konjunttur 
überfchritten Hätten und eine lanajame 
Geichäfte zu verzeichnen 
Der „Hapag“ habe das voraus: 
geſehen und dementſprechend Vorkeh⸗ 
igen getroffen. Die Verhandlungen 
Kartells ſeien 


In der Jah— 


108 


noch nicht zum Abſchluß gekommen. 


Aaiſer Wilhelm in Trieſt. 
rielt, 28, 


wo er mit 


März. 


RE 
Det 


Bon 


Venedig, 
italienfich 


en Königs 


| paar zujammengetroffen ivar, iſt Kai— 


ſer Wilhelm auf ſeiner Jacht „Hohen— 
lern“ in Begleitung der Panzer— 
„Soeben“ und „Breslau“ und 
e5 Depefchenboots „Sleipner” hier 
\eitern bei herrlichitem Wetter ein= 
getroffe n und vom djterreichiichen Ge- 
ſchwader ter den üblichen Ehren— 
ezeugungen in den Hafen geleitet wor— 
den. Am Landungsſteg wurde der 
giſer vom Erzherzogthronfolger * 
att in, ſowie von den Spitzen der 
hörden begrüßt. Auf Schloß —— 
wurde eine glänzende Tafel gehalten 
vom Monarchen die Stadt 
beſichtigt. Um fünf Uhr Nachmittags 
trat er die Ü Beiterfahrt nach feinem 
ioylliich oelenenen Schloß auf der In— 
an. 


un2 


un 


Das Delmonopo!, 
Sundesregierung erhebt in Bertin 


ipruch ae 


Ein: 
gen gewifie Sachen. 


Berlin, 25. März. Botjchafter 


| Öerard hat Heute im Namen der Bun 


desregieru ng dem Miniiter 
wärtigen, Jagow, eine Denkfchrift 
überreicht, in ive (her tie Hoffnung 
geiprochn wird, dah gewifle Un 
jfeiten gegen ameritanifche Kapi— 
zliſten in der Oelmonopolvorlage vor 
Annahme der Vorlage ausgemerzt 
den. Die Regierung denke nicht 
n, ſich in deutſche Angelegenheiten 
einzumiſchen, hoffe aber, daß ameri— 
fantiche Bürger, welche Geld in deut- 
ſchen ündernehmen, wie der deutſchen 
der Standard Oil 
angelegt haben, für alle ihnen aus 
Oelmonopolgeſetz erwachſenen 
uſte entſchädigt werden. Der Mi— 
niſter behielt ſich die Antwort vor. 
Zentrum befämpft die Vorlage, 


Die >03 
DIE SL 


des Aus: 


billia 
ta 


Er 


werden. 


dem 
N 
Verl 


Das 
und 
ialiſten verſuchen, wie die Neue 
Geſellſchaft liche Korreſpondenz meldet., 
ſie zur Förderung ihrer eigenen 

wecke außgundgen. Die Vorlage ailt 

3 abaetan. Siehe Sonderkabel— 
depeſche. 


alg 


Es frijelt weiter. 

Die beiden engliſchen Höchſtkommandiren— 

den bleiben feft.— Beinahe 900 Offiziere 
refigniren, 

London, 28. März. Die Sachlage 
it unverändert, die Minijter jind über 
Sonntaa, wie üblich, verreiit, und 
Feldmorifball Frenh und General: 

juiant Emwart mweigern fich noch im— 
ihre Refianation zurüdzuzieben, 
doch hoffen die Minifter, daß die bei- 
ven 
vor dem Zufammentritt des Unter: 
haufes am Montag eines AUndern be> 
werden, da fonlt auch der 
Kriegäminifter Seely zurücktreten 
muß. Andernfalls werden die Li— 
beralen und die unzufriedenen Ar— 
nicht beruhigt werden 
In der „Poſt“ in Liverpool 

heute Sir Edward Ruſſell, ein 
Anhänger des Kabinets Asquith, mit, 
Feldmarſchall Roberts nahezu 
900 Offiziere ihre Reſignation zuge— 
ſandt haben, um nicht gegen die Ein— 
wohner von Ulſter kämpfen zu müſſen. 
Im County Ulſter herrſcht Ruhe. 

Tampfernachriwten. 


Angriommen: 
Barbarolia, Bremen; 


fünnen. 


Ken Norl: Ihemiitocieg, 
Piräus. 

Abgegaugen: 
Nev Dorf: Prefident Grant, Hamburg: Prin⸗ 
sch Irene und Karnatbia, Gibraltar; Xapland, 
Anhverpen; Olympic, Southampton: Califor⸗ 


nie, — Miſſouri, London: Perugia, 


ruſſiſche 


den 


der Achtziger 


Der Entſcheidungsktampf. 
Heute wird das btuͤtige Schlachten um 

CTorreon fortgeſetzt. — Der Weg nach 

Süden bald offen. 

Juarez, 28. März. Heute wurde 
der entſetzliche Kampf um die einzige 
noch im Beſitz der Regierung befind— 
liche feite Siellung in Nordmerito, 
Iorreon, fortatjegt. Ueber 1500 Sol- 
daten fielen in den bisherigen Ham- 
pfen, manche Verwundete find in der 
alühenden Hibe verfchmachtet, andere, 
die fich faum auf den Füpen halten 
fonnten, fämpften weiter, bis fie ume 
fielen. Nie zupor ift, wie alte Krieger 
jagen, in Merifo mit jolcher Erbiite- 
rung getämpft worden, mie in den oft 

engen Straßen der Voritädte von Tor- 


reon. 


Nach den letzten Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze hatte Gen. Herrera 
ſich von der Oſtſeite der Stadt durch 
den Geſchäftsteil bis zum Stier— 
gefechtsplatz im Nordzn durchgekämpft, 
und General Billa war mit mehr 
Truppen ihm vom Palajt Gomez ent=- 
gegengeeilt, um gemeinlam die auf ber 
Weſtſeite verſchanzten Regierungs— 
truppen unter General Velasco an— 
zugreifen und zur Uebergabe zu zwin— 


31 
zu 


gen. 


den Aus: | 


der Hamburg:Ames | 
unter dem Vorlih d des 


General Billa wird allgemein als 
Held gepriefen. Beltändig war er in 
der viertäaigen Schlacht auf den Bei: 
nen, immer ton neuem zum Anariff 
anfeuernd. Man bezmeifelt hier nicht 
* daß er bald vor den Toren der 

Landeshauptitadt ſtehen wird, auch 


hat er hier bereits Eiſenbahnbaumate— 


in 


beſtellt. 


rial 


Der Rebellenpräſident 


Carranza traf heute auf ſeinem lan— 


= Ueberl andmarjch bon Nogales 


— — 
— — — — — — 


nach 
Chihuahua hier ein und wurde be— 
geiſtert empfangen. 
Blutgeld. 
Sittenpolizeikommiſſär Schmidt in Frank— 
furt am Main verhaftet. 

Frankfurt am Main, 28. März. 
Kommiſſär Schmidt von der hieſigen 
Sittenpolizei iſt heute unter der An— 
klage der Erpreſſung, der Duldung 
von Bordellen gegen Bezahlung, ver— 
haftet worden, infolge der Enthüllun— 
gen einer Frau über das Syſtem, das 
in mehreren Städten gang und gäbe 
ſein ſoll. 

Der gräfliche Gatte. 

Paris, 28. März. Der pädſtliche 
Marquis de Amodic wurde heute ge— 
richtlich angewieſen, die Wohnung ſei— 
ner Gattin, geborenen JoſephineWain— 
wright, Verwandten des St. Louiſer 
Brauerz Eis Wainwright, zu räu— 
men und ihr die drei Kinder zu über- 
geben. Hinter dem Rüden feiner Sat: 
tin hatte er eine Scheidungsflage an— 
geitrengt. Das Paar hatte 1903 ge= 
heiratet, 


Lotalb ericht. 


Wollen ſich fügen. 


Richter Foell beendet Mißachtungsverfah⸗ 
ren gegen Schulkommiſſäre. 


Infolge eines Abkommens zwiſchen 
den beiderſeitigen Anwälten ſchlug 
Superiorrichter Foell heute das Ver— 
fahren wegen Mißachtung des Gerichts 
gegen die Schultommiſſäre John W. 
Eckhart, Joſeph A. Holpuch und John 
A. Metz nieder. Die Angeklagten ver— 
ſprachen, ſich nicht an den Sitzungen 
des Schulrats zu beteiligen, bis der 
Appellhof ſeine Entſcheidung über die 
Berufung gegen das Urteil in dem 
Quo Warranto-Verfahren, das gegen 
ſie ausgefallen iſt, abgegeben hat. 
Der Richter erklärte, die Beendigung 
des Verfahrens ſei nicht als eine Ent— 
ſcheidung der Streitfrage anzuſehen, 
ſondern einfach auf ein Abkommen der 
beiderſeitigen Anwälte zurückzuführen. 

A. R. Shannon, der Anwalt des 
Schulrats, erſuchte den Richter um 
eine Entſcheidung hinſichtlich der ſieben 
anderen Schulkommiſſäre, gegen die 
ebenfalls ein Verfahren wegen Miß— 
achtung des Gerichts eingeleitet wor— 
den iſt. Der Richter hob das zer 
fahren auf, fügte aber Hinzu, es 
fünne jederzeit wieder anhängiq ges 
macht werben, wenn die Amt3handlun- 
gen des Schulrat3 e3 nötig oder wüns 
Ihensmwert machten. Colin E. 9. 
soffe, der Anwalt der vier widerrecht- 
ih abgejegten Schulfommiffäre, ver= 
anlaßte den Richter dazu, diefe Hal- 
tung einzunehmen, da diefe fieben 
Schulratsmitglieder unter Umständen 
jih nochmals der Mikachtung 


Gerichts Tchuldig machen fönnten, 


Dperbefeblähnber tes Seeres Fich | indem fie den widerrechtlich entlafjenen 
— “i a. Jo) sL.>» ) 


Mitgliedern 


ihre Anerfennung 
ſagten. 


ver⸗ 


eine 
* Die elfjährige Frances Kenjorsky, 
Nr. 3033 ©. Iron Straße, die geitern, 
mie berichtet, jchwere Brandimunden 
erlitt, ijt heute im Countyhofpital ge- 
itorben. 
mn ter 


Das Wetter. 


hicago und Umgegend: 
i d und morgen. 
chiel in Der 


Unbe eſtä N dig 
wabricheinlich 
!uftwärne; med 
wärıne heute Nbend über dem 
mabigaer O ſtwind. 

Illinois: Unbeitändia her 
ae: wabricheinlich 
Luſtwärme. 

Indiana: Regen 
heute Abend etwas wärmer im Rorden. 

Niedermichigan: Regen oder Schnee 
ſcheinlich Regen heute Abend und morgen. 

Wislonfſin? Unbeſtändig heute Abend 
morgen, wahrſcheinlich Regen oder Schnee; 
nig Wechſel in der Xuſwärme. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
von geſtern Abend bis heute Mittag wie ſolgt: 
Abends 6 Uhr 30 Grad, Nachts 12 Liber 39 
Grad, Morgens 6 Uhr 35 rap; Mittags 12 
Ubr 41 Grad, 

Eonmenuntergang, be 


Re mr 


beute 
it; weng 
te XYırfts 
Selrierpunlt; 


ıte Abend ıımnd mor- 
Regen, wenig Yschiel im der 


beute Abend und morgen, 
wahr⸗ 


und 
we⸗ 
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Herbündete Dereine, 


Machten geitern ihre Empfehlungen 
für die Stadtratswahl bekannt. 


Ranhverbot jpiclt Rolle, 


die Mi 


Unterftüung des 


Eintreten für 


Stadtvätern 


regel Fojtet vier 
Der: 
bands, — Kortfchrittler erhalten erjten 


Platz auf dem Stimm;ettel, 


Vereine 


Die „Verbündeten 
liche Selbitregierung“ 
igre Empfehlungen für dei 
Sie haben in auen Ward 3 
mit Aus snahıme 2 der 3., 5., 32, Be 33. 
Ward, Stellung genommen. 30 Kan 
didaten haben te indoflirt, 22 Fü an— 
nehmbar erklärt. 
Kandidaten ſind fünf Sechſtel Demo— 
kraten. Außerdem befinden ſich unter 


Stadtrat 
der St: adt, 


ihnen drei Kepublifaner und zivet Ins | 


«bhängige, die aber beide dem demo 

fratifchen Zager angehören. 
fir annehmbar erklärten Kandidaten 
jind neun Republifaner, fünf Demo 
fraten, fünf ortjchrittler, zwei lin 
abhängige und einer Soztaliit. 


ven Augen des Verbands 
Die € mpfehlungen des 

gründen ich, wie der Vollziehungs- 

ausfchuß, der jie gemacht hat, erlsärt, 


; gefunden. 


nur darauf, ob die Kandidaten jid) als | 


Fieunde der Sache des Verbands ge- 
zeigt haben, oder dafür gelten. 
Adermen, die fich als zuoerläffige 
isreunde des Verbands gezeigt haben 
und fih um eine Wiederwahl bemer: 
ben, jind * worden 
didaten in ihren V 
Mal „laufen“ und ſich für die Grund— 


ſätze des Verbands erklärt haben, ſind 


ſtimmt haben. 


des | 


für annehmbar erklärt worden. In 
Wards, in denen feiner der Kandi— 
daten fich bereit erklärt hat, die Be- 
ftrebunager des Verbands im Stad 
zu unteritügen, 
nicht gemacht worden. 

Der Bericht des Bollziehungsaus- 
Ihuffes weift darau hin, daß 
Aldermen, die früher für die 
itrebungen 


net haben, diejes Jahr nicht indofjtrt 


morden find, weil jie für das Raudhs ; 
ges | 
Die vier Stadtpäter 


berbot in Siraßenbahnmwagen 

ind: Ernjt Eroß von der 8. Ward, 

Eugen Blod von der 9. Ward, U. W. 

Beilfuß von der 15. und Joyn Kjei= 

lander von der 23. Ward, 

Die folgenden Kandidat en find von 
dem Verbund empfohlen worden; 

Nrard.— 

1.— Sohn 3. Eouahlin, D. 
2.—Hush Norris, R. 
3.—teine Empfehlung. 

4.— Kohn WU. Richert, 
5.—Ihomas U. Doyle, 
6E—M. M. Marks, D, 
TR. B. Bunrid, D. 
8— Stanley Y. Blod, D. 
9.—Xofeph 3. Spiter, R. 

11.—E. %. Beitfoste, D. 

12,— of. J. Novat, D. 

13. -Frant MeDonald, 

14. - Joſ. ur Smith, D. 

15.— Edward %. Kaindl, D. 
16.—ohn Szymtoi vski, >. 

17.— Stanley ©. Walkowiak, 

13.— William 3. Healy, R, 

19. — james B. Borler, D. 

20.—Ganzer Termin: Huso 2. 

Bitte, Unabh. 

21. —W. F. Schofield, D. 
22. ñJohn J. Bauler, Unabh. 
23.—M. D. Weiner, D. 

24. — Sohn Haderlein, D. 

25.—teine — 

26. —J. L. Löwenthal, D 

27.-Michael Dominows fi, D. 

28.—Ihomas S. Donoahue, 

29. —Frank MeDerrott, D. 

30. ⸗William rn D’ Tool, D. 

31.—Henty B. Bergen, 

32.—teine Empfehluna. 
33.—tfeine Empfehlung. 

34.— Sohn IToman, D. 

35.Thomas J. Lynch, 
Als annehmbar hat der Verband die 

folgenden Kandidarten bezeichnet: 


Ward. — 


D 


a 


+ 


a 
ne 


J 


D 


—* 


D 


—Thomas T. Hoyne, 
3.—feine Empfehlung. 

4.— Chas. M. Eonlon, R. 
19,.— James MNichols, D. 

Joſ. C. Cermak, Unabh. 

John J. Vodat, Soz. 
11.-John J. Bagdziunas, 

2,—Rutolph Meulac, R. 
15.— William Ganichom, Fortiär. 
16.—Frant 9. Janizzesti, R. 
17.— Lean E. Frante, R. 
20.-Henry L. Fick, D. 

Matt. Franz, D., oder 

A. B. Krettske, Unabh. 

— Huft. P. Bartnick, D. 

—Wm. J. Sandberg, Foriſchr. 
24.—Chu3. E. Hyde, Fortſchr. 
28.— Theo. R. Steinert, R., oder 

M. %. Dempfen, Fortichr. 
29.—Frant B. Buszin, R. 

Bohumil J. Wach, Foriſchr. 
nr zranf 5%. Leonard, R. 

32 ‚—teine Empfehlung. 


33.— 


34.— Frank Sampfon, R. 
Korticrittler erhalten erjten Plab. 


Die —J— ſebte sen bie! 
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für ört= | 
machten gejtern E 


Bon den indoffirten ı 


Von den |! 


Non | 
Bon | 
den parteilofen Kandidaten, die „laus | 
fen“, hat nicht ein einziger Gnade vor | +iItl gefiel _ 
| mit ihr nah Kanjas Eity gefahren zu 
Rerbandz | ein und dor 


' ben. 


und Hans | 
ards, die zum eriten | 


trat | 
find Empfehlungen | 


bier ı 
Be: | 
des Verbands eingetreten 

find, bezw, feine Platform unterzeich- | 


Reihenfolge feit, in. der die einzelnen 
Parteien auf dem Stimmzettel Plat 
finden werden.- Der De we 
murde die erite Spalte, den Demofra= 
ten die ziweite, den Mepublifanern die 
dritte, den Sozialiften die vierte, den 
Brohibitioniften die fünfte und den 
unabhänaigen und parteilofen Kandi 
daten die fechite Spalte eingeräumt 
Solange die NRepublitaner die Wahl: 
mafchinerie im County fontrolirten, 
hatten fie jtets die erite Spalte inne, 
während die Demofraten fi mit der 
zweiten beanügen mußten. is Die 
Kontrole der Wahlbehörde an die 
Demokraten übergina, beichloiien ite, 
die zmeite Spalte beizubehalten, an die 
ihre Anhänger gewöhnt waren, gaben 
aber die erite Spalte der neuen Fort- 
ichrittsparket und ſchoben die Repu— 
blitaner an dritte Stelle. 

Mie die Wahlbehörde ankindiate, 
verden Stimmafchtnen diefes Jahr in 
er Frühlinasmwahl nicht benugt wer: 


— — —— — 


Folgte ihm willig. 


Wurde auf Veranlaſſung ſeiner Reiſebe— 
begleiterin in Haft genommen. 

Der 43jährige F. C. Maſton aus 
Long Island City, N. J., wurde ge 
ſtern unter der Anklage verhaftet, Frl. 
Simons, die angeblich an der Hazel 
Ave. wohnt, als Stenographin 
Reiſebegleiterin angeſtellt zu haben, 
t mit ihr vier Taae lang 
in einem Hotel zufammengelebt zu ha 
Die Bundesbeamten haben Tich) 
zimar gemweigert, gegen ihn vorzugehen 
da Frl. Simons ihm anjcheinend wil- 
liq gefolgt iii u. er auch augenfcheinlich 
nicht die Ablicht gehabt hatte, fie zu 
verkuppeln, doch aus der Haft entlaſ— 
ſen wurde er nicht. Detektivehäuptling 
Halpin deutete an, daß Maſton wahr 
ſcheinlich wegen te eines 
Staatsgefebes belangt werden wird. 


— — — — 


Zwiſchen zwei Feueru. 


Ingenieur highland von einer Frau und 


einem Manne be 
Frau Man Gibion, 
met Uoe., welche 


ſchuldigt. 
Nr. 2238 Calu— 
kürzlich Lewis J. 


x) 


Highland auf $25,000 Schhadenerjag | 


verflagte, jagt in einer gejtern ei 
reichten Erklärung der Klage, daß 
Highland Fih im Früdjahr 1912 mit 
ihr verlobt und ihr jeitGer noch zu an= 
deren Zeiten die Ehe veriprochen habe, 
doch dabei fei e3 auch geblieben. High: 
land ift Ingenieur, wohnt im Sara= 
togabotel und tjt Mitalied des Hamil- 
ton Klubs. Geitern übermwies GStabt- 
rihter Ryan ihm unter Anklage des 
Betrugs den Großaeichtworenen. Louis 
sritts in Dat Bark behauptet, 
fand habe ihn veranlaßi, 
gegen Aktien der nterurban 
Lioht and Power Company 


nae= 


Heat, 
auszu 


| 
| 
| 


| hör — 
J 


und I? 


| 
| 
| 


und 





High— x 
Bankaktien 


taufchen, und ihn dadurch um $1800 | 


betrogen, 
—- 0 — 


Zreibens immer ärger, 


Am hellen Tage von Räubern aefıebelt, 
gebunden 
Sn jeiner Schnittwaarenhandlung 
str. 1754 Weit Chicago ne. 
heute Vormittag um zehn Uhr fi. 
Ytutenberg bon drei mit Revolve 
waffneten Banditen, die 
riasten trugen, überfallen, 
oetnebelt und um jeine 
beraubt. 
den Stallenavparat um den aus $30 
beitehenden Inhalt, traten gleich 
auf die Straße und verichmanden im 
Menſchengewühl. Opfer wurde 
erſt zwanzig Minuten ſpäter von 
Kunden gefunden und ſeiner B 
entledigt. Die Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, der frechen Schnapp— 
hähne habhaft zu werden. 


— — ——— — 


und ausgeplündert. 


00 
wurde 


gebunden, 
golden 


Das 


Aufs Neue angeflagi, 


Wiltam F. Stine, der frühere Prä— 
livent der ehemaligen „United Bolice“, 
wurde heute von den Großgeſchwore— 
nen, als fie ihren Schlußbericht ein— 
— aufs Neue angeklagt. Stine 
ſoll einen Verſuch zur Beſtechung von 
Stadtratsmitgliedern zugunſten einer 
Lohnzulage für die Poliziſten gemacht 
und von den zu dieſem Zweck geſam— 
melten 366,000 8338,000 unterſchlagen 
haben. Eine frühere Anklage hatte 
ſich als fehlerhaft erwieſen. 

Die Grandjury hat ſich mit 
Fällen beſchäftigt, 
hoben und 8 Fälle 


293 


188 Anklagen er— 
ihrer Nachfolgerin 


binterlalien. 


— —— —— 


Sozialiſt zieht Kandidatur zurück. 


Die ſozialiſtiſche Parteileitung der 
26. Ward benachrichtigte heute die 
Wahlbehörde, daß ihr Kandidat in der 
Ward, Charles F. Hohmann, ſeine 
Kandidatur zurückgezogen habe, und 
daß ſie einen Rad; Folge t für, ihn er- 
nennen werde. Die Behörde beve utete 
ihr, dat Erfat bi? zum Moniag ges 
funden werden mülie. 


Freigeiproden, 


Fzrau Anna Azombed, Nr. S64 Or: 
leans Straße, die des Kindesmordes, 
und Frau Frances Hredos, die der 
Beihilfe bezichtigt wurde, find heute 
vom Stadtrichter Rafferty ſtraffrei 
entlaſſen worden. Die Unterſuchung 
hat ergeben, daß das Troglice AR 
——— Dep. 


! pfana Der 
| Yrau habe los jein wort: 
ji caao 
rn be= | PTa 
Gefichtä= | 


Uber | 
Die Räuber plünderten dann | 


mütiz ı ! 


einem ; PET 
Bande | 


5 
F 
i 
E 
| 
| 
| 
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Kleine Anzeigen. 
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—⸗) — 


Keif für den Galgen. 


Malato säplt Koetiers’ Zugeſtünd⸗ 
uiſſe anf. 


Sie liefern ihn aungeblich. 


Der Hilfsſtaatsanwalt kündigt au, daß er 
das angebliche Alibi des Angeklagten 
vernichten und 


werde. — Reiſezeit 


Fremdenbuch. 


Koetters bezeugte heute im 
vor MevVonold, 
ı Briefe an Frau Emma 
\ den er „wii haben ge= 
litten und ich leide jeht“ ich auf die 
heimliche Liebfchaft mit Der ev. Des 
aogen babe. Die Zufchau (achten, 
und der Richter drodte mit Räumen 
de3 Suales, falls Fich das wiederholen 
follte. Bor dem Beginn des heutigen 
Kreuzverhörs wies Hilfsſtaatsanwalt 
Mali ato auf die Zuaeliändnilje bin, 
welche der AUnaeklagte im direften Ver— 
hat und melde an ji 
Ichon genügend jeien, ihn an den Gals 
gen zu bringen. Er jet imitanbe, 
jagte Herr Ralato, das gejtrige Mlibi 
des Angeklagten in TR zurückzu— 
führen und no eiien, daß Yrau 
Straft fon am 13. nicht erit am 14, 
November von Eincinnati abgereijl 
it, alfo jehr wohl an legterem Tage 
mit Koetters hat im hieſigen Sara— 
togahotel ſein können. 

Die von Herrn 
Zugeſtändniſſe v 


nf on 
„son B. 
Kreuzoerhör Richter 

er in eine 
caft mit 


ychr 


Daul 


Die Malato erwähnten 
on Koetters find: 

Frau Kraft Ichried ibm einen bom 
ihm ſelbſt aufgeſetzten Brief, des In— 
halts, daß ſie ihr Eigentum verkauſen 
nach Kanſas City gehen wolle. 
Der Zweck war, ihre beiderſeitigen Ver— 
wandten zu täuſchen. 

bm 3800 vom 


ſchrieb ihr, er 


Koetters nc 
Frau und 


loren, 


Geld der 
habe es ver⸗ 
tönnen. 
habe am 9. 
Frau 8900 
riauf ihres 
Zatfagze ift aber, 
daß fie dus Eige ntı um erjt am 12. Nov, 
verkauft hat. 
Endlih Hat 
daß er die Koffer Der 
wahrung gegeben hat. 


um e5 behalten zu 
— ‘5 

Novbe 

erhalten, 


Grundeigentums 


Koetters zugeſtanden, 


Frau in Ver— 


* 


Hand Fremden 


ſchrift im 
Der Hilfsſtaatsanwalt 
an, werde Durch Ausjaaeg * 
achberftandtger zetaen, dab die Ein— 
gung im Fremdenbuch 


Sara⸗ 
8 I 


fündigie 


14 2* 
cc) LL 


* Hand ſtammt 
indſchrift ſeiner 


ul: 
Koet te 
D Ho 


Der 


er⸗ 
—— daß er das Verhältniß 
‚Kraft nad) a Iode feine 
nachden er die Frau ein? 
icht geſehen, gelöſt hätte. 
in ſein Elternhaus ge— 

d hätte Mißl jyelftafeiten vers 
rt wiſſe t, in melchent 
gewohnt, denn er fei 

ago. 3 fei nah Em 
200 aeiwefen, daß er die 
Von Chis 
oft die Ein» 
geſchickt 


nach New 


— — 


8* = 


I 


& 


richt 
tl, 
53 


fremd in 


hade er Frau $ 


aus 
für die 


fi offer 


por 


dreuzverhörz 

Jury einen 
Abfahrtszeiten 

IN Sinci malt am Tage de>+ 
— daß er 


Ji 


Nachmitte 


offen ſein pi 

jann ſodann das 
derlegungsz zeuge n. 
Fharles Zimmerkellner im 
bezeugte, Frau Kraft 
en Mittag de3 bers 
Zages zufammen ges 
seide nad) Zimmer 409 ges 
rührt zu haben, wo die Frau fpäter 


mit eingefchlaaenem Schädel bewußtlog 
efur ıden v1 urde. 


Verhör der 


Lauk, 
Hoiel, 


1 nett .2 
td ts a 


kin gni ie 
ehen und Beide 


ß 
ic 
— 
F 


oll ie n 


— oo —— — 


Landis erment Maffeverwalter, 


Bundesricht Landis ernannie 
heute auf Yntrao der Gläubiger die 
Gent F Truſt Co. als Maſſeverwalter 
für die Maklerfirma Lyon, Ratchff & 
Eo,, Kr. I ©. La Salle Straße. Die 
Verbindlichkeiten der Firma werben 

$100,000, die Veftände auf 
335,000 angegeben. Die bauptfäde 
lihen Gläubiger find M. Green⸗ 
baum und Ir ank S. Patten von Chi⸗ 
cago und Thomas B. MePherſon von 
Omaha. Alle Verſuche, des Präſiden⸗ 
ten der Firma James X. Lyon haftbar 
zu werben, waren erfolglos. Die Ans 
wälte der Gläubiger, Mofes, Roſen⸗ 
thal und Kennedy, erklärten, ſie wüß⸗ 
ten nicht, wo er ſei. Im Geſchäſis— 


lokal der Firma hieß es, Lyon ſei nicht 
in der Stadt. 


if 


— — 


— Am.1, April tritt die neue Zinile 
tegierung bon Banama in3 Amt, 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht Heute 
5968 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkau 


zu vertaufchen oder zu vermieten 
erreicht feinen Yived Bu bie „ 
Anzeigen” der. 





Wir nennen fie 
„Compoſite“ Kochöfen 


Weil unſere Sachverſtändigen, die die Spezifikatio— 
nen niederſchreiben, alle die Oefenarten der letzten 20 
Jahre unterſuchten und prüften. 

Wir ordneten au, ſie aus vorzüglichem, faſt unzer— 
ſtörbarem, roſtfreiem Material herzuſtellen — 

Mit jedem Teil von Bedeutung leicht zugänglich — 

Mit fünf oberen Brenuern, darunter ein großer 
und einer für ſchwaches Kochen — 

Mit zwei oder drei Oefen, alle geheizt mit einer 
Flamme und alle hoch genug, daß man ſie erreichen 
kann, ohne ſich zu bücken — 

Mit Röſt- und Bratofen, die beide mit Afbeſt ge— 
füttert ſind, um die Hitze zu halten — 

Mit Nadelventilen anftatt mit den alten, läjtigen 


Hebelflappen — 


Und mit hunderten von anderen modernen Einrid)- 
tungen, wodurd) fie die —— und vollſtändig— 


ſten Gasöfen werden, die jemals 
Fabrikanten, die dieſen ſpeziellen 


3 heraeitellt wurden, 
Dien für uns 


machen, jind begeijtert von jeiner Zufunft. 

Bitte jagen Sie Ihren Freunden, dat Sie einen 
„Compoſite Cabinet“ prüfen und in unjerem Geichäjt 
in der unteren Stadt vder in einem unjerer Zweig— 


läden beſtellen können. 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Peoples Gas Bldg. 


Sorgen der 


Roman vo. Hans 2 


(6. Fdorif *8 

„Ra, hier jcheint ja eine recht ver- 
gnügte Stimmung zu —— hof⸗ 
fentlich bekommt man auch etwas da 
von ab. Ein armer Handiverfsbur- 
jche, der das Handwert grüßt,“ ftellie 
ſich Achim Karſt den jungen Mädcher 
die ihm alle wohlbetannt waren, bot. 

„Senehmigt, — Du fannjt eintre 
ten, Handwerksburſche,“ * 
Lieſe Hachwitz, „ſelten genug, daß Du 
Dich mal dazu herläßt, 
ſehen zu laſſen. 


sman. 


Bann den und 
Heueinfahren ijt wohl jo eine intere] 
fante Beihäftigung, daß Du 
gar nicht davon trennen fannit! 
it wohl mwahnlinnig fleißig, 
Du mußt es doch willen, 
ja jo eine Urt Vorgejeßte von ihm. 
Alfo jage, wie Du mit ihm zufrieden 
bijt!“ 

Rofe war etwas verlegen, der 
Stimmungsumſchwung war ſo plötz— 
lich gekommen, daß ihre ſonſtige 
Schlagfertigkeit ſie ganz im Stiche 


ließ, und ſo war ſie dem Grafen Hach 


DE 


wig dankbar, als er ihr die Antwort | 


nahm: 

„Ra, Kinder, das mub doch jeder 
land Königlih preußiicher Dberleut 
nant und Herrenreiter, jich allmahlic 
zu einem nützlichen Mitgliede der 
menschlichen Geſellſchaft herausbildet, 
ſeit er in die Wüſte gegangen iſt. 
doch, der Gram um ſeinen früh 
leichtſinnigen Lebenswandel 
reits tiefe Furchen auf ſeinem edlen 
Antlitz eingefreſſen, und er ſieht ſchon 
ſo hager aus, als wolle er nächſtens in 
einen Büßerorden eintreten. Nun, 
Ernſt, alter Junge, Du biſt elend vom 
Fleiſche gefallen, ſeit ich Dich das letzte 
Mal ſah.“ 

„Keine Sorge, Kurd, Du 
Grund gleich hören. Entſchuldige, 
Lieſe, wenn ich euch 
ein paar Minuten entführe, aber 
habe eine langweilige Sache mit ihm 
zu beſprechen,“ wandte ſich Achim an 
ſeine Kuſine, „es dauert nicht lange, 
und dann ſtehe ich euch, wenn ihr mich 
dulden wollt, für heute zur Ver— 
fügung.“ 


„Nanu, 


un 


mwirit den 


mwa3 haben denn die Beiden 


jo michtiges miteinander zu verhane= | 


Tilde 
anz gefährlid 


f) aus. 


deln?” fragte 


Bernburg, 
ſieht ja g 


Es 


‚das 


deln? Haſt Du irgendwie 
daß Achim in der letzten 
mandem etwas gehabt 
ſie ſich an Roſe. 


bemerkt, 


t hat?“ wandte 


Tilde Bernburg hatte einen entſchie— | m 


denen Zug ins Romantifche, der aller 
dings wenig in Einklang ftand mit 
ihrer etiwa& pummeligen Geftalt "und 
ihrem paus sbäckigem Geſicht. 

ſchwärmte den — 
Karſt an, weil er „ſo anders“ gewor 
den war, ſeit er als —* in 
Sandfelde arbeitete, und juchte hinter 
jeiner ze. feit alle — 


N 


Zeutnantgzeit. 

„Ach, Unfinn, Tilde, Du den 
türlich wieder an Mord und 
es wird ſich wohl wiede 
Wechſelchen handeln, das die 
zuſammen reiten wollen,“ 
leichtſinnige Fritzi Iſewitz. „Kinder 
was man damit erlebt, iſt doch doll! 
Mein Bruder Axel er einen 
freund, der megen jolcher Gefchi 
übers Mafler mußte. Seine Verwand 
ten brachten ihn nah Deutih-Sübd- 
meit, er hat da irgend ’nen tıntergeord- 
neten Boiten am Bahnbau. 


ikſt 
otſchl 
um 


ag, 
ein 
beiden 
lachte die 


gen Brief, daß es ihm dort recht küm— 
merlich ginge, 
umlernen. 
Wechſeln geritten, und jetzt müſſe er 
auf einmal richtige Pferde reiten, das 
ſei viel beſchwerlicher.“ 

„Es iſt doch geradezu ein Skandal 
bon dem Bengel, noch leichtſinnig da— 
rüber zu ſpotten. Wechſel iſt doch 


sinentlih etwas furdhitbar Ruppiges!” | 


Dich bei uns ; 


Dich | 
Er | 
Roje? | 


denn Du bit | 


Seht | 


piefen Ritter auf | 
ich | 


wird | 
fich Doch nicht um eine Ehrenfache han- | 


Telephon Randolph 4567 


Scholle | 


| genau, 


I 


| Sie etwas dümmliche Ruth Rauten— 
burg wußte eigent lie) gar nicht einmal 
mas ein Mechjei jei, aber te 
wollte doch auc) zeigen, daß fie mit 
reden fonnte. 
jefundirte ihr: 
Bapa jagt, jemand, ber 
Wechiel unterfchreibt, verdient es nicht, 


dr 
na) 


| gejchäftlich ernjt genommen zu werden, 


Satan £IY 
ı Davon Tiel, 


. e ; * —* 
Menſch ſehen, daß Achim Karſt, weis | — —— 


goſſen 


Zeit mit je⸗ 


ı ernit, fon 


na= | 
str 


Studien: | 
ten | ı 


Und neu: | 
lich jchrieb er an Arel einen trübjeli- | 


er müffe vollfommen | Iiebenam ürdigen 
Früher hätte er nur auf 


lan —* wan 


ſondern müßte unter Kuratel geſtellt 
werden. Und wenn Achim Karſt frü— 
her unter Kuratel geſtellt worden wäre, 
dann würde es für ihn ja auch beſſer 
ſein, ſagt Papa.“ 

„Ach Gott, der arme Achim.“ 
Bernburg ſeufzte mit 
ufſcha daß 
Lieſe Hachwih in 


Tilde 
ſo verzücktem 
Fritzi Iſewitz 
lautes 


Augen 
und 
ausbrachen. 
„Dertjen, Tilde, konnte 
armen chim 
en? Iraq’ 
Sand 


tt Du 
die Erlöfung 
ihm doch Herz und 

Verbünde Died mit NAofe, 
Dih auf ein paar Wochen 
nah Sandfelde nehmen, und dann 
fannjt Du ja um feine Gunst werben! 
63 fommt allerdings darauf an, ob 
Hofe nicht jeldjt Thon — 

„Fritzi, laß doch den Unſinn,“ Roſe 
Rickmer hatte bis jetzt ſchweigend der 
Unterhaltung ihrer ——— 
dinnen zugehört. Als das erſte Wort 

daß Achim mit dem jungen 

noch immer Wechſelgeſchäfte 
machte, war es ihr geweſen, als verſetze 
ihr —* and einen Schlag. Auf Achims 
Bild, das ihr eben erſt in ſo freund— 
lichem Lichte erſchienen war, 
ver ein häßlicher Schatten 
alte Kaufmanneblu 


die muß 


1 

> 

* 
— 


gefallen. 
in 
an leichtitnnige Geldaeichäfte, 
trade Achims ernites 
durch ehrliche Arbeit 
Höhe zu bringen, 
gefallen. 


und ge 
Beſtreben, 
wieder in die 
hatte ihr beſonders 
In ihrer Stimme hatte ein 


trotzig abweiſender Klang gelegen, und 


ihr Geſicht war, ohne daß ſie es hin— 
dern konnte, von einer jähen Röte über— 
worden, als ſie die Neckerei 
Iſewitz' zurückwies. Aber da 
mit forderte fie deren Sport nur noch 
mehr heraus. 

„ch, Zilde 
Hoffnuna auf! 
Sandfelde it fchon für den fahrenden 
Ritter erblüht, da mird für Deine 
bandfefte Lieblichkeit nicht viel mehr 
zu erhoffen jein —” j 

„Fritzi!“ 


Xrivbi 
Friggi 


rief ſie, „gib jede 


mit klagendem Tone, aus dem verhal 
tene Tränen herausklangen, in Roſe 
Rickmers' Ausruf hatte eine warnende 
Drohung gelegen, die das neckiſche 
Fräulein von Iſewitz an die Zeit er— 
innerte, wo ſie gemeinſam im Auguſta— 
ſifte geweſen waren. 

arnung auch heute kaum mehr, 


u 2 
d ımal 


Kalluıln 


würde, 


—⸗ lenken. 
Sie | 
Achim | 


— 
Spaß 


Kinder, ich mache doch bloß 
nehmt doch nicht gleich alles ſo 
nit könnte man ja beinahe auf 
den Gedanten fommen, 
nn im heiteren Spiel 

ie beiden jungen Herren 
en durch ihr Ericheinen 
Nofe mufterte Achim 
raschen Seitenblid; es Tchien ihr, 
üge eine gewiſſe E rleichterung auf 

Zügen, 
daß er zufrieden ſei, mit dem 
‚afen ſeine Geldſachen in Ordnung 
gebracht zu haben, ſetzte ſich immer 
mehr in ihr er Seele feſt. Und Hach 
witz beſtati igte = dielen Verdacht ae 

rmaßen, als er fich entfchuldigend 
die: 

„Lerzeihen Sie, mein gnädiges | 
Fräul ein, daß wir un fo lange ab- | 
fentirt haben. Aber wir mußten erft 
eine geſch äftliche Sache erledigen. Wir 
ſind ja ſelbſt durch den Verluſt Ihrer 
Geſellſchaft beſtraft 


liegt. 


— 
— 
ach 


worden! 


Und als wolle er nun das Ver— 


ſäumte nachholen, bot der liebenswür 


dige junge Offizier all’ feine harman- 
ten Eigenfhaften auf und warb dabei 
in fo fichtlicher Weife um Roje Rid- 
mers Gunft, daß die anderen jungen 
Mädchen Kam RE: ‚ihn — So 


Lachen 


nicht 





ihren 
Adern empörte ſich bei dem Gedanken 


ſich 


Die ſchöne Roſe von 


Die beiden Angegriffenen 
riefen es faſt zugleich, Tilde Bernburg 


Wenn dieſer 
wie 
5, ein tätliher Angriff folgen | 
jo 30q fie e& doch vor, einzus | 


| dem Rajenplabe 


Shre Schweiter Eva | 


| jiode, 
danten wegſcheuchen. 


machte plötzlich 
| Süße, die jeinen Reiter zwangen, ſeine 


| Olüd erreiten! 


ı germaßen ſchwierige Gefbfrage 
mar wies | 


' geworden, 


| erdbuftenden Scholle 
| ien! 


daß ein tiefer | 


unier= | 
die | 
mit | 


und der häpßliche Ver: | 


| und gährente Nahrung 


| 
| 
| 
h 


daß deren Unter--! 


haltung auf Ahima Zeil fiel; aber der‘ 
war einfilbig und verichloffen gewor- 
ben, fo daß Friti Iſewitz ihm indig- 
nirt erklärte, er fei ein lanamweiliger 
Sartoffelbauer. 

Sobald e3 irgend zuläffig war, ver- 
abjchiebete er ich denn auch mit der 
Entiäuldigung, daß er noch arbeiten 
müffe. Als Begleiter. für Roje Rid- 
mer auf dem Heimiwege war er über- 
flüfftg,, da die beiden Rautenburgs 
denjelben Weg hatten wie fie, und da 
jich obendrein Graf Hadhivig erbot, die 
Damen zu esfortiren. 

Nachdenklihh trabte er auf feinem 
Srauigimmel den Waldweg entlang, 
den er am Nachmittag in jo angereg= 
tem Geſpräche mit Roſe Rickmer gerit— 
ten war. Er hatte das Mädchen erſt 
heute eigentlich richtig kennen gelernt, 
aber nur, um ſie gleich wieder zu ver— 
lieren. Kurd Hachwitz' Bewerbungen 
um ſie ſchienen nicht ausſichtslos zu 
ſein, Roſe hatte ſich faſt ausſchließlich 
mit ihm unterhalten und ihn ſelbſt 
taum mehr beachtet 

Eine traurige Wehmut beſchlich ihn, 
als trauerte er»einer Sache nach, die 
er nie erreichen würde. Uber dann gab 
er fich gem altjam einen Nud. Was in 

ller Welt ging es ihn, Achim Karit, 
— ich an, für wen ſich Fräulein 
Rickmer intereſſirte? Dar jte nicht die 
dumm=bochmütigeBarvenütochter war, 
für Die er fie bisher gehalten hatte, — 
nun aut,. das freute ihn, aber im 
Grunde fonnt’s a doch ſchließlich 
gleichgiltig ſein. hatte jetzt andere 
Sachen im —* r ſich um Roſe 
Rockmer zu bekümmern. 

Jetzt hieß' es erſt, den Preis zu er— 
reiten, der ihn wieder einigermaßen 
unabhängig von ſeinem Stiefpvaäter 
machen ſollte, und wenn er dann auf 
Buchenhagen ſitzen würde, dann 
und wieder ſtieg Roſe Rickmers ſchöne 
Erſcheinung vor ſeinem geiſtigen Auge 
auf —. Er. fah fie auf einmal auf 
bor dem jchlichten, 
langgeitrebten Bau des Buchenhager 
Herrenhaufes ftehen und fich felbit da= 
neben, als aehörten fie zufammen. 
Uergerlich jchnippte er mit dem R 


eit- 
ald mwolle er die dummen Ge: 
Der Schimmel 
veritand die Beweaung falfch und 
ein paar erichrodene 


Aufmerfjamfeit auf ibn zu lenfen. 
sm langen Galopp vraufte er im näch- 
ten Doment durch den fchmweigenden 
Wald. Der weite, fichere Sprung des 
Wallahs hatte etwas feltiam Be- 
r — es. Das frohe Reitergefühl 
ſchwellte ſei ine Bruſt, nud ein 
mütiges Siegesbewußtfein nahm Be— 
ſitz von ihm, Zum Teufel mit all der 
tleinlihen dummen Soraen und Grü- 
beleien. Er wollte ſich im Sattel fein 
Seine treue Hapa= 
randa follte ihn zum Giege tragen, 
und dann mochte der alte Herr auf Be- 
werde tun, was er wollte, 

Er mußte lachen über die Geheim- 
nißtuerei, mit der er und Kurd Hach- 
wit die ganze Sache vorbereitet hatten, 
Die Haparanda lief unter Hachmit’ 
Namen, damit der Baron Werchen 
nicht frühzeitig Wind befam, und 
Achim Tollte erft furz por dem Rennen 
als Retter genannt werden. Sie hatten 
beuie Nachmittag im on. Bart 
alles endgiltig geregelt, auch die eini- 


uber: 


{$2 
war nicht nötiq gemwefen, hierzu die im= 
merhin recht fojtipielige Hilfe des 
ehrenwerten Herrn Goltitein aus der 
Friedrichſtraße in Anſpruch zu neh— 
men. Der junge Graf hatte gerade ei— 
nen „Coup gelandet“ und ſo konnte er 
Achim den braunen Lappen., der zu 
allem Drum und Dran nötig mar, 
borjtreden. Haparanda follte furz vor 
dem Rennen von Hachwit’ Burchen 
nach Karlshorst gebracht werden, und 
dann — ja, „und dann mein lieber 
Sunae, nach diefem Rennen werden 


fonfurriren müflen, der etwas höher 
it al3 der Große Preis von farl3- 
horſt!“ ſchloß Achim feine Betrachtune 
gen, als er in den Sandfelder Hof ein— 
ritt. 


IV, Kapitel, 

Herrjeh, die Ioien jtehen wieder 
auf! Karft, alter Sohn, fiebt man 
Sie wieder mal auf dem arünen Ras 
fen? Hachmig erzählte neulich, 
wären jo ein enragirter Klutenpötter 
daß Sie nur roch auf der 

wandeln fönn= 
Sie find natürlih mit den alten 


—1p 
it 


1. —-— 


„Cascarels“ ſein 
für die Eingeweide 


Keine Kopfſchmerzen, ſchlechten Ge— 
ſchmack, ſauren Magen oder be— 
legte Zunge am Morgen 


ebt 


etzt Schach 


Holt jetzt eine 10-Cents chtel 

Halter * Ihr Eure Leber, Magen 
und Eingen eide rein und friich durch 
Cascarets — oder forcirt Ihr einfach 
eine Paſſage alle paar Tage durch 
Salz, Abführpillen oder Rizinusöl. 
Dies iſt wichtig. 

Cascareis reini igen fofert den Mo 
gen, befeitigen die jaure, unverdaute 
und übeln 
Safe, nehmen die überflüffige. Gall 
bon der Leber und jcheiden aus dem 
Körper bie ber eftopfenben Abfälle und 
Gifte in den € Eingemeiben. 

‚ Ganz gleich wie frank Ihr feib, mil 

opfichmerzen ober Biltofität behaf 
jet, ein Gaicaret wird Euch big zum 
näcjften Morgen toieber beritellen. 
Cascarei3 arbeiten mährend hr 
Ichlaft. Eine 10-Cents Schachtel von 
Eurem Apothefer wird Euch für Mo: 
nate Euren Kopf klar, Magen fü; 
und Eure Leber und Eingeiveibe ge: 
fund erhalten. DVergeht Eure Kinder 


un — u nneres — ebenfall⸗ 


—5 


— — — — — — 





| mir vielleicht doch noch um einen Preis | 


3* 


I EEE Sn 


an Ber I 


Herrfchaften 

Frau Mutter A dem Baron 

chem vorhin bei den Tribünen, aber * 
erzählten mir gar nichts von Ihrer 
erfreulichen Anweſenheit.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Nur ein „Broms Oninine‘, 

Das ift Laratide Bromo Quinine 
Seht nad der Unterfhr: t „E. W. Grove”, Heilt 
Grlältungen in einem Xag, ‚Srippe in wei, 25c, 

— —ñ—⸗ 


Der Einbrecher. 
Auloriſirte Ueberſezung von A. Klingſpor. 


Joß Brown hatte ſie zweimal an 
ihrem weißen, zarten Hälschen gejehen. 

Eine Berle war es, die an einer dünnen 
Platinfette bing, eine birmenförmige 
Perle, jo groß wie eine Halelnuß, mit 
einem wunderbaren Slanze, einem jchime 
mernden Glanze, dejjen einzelne zarte 
Färbungen faleidojfopartig bei jeder * 
wegung wechſelten. 

Er hatte das rieſige Auto vor einem 

Hauſe in Eaton Square vorfahren ſehen, 
und hatte den Diener, die dicke Pelzdecke 
über dem Arm, die Freitreppe herabkom— 
men ſehen. Oben vor dem Portal hatte 
Veſey Chaloner, vielfacher Millionär und 
Witwer, geitanden und lächelnd auf fein 
ungeduldiges Töchterchen Gladys herab 
geblicft, das aufgereat die Treppe hinab- 
aeeilt war und auf den Bürgeriteig um: 
herhüpfte, bis die Tür des Autos durch 
den ftattlichen, unbeweglichen Diener ges 
öffnet wurde. 
Pane =» Theater”, hatte der 
Millionär dem Chauffeur zugerufen, als 
er ihr gefolgt war, Es war eine Kinder- 
theatervoritellung, zu der die Kleine mit 
ihrer Begleiterin fihr. 

Und Sof’ Augen hatten damals die 
föjtlihe Perle entdeft. Der Mund 
wãſſerte ihm geradezu danach. 

Nicht etwa, daß Joß ein gewöhnlicher 
Dieb geweſen wäre, er war im Gegenteil 
bis dahin ein völlig ehrlicher Kerl; aber 
dort an dem ſchlanken Hälschen hing der 
tauſendfache Betrag deſſen,, das ſeinem 
kranken Weibe die Geſundheit wieder— 
geben, ſein kleines, überaus ſchwächliches 
Kind ſtark machen, einen unangenehmen 
Hauswirt befriedigen und ſeinen eigenen 
vor Hunger knurrenden Magen füllen 
konnte. 

Herr Veſey Challoner war ausgegan⸗ 
gen. Joß hatte es geſehen. Der Haus— 
hofmeiſter hatte ſich darauf ſelbſt beur— 
laubt und war ebenfalls fort. 

Einer der Lakaien war gegangen (wie 
er oben auf der Treppe laut erklärt hatte), 
ſeine Mutter zu beſuchen; der andere 
ſpielte, ſeit er ſeinen Herrn ſicher aus dem 
Wege wußte, in der „Krone“ Billard. 
Zwei der Dienſtmädchen waren lachend 
und ſchwatzend an Joß vorbeigegangen 
und ſprachen dabei von ihrem Vorhaben, 
ein Kinotheater zu beſuchen. Gladys ſonſt 
ſo unnahbare Wärterin hatte er mit 
einem Sergeanten der Garde nahe St. 
Peter pouſſiren ſehen. 

Joß mochte wohl vorher unbewußt ſo 
eine Möglichkeit ſchon überdacht haben, 
aber ſeine Entdeckungen trieben ihn zu 
einem plötzlichen Entſchluß. Fünfzehn 
Minuten ſpäter hatte er beinahe ein 
Dutzend Mauern überſtiegen und ſtand 
zitternd vor Aufregung an der hinteren 
Haustür. 

Dieſe war verſchloſſen, aber ein Fenſter 
nahe dabei gab nach, als er dagegen 
drückte, und lautlos ſchwang er ſich 
hinein. Das Zimmer war dunkel und 
leer; drei: Schritte brachten ihn an die 
Tür, die in das diNtere Veltibül führte. 
Hier horchte er, Dann fchlüpfte er an die 
Tür, die in die - Küche hinabführte, und 
horchte abermals. 

Fin Schnarcben tönte ihm entgegen. 

Auf den Fußſpitzen ſchlich Joß zur 
erſten Etage empor. Die obere Region 
des Hauſes ſchien wie ausgeſtorben. Er 
taſtete ſich in vollſtändiger Finſterniß 
weiter. Dann ſah er über ſich einen 
Lichtſchimmer. 

Joß begann vom Kopf bis zu den 
Füßen zu zittern, aber er ſchlich weiter 
hinauf und blickte dann durch das Ge— 
länder. 

Er ſah durch eine offene Tür in ein 
Zimmer hinein, in dem alles weiß war. 
Das Feuer im Kamin war nieder— 
gebrannt, ein flatterndes Nachtlicht 
ſtand auf dem Kaminſims. 

In einem kleinen weißen Bett, am 
ferneren Ende des Zimmers, lag das 
Kind. 

Vorſichtig kroch er die Treppe vollends 
empor, und dann ſtand er in der offenen 
Tür. 

Er machte ein leiſes Geräuſch, 
das Kind rührte ſich nicht. 

Dann ſtahl er ſich hinein. Des Kin— 
des Kleider lagen ſauber zuſammen— 
gefalte auf einen Stuhl, ein Paar win— 
ziger Schuhe ſtanden darunter. Ein 
Toilettentiſch — eine Miniatur 
ſolchen von rieſigen Dimenſionen, den 
Joß in einem Laden in Tottenham 
Court geſehen e— feſſelte ſeine Auf— 
merkſamkeit. Silberne Bürſten, Kämme, 
Doſen und Handſpiegel lagen auf der 
feinen Spitzendecke; aber die Perle war 
nicht zu ſehen. 

Er erriet, 
ihrem Halſe, 


CN a4 y 
„Vrury — 


aber 


wo ſie ſich befand: 
wo er ſie vorher 


an 
geſehen 


hatte. 


Eine Scheere feſſelte ſeine Augen. 


chen, beugte ſich nieder 
Atem an. 

Da lag die Perle — halb verſteckt 
unter dr zarten. Spiten des Nacht: 
bemdes, das das Kind trug, und hob 


und te ienfte ftch, wie es atmete. 


Seine Hand tajtete facht danach, bob 
te empor, und jeine Augen gingen 
zwischen ihr und dem Geficht der Klet- 
nen bin und ber. Die Scheere Flidte, 
er batte feit zu drüden. 

Am nächiten Augenblid jchlüpfte er 
aus dem Zimmer — die Perle in feiner 
Taſche. Zwei Stufen war er jhon hin- 
unter, ehe er ftch umzuiehen wagte. 

An diefem jelben Augenblick fiel das 
verlöfchende Teuer im Kamin mit leich- 
tem Geprafiel in jich zuiammen. 

Das Rind fuhr erichredt in die Höhe, 
ariff mit den Händen um Jich und 
öffnete die Aigen weit. 

Joß wagte faum zu atmen. Wenn 
das Kind ein * erhob, war er 
verloren. 


und hielt den 


eines | 


Gr | 
nabım fie an fich und Ichlih zum Bett- 
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Standard Calieo 
in Indigoblau, f. 
7e Yard verkauft, 


Montag 456c 


ipeziell... 


nelfe, 10c 
Montag 
ipe3. N.. 


No. 3 großer galv. 
Waſchzuber, befe— 
ſtigte Griffe, reg. 


8e Waſch⸗8 5 de 


zuber, nur, 


chen, das 
Paar zu 


nn — — 


Gingham Kna— 
——— Größen 
6 bis 15, 


= 


träger, 


ziell mar: 
—— 


— it — 
baum wollene 
Männerſtrüm— 
pfe, ſchwarz u. 
alle Farben, 
leinene Ferſen 
und Zehen, 25c 
Wert, Montag 
Ipe3. 

je 6 


50e feine u 
Hofenträger für 
Männer, 9 ziell 
für Mon— — 
tag ee 

36 bei 72 imp. ⸗ 


druckte M atting 
Rugs, 59e Wert, 
M Nontag — 


Grtra 
1 California Port: 
wein, volles Dut., 


Mont ag .» 
2560 


ſpeziell. 


mercerized 
jettes, 29 
Montag 
ſpez. M.. 


— feine 
Zwetſchen, 
Verkauf, 

Nfund... 


Fig Bars, 


tag das 
ferirt zu 


und fröftelte. Dann ehfug e8 die Deden 
zurück, nahm.feinen Schlafgenofjen, einen 
großen Teddybären, in den Arm und 
itieg aus dem Bett. Es trug ein langes, 
ichleppendes Nachtgewand, mit vielen 
zarten Spiten daran, das e8 beim 
Sehen wie ein Schleppfleid emporhob. 

Yanajam fam e8 auf die Treppe zu, 
während Sok fich eng an das Geländer 
ichmiegte. Einen Augenblid fürchtete 
er, von ihm entdect zu werden. Aber 
e3 ging, ohne nad) ihm hinzudliden, auf 
eine Tür zu, öffnete fie und enthüllte 
einen helferleuchteten Raum, in dem ein 
ofiener Arbeitsforb auf dem Ttich Itand. 

„Sucht ihre Wärterin”, fnurrte Yoß 
innerlich, „und das leichtfertige Ding 
treibt jih herum.“ 

Das Kind fam mit enttäufchten Ge- 
fichtehen zurück und ging in fein Schlaf: 
zimmer, Soß beobachtete e8 wie ge- 
bannt. — 

Er wagte nicht, ſich zu bewegen, bis 
es wieder im Bett war und ihn nicht ſo 
deutlich hören konnte. 

Er ſah es das Schutzgitter vom 
Kaminfeuer entfernen, ſah, wie es den 
Feuerhaken nahm und die Glut heftig 
rüttelte. 

Im nächſten Augenblick war es ge— 
ſchehen. Des Kindes langes Nacht— 
gewand hing dabei dem Feuer bedenklich 
nahe. Eine glühende Kohle fiel durch 


die Stäbe und legte ſich ſengend darauf. 


Er erwartete, daß es nun ſchreien werde; 
aber es ſprang nur mit einem kleinen 
unartikulirten Stöhnen empor und lief 
verzweifelt auf den Waſchtiſch zu. 

Aber durch den Luftzug, den ſeine 
ſchnellen Bewegungen verurſachten, ge— 
riet der glimmende Stoff in helle Flam— 
men. Das Kind änderte ſeinen Weg 
und ſtürzte zum Bett, immer das un— 
zuſammenhängende Stammeln auf den 
Lippen. 

Die Spitzendecke des Bettes begann zu 
brennen, eine Flamme ergriff im Nu die 
Spitzengardinen, und eine helle Lohe 
ſchlug zur Decke empor. Aber noch hatte 
es nicht geſchrieen, hatte keinen Alarm 
geſchlagen. Joß konnte noch ungeſehen 
entfliehen. 

Wie der Blitz ſchoſſen ihm die Ge— 
danken durch den Kopf. 

Wenn er blieb, ſo hieß es —das Ge— 
fängniß für ihn — es hieß den Hunger— 
tod oder das Arbeitshaus für Weib und 
Kind. Die Perle war in ſeiner Taſche. 
Was war das Leben dieſes kleinen 
Fremdlings für ihn gegen das ſeiner 
Lieben! — 

Aber er konnte trotzdem nicht fliehen. 

In der nächſten Sekunde war er im 
Zimmer, riß den großen, ſchweren 
Kaminteppich empor und wickelte das 
kleine, angſtvoll ſtöhnende Kind darin 
ein, rollte es auf der Erde umher — 
haſtig, rauh. Dann, als er ſah, daß 
die Flammen erſtickt waren, nickte er, 
riß die brennenden Gardinen mit den 
blanken Händen herunter, knäulte und 
trat das brennende Material, das ſich 
kaum bewältigen laſſen wollte. Seine 
Aermel begannen zu glimmen. Er 
drückte die Glut haſtig mit den Hönden 
aus. Dann ergriff er die ſchwere Waſſer— 
kanne, ſchüttete ſie über das Bett und 
ſchlug mit dem Feuerhaken, den er er— 
griffen hatte, nach den Flammen, die 
ſich noch zeigten. 

Und er wurde des Feuers Herr; aber 
er ſah wild aus mit ſeinem geſchwärzten 
Geſicht, aus dem die Augen unheimlich 
leuchteten, mit ſeinen ſchwarzen Händen, 
um die die zerfetzten, verbrannten Aermel 
herumhingen. 


Runder Hals Klugheit 


Kein Familien-Medigzinſchrank iſt vollſtändig 
ohne eine Flaſche Tonſiline, denn Ihr 
wißt nicht, welchen Augenblick Ihr es gebrauchen 
fönnt, um einen plötzlichen Anfall von wunden 
Hals zu heilen. Heilung von wundem Hals iſt 
die ſpezielle Miſſion von Tonſiline. Es 
iſt ſür dieſen Zweck hergeſtellt, dafür angezeigt 
und für dieſen Zweck verlauft. Tonſiline 
iſt bad allereinzigfte Mittel gegen wunden Hals, 
melsc3 in einen: großen Zeil der Ber» 
einig: kt Staaten derfauft wird, Abe 
werdeit onfiline an N air 

* gehrauhen — oder in _ einer 


{ad Viren die die Apotbefe a 
| 


Geftreifte u. far 
rirte Outing Fla⸗ 
Wert, 
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Bell BearingRoll⸗ 
ſchlit tſchuhe für 
Knaben und Mäd— 


1.10 


15e Knaben Hoſen— 
gute Qua⸗ 
lität Elaſtie, 


9 


SHE DR... 


Helle Foele figueicte iguricte 
Soi⸗ 
Wert, 


10c 


Californi ertra 
mittelgroße 
dieſen 


41 


Gooties 
ipeziell für Mon- 
fund of: 


TREE 


Baumwoll. Voiles, 36 
Zoll breit, helleſSchat 
tirungen, 10c Wert, 


Montag, 2 1, c 


ſpez. — * 


Große imp. — 
Wäſchekörbe, ſtark ges 
macht und aus beſten, 


Weiden, 1. 49 


are a iu.. 


Stüd 
_— * 


ipes 
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Chicago na lad Ele 
F FR 


Garpet Slipper: für 
Männer und Damen, 
alle Größen, 25c wert 


Montag 15c 


fpeziell.... 


Damen Serge Slip: 
1 1ed. Sohlen und Ab: 

jäge, alle $r., 75c tet., 
— Montag 

—— 


123c 


l 


houſe 


Tennis — 


Drei Minuten ſpäter bewieſen nur 
der Geſtank, der ſich verziehende Qualm 
und die Verwüſtung, daß es hier ge— 
brannt hatte. 

Da ward er ſich plötzlich bewußt, 
trampelnde Füße, eilige, überhaſtete 
Tritte und eine aufgeregte Stimme zu 
hören. 

„Was ijt log, 
fomme!“ 

Es war die Wärterin. Sie ichrie 
zuerjt über die Spuren des jeuers; 
danı abermals, als jie ihre Fleine Herrin 
wie eine Tote auf der Erde liegen jab; 
und zum Schluß — lauter ala vorher 
— vor Entjeßen, als fie den zitternden 
Foß gewahrte, der jie anjtarıte — ent- 
deeft, gefangen. 

Denn fie war nicht allein gefommen, 
Ein Yafai (er hate feine Bartie Billard 
beendet), die Köchin (jie hatte aus: 
geichlafen), eine Kleine Hilfemagd (fie 
hatte ihren Schmöfer im Stid) gelajien) 
— alle feuchend, alle von Grauen er- 
fat — fletterten die Treppe empor, 
jahen Zoß und verarößerten die Vers: 
wirrung. 

„Ein Einbrecher!” jchrie die Köchin. 

„Brandftifter!“ rief der Lalat und 
faßte den Stod, den er mitgebracht 
hatte, feiter, 

„Mörder!“ Freichte die Wärterin. 
Denn Hoß hatte nod) den Feuerhafen 
in der Hand und jtand neben der leb- 
tojen fleinen Geitalt, die im Teppid) ein: 
gehüllt war, jah alio wirflic) recht mord- 
verdächtig aus. 

Ein jeywerer, jihneller Tritt fam die 
Treppe herauf. An der Tür jtand Herr 
Veſey Challoner ſelbſt. Er hatte einen 
Revolver in der Hand. Eine Toten— 
ſtille trat ein. 

„Legen Sie den Stock weg!“ 
Herr Challoner kurz. 
ihn aber gut, James.“ 

Er eilte auf ſein Töchterchen zu, 
nahm es in die Arme und ſtarrte ihm 
angſtvoll in das blaſſe Geſicht — er— 
barmungswürdig angſtvoll. Dann trug 
er es zum Bett und ſtieß dabei die 
ſchreckensſtarren Mägde zur Seite. 

„Ann — die Polizei!“ befahl er der 
Hilfsmagd. Sie duckte ſich und ver— 
ſchwand. „Nun genug des Unſinns, 
faſſen Sie fich gefälligit!" fügte er hart 


Miß Gladys? Ich 


ſagte 
„Bewachen Sie 


i gegen die heulende Wärterin gewendet 


hinzu. „Holen Sie Kognak, ſchnell! 
Beim Himmel, mein Freund, das ſoll 
Euch mit Zinſen heimgezahlt werden!“ 
rief er Joß zu. 

Er wickelte das Kind auf und ſah 
erſt jetzt die Brandlöcher in ſeinem 
Nachtkleid. Sein Geſicht wurde toten— 
blaß, ſein Mund ſchloß ſich feſt, und er 
ſchien nach Selbſtbeherrſchung zu rin— 
gen. 

„Beim lebendigen Gott, Du Schurke, 
ich könnte Dich kalten Blutes morden!“ 
ſtöhnte er. Er wandte dem Gefange— 
nen den Rücken und beugte ſich über 
das Kind. 

Und Joß konnte nicht ſprechen, nicht 
für ſein Leben. Er ſah, wie dem Kinde 
Kognak eingeflößt wurde, hörte die 
Hilfsmagd erregt ſagen: „Dieſen Weg, 
Herr Konſtablex“, und ſah den Poliziſten 
in der Tür erſcheinen. 

„Die Perle!“ rief die Wärterin, die 
Herrn Challoner behilflich war, plötz— 
lich. „Die Perle! Sie iſt fort!“ 

Herr Challoner richtete ſich kerzen— 
gerade auf. 

„Laſſen Sie die Perle ſein, wo ſie 
will — ſie kommt zu ſich!“ ſagte er. 
Dann trat er an Joß heran und ver— 
ſenkte unverhofft ſeine Hand in deſſen 
zerriſſene Taſche. 

Joß' Hand fuhr ebenſo ſchnell hinein. 
Doch Herr Challoner hielt ſie feſt und 
preßte die feſt zuſammengeballten Fin— 
ger auseinander, bis die Perle offen auf 
der furchtbar verbrannten ſchwarzen 
Hand lag. 

„Konitabler, jehen S Sie das hier? 
gebe diejen Mann — 

„Oh, ı mein Yiebites!“ 

Die Stimme der Wärterin unterbrad) 

ihn. Das Kind hatte die Augen auf 
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Br atpfannen 


Ein guter Platz zum Kaufen von 


I Möbeln. 
Wolfs Furniture House, 


? Lincoln Avenue, 
Drei große Floors mit Möbel angefirlit. 
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Poliziſten ſah. Sein Vater eilte zu ihm 
und legte zärtlich den Arm um ſeine 
Schulter. 

Endlich würde das Kind erzählen! 
Sicherlich würde es jetzt ſprechen, dachte 
Joß. Es kannte ja die Wahrheit. 

Er ſah das kleine Mädchen flehend 
an, und ſie ſah ihn an, ihre Lippen 


bebten, und ſie lächelte ihm zu. 


„Nehmen Sie ihn fort!“ ſagte Herr 
Challoner zu dem Poliziſten. „Das 
weitere wird ſich finden!“ 

Und noch immer lächelte das Kind! 
Noch ſagte es kein Wort, und es war 
doch mit ſeinen acht oder neun Jahren 
alt genug, zu verſtehen. Noch immer 
konnte Joß kein Wort zu ſeiner Vers 
teidigung finden. 

Der Poliziſt legte dem unglücklichen 
Manne Handſchellen an und ſchüttelte 
ihn rauh an der Schulter. 

Ein Ausdruck von Beſtürzung trat in 
des Kindes Augen. Jenes ſeltſame 
Stöhnen kam über ſeine Lippen. Es 
warf das Köpfchen zurück gegen die Arme 
ſeines Vaters, und ſeine Lippen be— 
wegten ſich. 

„Nehmen Sie ihn fort!“ 
Herr Challoner ungeduldig. 

Des Kindes Geſicht rötete ſich. Es 
ſchluchzte — würgte und rief dann mit 
einer Stimme, ſo ſeltſam, ſo unheim— 
lich, daß Joß erſchauerte, trotz ſeiner 
Freude. 

„Klara war nicht da — das Feuer 
ging aus — ich wollte es wieder an— 
fachen — es erfaßte mein Nachtkleid — 
Gardinen, Bett, alles. Er hat mich 
gerettet, Vater! Er hat das Feuer aus— 
gemacht. Ich brannte ganz und gar — 
da hat er das Feuer ausgemacht! Oh, 
Vater, ich — ich — ich ſpreche!“ 

* * * 

Joß verſtand nichts von dem, was 
jetzt geſchah. Das Weggehen des Poli— 
ziſten mit zwei blanken Goldſtücken in 
ſeiner Taſche war ihm ein Rätſel. Herrn 
Challoners Tränen waren ihm ein 
weiteres. Die Erregung aller, die 
Beſtürzung, die Dankbarkeit, das Glück, 
das alles war ihm unerklärlich. 

Warum ſollten ſie alle plötzlich ſo 
froh ſein, daß das kleine Mädchen ihn 
vor dem Gefängniß bewahrt hatte? 

Joß ſaß in Herrn Challoners Arbeits— 
zimmer und ſtotterte, von echter Scham 
erfüllt, einen Bericht deſſen, was er an 
dieſem Abend getan und warum er es 
getan. 

„Das ſoll nun für Sie vorbei ſein!“ 
ſagte Herr Challoner, als er geendet, 
und legte die Hand auf Joß' Schulter. 
„Ich werde mich Ihrer und Ihrer 
Familie in Zukunft annehmen. Sie 

Jaben nämlich mehr getan, als nur 
meines fleinen Lieblings Yeben gerettet!” 

„Mehr?“ „wiederholte Job verblüfft, 

„sa, mehr. Die Nerzte — die beiten 
in der Welt — jagten, ein Schreden 
fünne fie vielleicht heilen. Ihrer Mutter 
Tod, der jehr jäh erfolgte, erichütterte fie 
jo tief — jo entietlich“, jagte Herr 
Challoner langjam, „dak fie die Sprache 
verlor. Mein armes Kind war jeit 
drei Jahren jtumm, 


wiederholte 


— Grlenntnit. — Wintelbantier: 
Seitdem ich mir meinen Stammbaum 
hab’ aufftellen lafjen, jeh’ ich exit, was 
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— De „Stabllönig” Henry C. 
Frick hat in New York amei Porträt- 
bilder des Malers Whiſtler um 
8200,000 gekauft. 

— Durch Feuer im Fernſprechamt 
wurde heute früh in Worceſter, Maſſ., 
der ganze Fernſprechverlehr von 
18,000 Abonnenten gelähmt. 

— Hochflut infolge Tau- und Re— 
genwetters wird heute aus dem Hud— 
ſon- und anderen Flußtälern im 
Staaie New VPork gemeldet. 

— Der Brauer Anton Trentmann 
in Fort Wayne, Ind., ſchoß wegen 
ſchlechter Bedienung einen 
Wortier nieder umd wurde verhaftet. 

— Mbgelehnt mit 57 gegen 42 
Stimmen bat da3 Abgeordnetenhaus 
bon Maryland eine Vorlage zur Ber: 
anftaltung einer Volksabſtimmung 
über PBrobibition. 

— Nähte Woche werden in Dit St. 

Louis, IU., junge Mädchen als “uto- 
drojchtentutfcher funairen, um $5000 
für das Henriettahofpital aufzu- 
bringen. 
Das Ehrijtliche 
einshaus, Alton, Ill., 
abgebrannt; 
ſich über die Rettungsleitern 
Sachſchaden $75,000. 

— Im Zuchthauſe zu Leavenworth, 
Kas., Fand beute die Schlußfeier De 
Anitaltsfchule Ätatt; von den 250 
Cıhülern, jammtlid Sträflinge, hatten 
viele früher überhaupt keinen Unter 

richt genoſſen. 

— Sin! Toledo, D., 

traßenbahnaejellfchaft "die heute in 
itaft getretene Dreicents fahrpreis- 
erdinanz; wer nicht den reaelmäßigen 
Fahrpreis bezahlen will, wird umi= 
ſonſt befürdert t 
Eine Motorbootwettfahrt 
Meilen um einen Preis 


Jünglingsver⸗ 
iſt heute 


retten. 


bekämpft 


von 


50 An) 


der dach tſportveranſtaltungen 
Panama-Pazifikausſtellung geplant. 
Ein Paſſagier der „Oceanic“, 

Plymouth geſtern aus New York 
eingetroffen, wurde während der ſchwe— 
ren Stürme irrſinnig, ſprang über 
Bord und ertrank; mehrere Paſſagiere 
wurden verletzt. 

— Das neue Staatsgeſetz, Beſchäfti 
gung von Kindern von 14 bis 16 Jah— 
ren länger als acht Stunden ver— 
bietend, hat in Boſton zur Entlaſſung 
von 4000 aus 25,000 jugendlichen 
Arbeitern geführt. 

— Gelehrte an der Univerſität 
haben die Inſchrift in einer aus Baby— 
lon dorthin geſchafften Säule ent— 
ziffert als König Nebukadnezars Er 
zählung des Wiederaufbaues 
Turmes von Babel. 

— Der Rudererklub der Studenten 
Cambridge, England, gewann 
heute die jährliche Regatta mit dem der 
Univerſität Oxford, ein engliſches 
„Sportereigniß“, das Hunderttauſende 
von Zuſchauern nach Themſe lockt. 

— 3u $500 . wurde in Kane 
jas City, al., heute vom Stadtgericht 
alter Wirth verurteilt, weil er nicht 
für feine trau aejorgt hatte, da 
er aber veripram, fich zu beilern und 
ihr einen O su kaufen, jo wurde 
Die ſſen. 
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zeruntreuung 
Staatseigentum 
Eßmann, früher Kuftes in Madilon, 
Wis., Wahlfeldzualeiter des Goup. 
MceGovern, in Indianap 
Er iſt jetzt Reiſender 
Firma. 
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Vorſtand der nati 
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gung amerikaniſcher 

piſchen Spielen in Berlir 
es ſollen 83100,000 dafür auf 
i werden. 

— Die den Planeten 
freiienden Monde jollen 
nah Meiten zieben, ftatt 
wie man allgemein annahm. Direktor 
Schlefinger von der Sternwarte in 
Allegheny, Pa., unterſucht dieſe Ent— 
deckung eines dortigen Forſchers. 
einem Brief von Goub. 
Stewart von Montana an Präſident 
Wilſon, 
rung eines Indianertags 
empfohlen wird, werden von Billings 
Montag drei gebildete Indianer 
zu Pferde nach Waſhingten aufbrechen. 

isappellhof in 
uf ſeinen eigenen 

Anwalt Frank 
heute von 
sgeſchlo Ye en, er, 
Großdiebſtahls überführt, 
aber en tporden jet, 
. Marmell 

vien, und feine Mitarbeite 
sjalinde Wulzen, haben 
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r an 
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Nerv 
An 
tra Baker, 
Brooklyn, der Anwalts 
praxis au 
ſagte, des 


das Urie'l 


ort 
ivcil 


an 


Walaiı, 
tätigleit 
glauben, d 
möglich i 


elung 
werden kann, und 
s auch beim Menſchen 


g der Briechen, 
aus den Der. Siaaten —— 
um an dem Krieg Vaterlandes 
teilzunehmen, trafen geſtern wieder in 
Nerv York ein. Dreihia b: 

Frauen mit, von dieſen ſir id 14 Tür⸗ 
tinnen, mit welchen ſie während des 
Krieoes befannt wurden, und eine die 
MWiitme eines türftichen Dfftziers, 

Aus einem füdafrifanifchen 
Zuchthaufe hat „Sir“ Harry Weit: 
mood Kooper, Falicher und Poly: 
gamiſt, an Polizeichef Peterſen in Oak— 
land, Kal., heute geſchrieben, daß er 
mit drei Mädchen zu gleicher Zeit ver— 
heiratet geweſen, mit fünf anderen 
durchgebrannt ſei und ſie im Unglüch 
ſitzen gelaſſen habe, daß er vier Mel 
im Zuchthauſe geſeſſen und zehn Mal 
durch Fälſchungen größere Summen 
erlangt habe. Auſtralien und Kalifor— 
nien ſind der Hauptſchauplat feiner 
Schurtereien. Er ſoll ucch Ockland 
zum Prozeß gebracht werber 


welche einſt 
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Dien tunge 
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früb | 
zwanzig Männer mußten | bei 
| geitern aus 
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510,000 von Km York um Kap Horit | 
nah San Franzisfo wird als Teil ; 
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worin die gejebliche Einfüh-: | 


| Bes joziales Voltsfchaufpiel „Die 
ber“ 


wie er | 


Univerfität | 
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Wachs— | 
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— Ein Jahr Zuditgaus und 8500 | 
Geldftrafe erhielt Franz Tannenbaum 
in New York, der die „Induftrial 
MWorkers“ und andere Arbeitslofe nad 
den Kirchen geführt und für jie Ob- 
dad) und Nahrung verlangt hatte, tes 
gen Teilnahme an ungefeglicher Ver: 
jammlung. Die Jury beriet nur eine 
Stunde. 

— Goud. Weit droht, Bürgermeifte- 
rin Hilda Zarfon u. Gemeindevorjtand 
in Irout3dale, Oregon, megen Dul- 
dung der Uebertretung der Schantge- 
ſetze abzuſetzen; der Gatte der Frau 
und zwei andere Wirte wurden angeb— 
lich infolge Verſchwörung der anderen 
Wirte verhaftet, dieſe ſagen aber, Frau 
Larſon verſuche, ihrem Gatten das 
Schankmonopol zu ſichern. 

Arbeitshausverwalter Primaveſi, 
St. Louis, empfahl heute in einer Ver— 
ſammlung von Menſchenfreunden, 
Trunkſüchtige und wegen leichter Ver— 
gehen verurteilte Perſonen auf einer 
ftädtifchen Farm und nicht mehr im 
Arbeitshauſe, wegen deſſen verderb⸗ 
lichen Einfluſſes, 
ihnen Gelegenheit zu geben, für ihre 
Familien zu ſorgen. 


Ausland. 


— Vier Tage Verſpätung infolge 
beſtändiger Stürme hatte „Touraine“, 
Hapre in ) 
troffen. 


— Srrauenfitimmrechtlerinnen haben |! 
Land— 
haus an der Bai von Belfaſt nieder— 


Generalmajor Mac®almonts ' 


gebrannt; Schaden $75,000. 


Lotalbericht. 
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Bom Grundeigentumsmarkt, 


| Mubau zum Borlandgebäude an Stelle des 


Calumetgebäudes. 

Wie verlai will Frau Harriei 
B. Borland Has alte Calumetaebäude, 
111—117 ©. LaGalle Str., abreiken 
und an feiner Stelle einen Anbau zu 
dem anarenzenden Borlandgebäubde, 
Ede Monroe 

Die Red Niver Lumd 
bat von der Chicago Title & Truit 
Company 138.000 Quadratfuß an der 
Ditfeite von Aihland Ave, 200 Fuß 
jüdlih von 22. Sir., 
gepachtet und Tich 
Ein großer Speicher für fei 
nes Holz joll in nädjiter Zeit 
werden. 

Das Mpartmentaebäude an 
Südmeitede von 54. Str. und Dor 
heiter AUpe., 50 bei 152 Fuß, mit $35, 
000 belaitet, 
Beier T. Peterſon für $70,000 
fauft mwordeı 
an 


tet, 


Str., 


er Company 


ver 


S, Milton und Louis Feder haben 
das Grundradtredht und 
der Südoftede von Vdams und Hal 
ited Str., 40 bei 90 Fuß, 
für $40,000 on Sarah M. 
fauft. 

3%... Herring 
bat an Irving © 
mentaebäude „ 

zark Ave., 65 
belaſtet, für 
Schumann 
County 


Allen ver: 


von Louisville, Ky., 
Schumann das Apart⸗ 
Aldorf“, 4015—17 Latfe 
bei 170 Fuß, mit $43,- 
360,000 verfauft. Herr 
gab Farm in Fahette 
um Werte von $32,800 


ſeir 1e 


8 
u 


shaus in Lincoln 

bon Belmont ne., 

hei Fuß, Südweſtfront, mit 

312,000 belaſtet, iſt von Philipp Gold 

man für 24,500 an Henry 
verkauft worden. 

Die Erzdiözeje Chicago hat das von 
Roäcoe Long Une, Henderfon 
Str. und Ladiwood Upe. begrenzte Ge 
biert non Edrrund 


Str 


me 3 
— 
Nr 


Rudolf J. Buſch hat das 
in Fırth Ad % 275 Fuß nördlich von 
Bolt Str., 25 bei 10514, Fuß, 
front, mit 891 100 belaitet, an Aln 
K. Brown übertragen. 

_ Das Apartmentgebäude an der 
oitede von Diverfen und Albann 
Ave., 48 bei 109 Fuh, tt von 
KArulan an Mofes For übertragen 
worden, 3 tit mit $15,400 bel 

een 

* Crira Bale Pilfener und „Bai- 
riich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in — und 
Fäſſern. Tel.: Columet 730 und 869. 
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Deutidyes Theater, 


zu 


Beute Gerbart Bauptmanns Drama: 
Weber” 
Sm Deutichen Theater wird 
und morgen Gerhart Hauptmanns 


sm“ 


heute 
gro— 


gegeben, morgen 
Hamlet“. Am nächſten 
Mitiwoch wird opol 
derholt. Am Donnerstag veran— 
ſtaltet das Damenkomite des Goethe— 
denkmalvereins eine große Goethe— 
feier, zu welcher Goethes „Eg— 
mont“ gegeben wird. Dieſes Drama 
Freitag, Samstag und Sonn 
tag Abend, dem 
werden. 
mittag ſteht 
Programm. 
Hauptmanns 
welches heute 
Aufführung 


Dienstag und 
„Mein Leopold“ wie— 
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u am 


FJür jenen Conntag 


„Mein Leopold“ auf dem 


Drama „Die Weber“ 
zum eriten Male 


kommt, iſt beiegt mie 
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PIANO-| 
Verkauf 


Endlich ift der gröfjte 
bon allen Biano:Ber: 
fäufen im Gange. 


Klein Bros. erlangten und 

offeriren jebt zum Verfauf 

die beiten Bartien von 
R.K.MaynardPianoCo. 


Bankerott-Lager. 
das auf Order des Gerichts 
tauft wurde. 
Dieſer Verkauf beſteht aus fein— 
ſten Pianos und Player Pianos, 
fabrizirt von Maynard und anderen 
berühmten Fabrikanten— meiſtens 
alle nagelnen, nur ein paar leicht 
gebroucht. 
die 
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8400 Biano, jebt 
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—“ Sarantie 


wird bei dieiem Verlauf mit jedem Ju— 
irument geaeben. TDie Garantie eines 
Weihäfts das seit 34 Jahren ehrliche, 
r’ec‘e Seimäitsmerhoden zu feinem Brin 
‚ip gemadt bat. 

Dies wird der aröhte Vertanf in 
der Geſchichte des Bianvverianiens 
werden. Die Erivarmiie iind eimiat 
wunderbar, 


2027. 20295 S.H Haisied Str. 


gegenüber unjerm Departmentinden 


Ssilfe tut not, 


Deriaflene frau und ihre jedhs Kinder 


leiden bittere ot 
Frau Louife Wilten und ihre jechs 
Stinder im Alter von 1 bis 14 Jahren 
in ihrer armjeligen Wohnuna 
stellergeichof, des Haufes Nr. 
Fremont Str., bittere 


im 
Na 
Not. us 


re 
nae 


Urbeitslofigteit bier 
honaten aus dem GStaube gemadt 
jeither nichts von ſich Hören 
darauf erfrankten zwei 
ver Kinder an Diphiheritii. Di 
Wohnung wurde geiperrt, und Die 
‚rau verlor den geringen Verdienit al: 
Wäſcherin. Jetzt ſchuldet ſie die Miet 

zwei Monate und hungert und 
friert mit ihren Lieben. Sie iſt der 
Verzweiflung nahe, hofft aber immer 
noch, daß Menſchenfreunde ſich ihrer 
und ihr unter die Arme 


vor etwa 


— — 


Im Rebel. 


Zuſammenſtoß einer Elektriſchen mit einem 


Fuhrwerk fordert ein Menſchenleben. 
An der Weſt 37. 
eine Wentworth 
einem Eiswagen 
Potorführer 
440 Weſt 44. 
zu ſpät 


Straße ſtieß heute 
Ave.Elektriſche mit 
zuſammen, den der 
John Deloughery, Nr. 
Sir., infolge des 

gejehen hatte, 


trifche befchädigt und einer der Ge 
hilfen des Fubrmanns auf der © 
der andere Gehilfe des Fuhr 
nmanns und der Motorführer tamen 
init mehr oder minder jchweren Ber 
chungen Davon. 

Getötet wurde: 

Harry Harvey, 
Straße. 

Die Verletten find: 

Charles 3. Reilln, Nr. 4729 Calu 
met Upe., der Fuhrmann; Quetichun 
cen und Schrammen. 


Nr. 


| Cleveland aus 
| Polizei in 


| Schwefter Frau Melville 


ı nad) Chicage, um bier 
zu ſuchen. 


laſſen. 


lan 


Exhoben W Weneoll. 


Bor den Angen — Straßengän⸗ 
gers von Räubern ausgeplündert. 


Wurde durchſchant. 


Enttäuſchter Taſchendieb ſchlug den vor— 
ſichtigen Fahrgaſt und entkam mit ſeinem 
Spießgeſellen. — Jungfer Leichtſinn. — 
Armenhäusler hinterließ $1078.54 


— —— 


An N. Sawyer Ave. und Dickens 
Straße wurde heute früh Chriſt 
Peterſon, Nr. 2431 N. Sawyher Ave., 
von drei Wegelagerern überfallen und 
um $4 und die goldene Uhr erieich 
Ein Mann, der auf der anderen 
Seite ver Straße Stand und alfo un: 
freimilliger Zeuge des Ueberfalles war, 
lief Zeter und Wiordio jehreiend davon. 
Da aber fein PBolizifi in der Nähe 
war, enttam das -Raubgelichter. 

In einer Mentwortd Avenue— 
Elettrifchen verfuchten heute früh drei 
Qafchendiebe dem “john —— Nr. 
3402 Shields Ave., die Taſchen aus— 
zuräumen. er die | 6 ſicht merkte 
und die Taſchen zuhielt, verjeßte einer 
der Spizbuben iym einen Trauftichla: 
ins Gelicht und fprang dann 
jeinen Spießgefellen ab. Die Boliziiten 
Keefmann und 
der Nähe waren, nahmen die Derfol 
gung der Yusreiger auf, holten fie 
aber nicht ein. Die Langfinger eut- 
tamen und haben ſich bisher ihrer Ver 
haftung zu entziehen gewußl. 


— 
is il, 


wia 
48 


— * ſich betören. 


kam 
Ill., 


a) 


Schubert 
am 16, März aus ; Beootfielb, 
in einer im Gejmaits 
viertel gelzgenen Mufitaliendanplung 
lernte jie einen jungen Mann tennen, 
der jie veranlagte, ihn nad) Glene 
Iund zu begleiten. Dort wurde 
Mädchen bon dem Manne 


Vor zwei Tage 
DL il zagen 


das 
ver 


die Young Woman’s 


Affoctation in Cleveland, verichwand 


| aber wieder, ehe die Polizei benachrich 


tiat 
ich 


werten tonnie 
bon nem 


Geſtern ſetzte ſie 
Allerhandladen 
mit 
Verbindung 
ihr behilflich zu ſein, ihre 
zu finden. 


telephoniſch der 


at ſie, 


Bald darauf hatte ſie die Freude, ihre 


| heute der 24jährige 
Cleveland verhaftet worden. 
Mann, 


land eingewe 


Nourſe, Nr. 


hat je 


1709 | bandern 
 — I nährt hatte. 


| $1,054,34 
: über 
| ihm der Hand 


Schweſ tern Frau Wilber 
Klara Schubert, die, 
benachrichtigt, ſofort 
gereiſt waren, begrüßen zu fünnen. 
In Verbindung mit dem Fall 
soie} »n Er 


Welnille und 


iſt 


Auf den 
der ſie aus Chicago nach Cleve 
land gebracht hat, wird noch gefahndet. 


Starb im Armenhaus. 


Im Armenhaus in Oak Part 
im Januar Aufnahme gefunden hatte, 
ſtarb geſtern ein gewiſſer Dan Shind 
lum, der vor zwei Jahren aus Ruß— 
indert war und ſich 

ſeiner Aufnahme im Armenhauſe 
durch den Straßenhandel mit Schuh— 
anſcheinend kümmerlich er 
Wer bei 
Kraaunen der WUinnaltsbeamien, ala 
jie in einem Schuh des Verstorbenen 
ein Bantbuch über 
und eme Pojtanmeifuna 
ınden? Das Geld, Das 
el mit Schuhbändern ein- 
gebracht hatte, wird dem öffentlichen 
Nachlaßverwalter übergeben werden. 
Dieſem Beamten wird aber auch 
County die Mechnung über die 16m 
Durch Die Verpfl egung und die Beerdi— 
gung des Geizkragens verurſachten 
Koſten zur Begleichung 


524 f 


Beteuerte feine Unjchuld, 


Auf Veranlejfung von John oiner, 
Milwaufee, wurde aeiiern ver 31- 
jährige Handlungsgehilfe Wm. K. 
‚223 Winibrop Ave., we 
ange blicken Vielet he verhaftet. „Er 
bt die dritte Frau“, jagte Joiner, 
„it aber von den beiden eriten Frauen 


gen 


nicht geſchieden“. 


Stelle | 
| jegigen 
| habe, 


| veranlaßt bat, 


MichaelEonlon, 2507 Wallace Str., | 


Gehilfe des Fuhrmanns; Quetfchun 

Sohn Deloughery, Nr. 440 Weit 44, 
Str; Quetichungen =. Schr 
Sie haben Aufnahme im Providence 


Die Pferde waren ſo ſchlin 
gerichtet worden, daß ſie 


imm zu 
er often 


"| werben mußten. 


u — 
Vereinigte Maͤnnerchöre. 
Die nächſte Maſſenprobe der Ver— 
einigten Männerchöre 
menden Montag, Abends acht Uhr, 
in der Nordſeite Turnhalle ſtatt. Die 
Archivare ſind erſucht, ſämmiliche 
Lieder, die am 19. April im Audito— 
rium geſungen werden, mitzubringen. 
Szene 
— mei Arbeiter in ohnstomwn, 
Pa., lebendig verbrüht, dreigig andere 
durch Kaltblütigfeit eines Kameraden 
gereitet. 
— Bmanzig Kinder und ihr Lehrer 
2 Woandet, D.,. dur Blikjchlag be- 
äubt, drei Kinder Iwer verieht 


findet am Tome ! 


dichten ; haben, 

l 
Der | 
Wagen wurde zertrümmert, die Elet= | 9! 
' 1er. 


Nourfe gibt zu, die dritte Frau zu 
behauptet aber, den Nacjmeis 
liefern zu können, daß er von den 
Frauen Nr. 1 und Wr. 2 
„Joiner”, jagte er, „tt der Vater 
meiner zweiten Frau. 
zeugt davon, daß der Vater meiner 
Frau, der mir grollt, weil ich 
mebreren meiner Freunde 
Geld in ein von ihm in die Lege 
geleitetes Unternehmen zu fteden, ihn 
gegen mich porzugehen.” 


War in auter Bunt, 

Der 
Maquire, 
Detektive auf: 
geipielt hatte 
Glart Straße Kraft 


in einer 


| drofchte nad der Bridemell geichleppt, 


ammen. ! 
| macht Hatte, it 


| morvden. 


| 
| 


por dem Tor 
und fıh danı 


der Anstalt mißhandelt 
aus dem Staube ge> 
geitern in der borer= 
Strafanftalt aufgeltöbert 
Der Gefangene, ein geiwiljer 
Sohn Bram, auch Ohrm, James Sul— 
Ivan und Willis Moran genannt, 
brummt dort eine ihm megen 


l 
ſ 


wähnten 


1 unor⸗ 


von $10 und den Koften ab. 

feiner Entluliung foll er wegen 
führung und Mikhandlung des 
guire zur Rechenfchaft gezogen werden, 


Mutige Frau, 


Frau George E. Redfield überrum- 
pelte geftern Nachmittag einen Ein- 
bresher in !hrer Wohnung, Nr. 8 Of 
Elm Straße und rüdte ihm ohne 30- 
gern zu Leibe, Erjt nad, erbittertem 
Kampfe gelang «3 dem Spitbuben, jich 
den Fäuſten der energiſchen Frau zu 
entwinden und die Straße zu gewin⸗ 


nen. Er iſt mit Schmuck im Werte 
von 21m entfomm 


Ent: 


| übermwältigten ihn. 
| fich im Detentionskofpital, um auf Yet= 
I nen Geilteszuitand bin beobadtet zu 


mit | 
| aebliche 
Hanes, die zufällig in | 
| Zuchthäusler, 


Beſchäftigung 


Kramhe 
dem Kar 

Co.“, mit ang 
worden, 
wandte | 
| fie fich mit Der Bitte um Unterftügung | 
Ehriittan | 


große Aehnlichkeit 


in | 
I 


von der Polizei | 
nach Clebeland 


onin in! ie 
geſchäfts 
-| Co. 


wo er 

8358 B 
vermißt. 
| Stahlwerten 


| rerin ausbilden 
| tpn 
4 Yıc E ann | tell 
Id jrerbi Dvaber Das | 
| fie, daß das Yöchterlein | 


in Guthaben von | 


unterbreiten. | 


| win und Windes 


| gegen 
l führt hat. 


geſchieden 
deren Auſwärterinnen 
Sch bin über: | 


abgeraten | 


Halunte, der vor fünf Wochen | 
einen gewiſſen John 
gegenüber er ſich als 


dem | geſetz. 


von der Wache an der | 


L. Sercomb, 
denten der International Silver Com— 


nl » 
dentlichen Betragens auferlegte Strafe | 3UTo:ae. 


Na | 


Ma: | 5 
| operirt 


Ins Arbeitshaus gefledt, 


Henry Went, Nr. 211 MW. 45. Str., 
der feine Gattin nad 3öjähriger Ehe 
verlieh, wurde geftern zu jech& Mo- 
naten Arbeitähaus verurteilt. Er hat 
fünf erwachjene Kinder, die fümmtlich 
verheiratet find, 


Identifizirt. 


George Dadura, Nr. 1716 Burling- 
ton Straße, murde Sonntag Abend 
bon einem Kraftwagen überfahren und 
getötet. Nac) mehrtägiger Suche hat 
die Wittwe ihn gejtern erft in der 
Countymorque gefunden und ibenti- 
fizirt. Die Koronersjury, die den üb- 
lichen Jnqueft abhielt, hat die Polizei 
angetvielen, teine Mühe zu Tcheuen, 
um des fahrläffiaen Wagenführerz, der 
Daduras Tod verichuldet, habhaft zu 
werden. 


Derfiel in Rajeret, 


Stephan Weisner, Nr. 601 Wilport 
Straße, der Sich wegen angeblich bös- 
roilligen . VBerlaffens im Familien» 
gericht zu verantworten hatte, murde 
dort geftern tobjüchtig und griff fein? 
Gattin Helene an. Gerichtsdiener 
Jetzt befindet er 


ö+ 
werden. 


Ungeblihe Diebeshöble ausgehoben, 


Die Polizei Hob geitern im 
Nr. 1143 W —— Straße eine an: 
Diebee hohle⸗ aus, J verhaf⸗ 
Inſaſſen, fünf ehemalige 
unter dem Verdacht, 
im Boitverfandtaeichäft 


te 
tete Die 


r en 


Geldſchrank 


der Hartmann Furniture Company ge— 
ſprengt, 


415,000 
Einbrüche 


zu haben. 


ergattert und ſon— 
und Raubüberfälle 
Die Häftlinge ent— 
puppten ſich als John Hogan, auch 
Lynch genannt, John Gay, Andy 
Knucktey, Arthur Sullivan und Patrick 
Powell, auch Livingſton genannt. 
Powell iſt heute von Edward P. 
ller, Nr. 216 Weſt 23. Place, 
mn der „National Biscuit 
licher Bejtimintheit als 
J Banditen identifizirt 
die Dienstag Abend den 
Kaſſirer der Firma überfallen und den 
Wächter Walter Durach niedergeknallt 
haben. Kramheller erklärte noch, daß 
Sohn Hagan und Andre® KAnudey 
mit zwei Spieß: 
Bomell hätten, er fie aber 
Beitimintheit identifizirven 


ſtige 
verübt 


einer der 


geſellen des 
nicht mit 


könnte. 
und | 


Die Häftlinge Tollen heute dem ver- 
wundeten im Littlejohn— 
hoſpital vorgeführt werden. 

Hagan und Knuckey ſind im Februar 
aus dem Zuchthauſe in Joliet, wo ſie 
eine Strafhaft wegen Einbruchs ver— 
büßt hätten, entlaſſen worden, und 
Gay erſt vorigen Mittwoch. 

Die Wächter des Poſtverſandt 
der Hartmann Furniture 
ſowie andere Opfer von Räu— 
bern und Einbrechern ſind erſucht wor— 


Wächter 


den, ſich die Häftlinge anzuſehen. 


Sigeunertrieb, 


a: 


Die 13jahrige Lilltan Urban, 
uffalo Une, wird jeit gefiern 
Ihr Vater arbeitet 
in South Chicago; 
Mutter iſt Nähterin. 
ten den Ehrgeiz, die Tochter 
zu laſſen. 
und entbehren, 
nr Geitern 


Nr. 


zur Leh— 
Sie woll— 
um 
erfuhren 


darben 


rel 24 
x)* zu 


3442 
Pr 
LIEIED 


Monaten die Schule gelhwänzt hat. 
Die Polizei ift erfucht worden, dach 
Nachforſchungen nach dem Verbleib der 
Vermißten auzuſtellen. 


++» -—— 


Will nicht warten, 


Aufwärterinnenverband will Streifpoften 
por Hatalbys Kofal aufitellen, 

Der Aufwärterinnenverband mird 
am Montag vor Natalbys Reſtaurant, 
Nr. 23 W. Randolph Straße, Streik— 
poſten aufſtellen. Er wird nicht war— 
ten, bis die Richter MeGoorty, Bald— 
ihre Entſcheidung in 

Verfahren abgegeben 
das der Boykott des Verbands 
Henricis Reſtaurant herbeige— 
Zehn Aufwarlerinnen der 
Speiſewirtſchaft von Natalby ſe 
ſich geſtern dem Aufwärkerinnenver— 
band an, nachdem eine Anzahl am 
Donnerstag an den Streik gegangen 
war, ſie der Beköſtigung müde 


weil ſie 
waren. Sie werden verſuchen, die an— 
zum 


dem gerichtlichen 
haben, 


chloſſen 


zu bewegen. 


den. 

In der geſtrigen Sitzung des 
gewerkſchaftsrats wurde 
in den Ziegeleien Stellung nicht ge— 
nommen, Dagegen erklärte ſich die 
Vereinigung für das Tiefbahnprojekt 
Mayor Harriſons und gegen den Ab— 
änderungsantrag zum Stadigerichts— 


Bau 


— —— C— — 


Siegte glänzend. 


Jurx ſpricht Dr. B 


uford $50 mehr zu, als 
er forderie, 

Der Wundarzt Dr. Coleman ©. 
Buford wird aus dem Nachlaß von A. 


dem verſtorbenen Präſi— 


pany, $5050 ausgezahlt erhalten, vem 
Sprud einer Jury im Nachlafaericht 
Dr. Buforb Hat im Januar 
1913 eine Oallenfleincveration an 
Frau Gercomb vollzogen. .Späfer 
wünfcte Sercomb jelbit, von ihm 
zu werden, doeh Dr. Buford 
fehnte ab, worauf der alte Herr Sich 
bon einem anderen Arzt operiren lie 
und am 12. Mat 1913 itarb. Er hatte 
fich geweigert, für die an feiner Frau 
vollzogene Operation zu bezahlen, und 
Dr. Buford reichte beim Nachlaßgericht 
eine Rechnung über 55000 ein. Die 
Jaty hat ihm nun nicht nur dieſe 
Summe, ſondern noch 350 für die Un- 
terſuchung Sercombs zugeſprochen. 
Den Antrag auf einen neuen 1. Droge 


‚wies ber Richter 


Haufe | 


in den | U. 
Die | 
Die Eltern bat= | 


Fraut 
| Victor 4. 


ichon jeit zivet | 


Anſchluß 
Am Montag ſollen vor 
dem LokalStreikpoſten aufgeſtellt wer 





geſtern 
zu dem Streik 


fluteten Stadtteile 


tung Schutz 





Anzeige-Annanhmelek. 


An den nacitehenden Stellen werden Stleine 
Unzeigen für die 
poil“ zu denfelben” reifen enigegengenomnten 
iwie in der Haupt-Dffice des Blattes, nn die 
felben bis 10:30 Uhr Vormittags aufgegeben | 
werben, ericheinen fie nob am namlihen Zagz, 
mäbıend für die „Sonntagpoit” bis um 9:30 


Uhr Samstag Abend LYingeigen enige . 
men werden. zeigen entgegengenout 


Nurbieite 
Nie, — 1048 N. Aſhland Abe. Ede Emily 


J. " Shinnie, 934 Center Eir., Ede Xifeli 
A. E. Wartens, 958 Genter Sır., Ede Ehetfield 


Ute, 
GEB Co., 834 N. Clart Str., nahe Cheſtuui 
©. u deriders 1000 N. Clarl Str., Ecke Oul 


3 Eqmitt, 2460 N. Elari Eir., Ede Arling- 
ton Blace 

Chriittmann & Menzies, 3113 N. Elart Etr,, 
Ede Halited Etr. 


— 3776 R. Clari Str., Ecke Grace 

Str. 

2. Geimer, 6158 N, Glart Etr., 
ville Abe. 

R. U. Ban Tanden, 6401 N. 
Devon Ave. 

Deering Pharmacy, 
Fullerivn Ude, 

W. J. Kaliſh, 1650 Cortlandi 
Halited Str. 

d. E. Leviſh, 413 W. Diviſion Ste 
wid Str. 

.G. Geiſpitz, 1738 N. 
lon Sir. 

. R. Vahlteich, 2000 N. 
ler Str. 

%. 6. Xoeiing, 
Webſter ib ce 


SJımot, 1343 Larrabee Str., 


nabe Gran: 
Klart ©tr., Ede 
Ave, Ede 
Ede 
., nahe Eedg- 
Haljted Cir., 


2401 Eiybourn 


Stt. 


Ede Bil» 
„Ede Cen- 
Ede 


ge Siybourn 


Halſted Stt 


2200 N. Halſted Str., 


v 
ve. 


Fraut Begale, 1654 Larrabee Ste., Ecke Eugenie 


Eis 


Str. 
Jakob Topf, 2000 Larrabee 
Str. 
John SC. Hrttinger, 
Larrabee Str. 
Herm. %. Nauidert, 
Orchard Str. 

Si. Geo. Fry, 401 W. 
wid Eir. . 
Sohn 5. Neinhoier, 
Kleveland Ave. 

u 6, YAumaun, 301 3. 

rabee Eir. 
George Narg, 
ſted Sir. 
L. J. Zindt, 1801 ECedgwid Eir,, 
nee Sir. 

Ogden Grove Pharmach, 
Ecke Clybourn *ä.— 
“m. €. Nennen, 1103 Webſter Yılve,, 
minary Ave. 
Aron Konon, 1308 
port PIve, 

Mar Kobins, 521 

Str 
Sonas Meißner, 60U Wells Etr., 
Underion Dr 
Str 
ar 


eit., Cent:: 
Ede 
Ele 
Ede Eedg 
Ave. 


2201 


2303 


Lincoln Ave., 


Lincoln Ave,, 
North 2lve,, 
Nortb 


Avenue, Ecke Lar⸗ 


458 W. &de 
Nocth 
757 W. North Ave. Ecle Hal 
Ede Wenom- 
1765 Eneittei Ade., 
Ede Se 
Webiter Ave, Ede zouth- 


Wells Eir.,, Gde Indiana 


Ede Ohio Err. 
rug Co., 901 Wells Etr., Ede Locun 


1200 Wells «tr, Ede Diviſion 
Eir., Ede Eihiller 
2349 N. Weitern Ude, Ede Fur 


nabe 2% 


Voiß, 
IT. 

Bu. U. Mart, 
Str. 

J. DD Leviton, 
ictoñ Ad 
n %. nid, DTIT N. 

ih Ave. 


Lale 


Frant Eiſenkoetter, 1900 Addiſon Str., 
Lincolu Sit. 

Micner Drug & Truß Go, 3207 R. 
Yve., nabe VBelmont Ave. z 

Albert 3. Sadıiie, 3556 N. Aldhland Ave, Ede 
Addiſon Sir. z 

M. 2%. Brauns, 2200 Belmant Yive,, Ede Lea» 
— Str. 
. P. Ehlers, 2050 Velmont Ave., Ecke Pau 
— a Str. 

x. &. Bangert, 1901 Belmont Ade., Ede Lincoln 


Ave. 
1201 Ede Ya 


G. Anderſon, 
1024 Belmont ve, Ede 


1365 Wells 


Weſtern Ave., 


View, 
Ede 
Aldlant 


Qelmont Ade,, 
cine Abe, - 

U. 3%. Kanrabedian. 
Osgood Str. 

Heu. Huber, 1000 
ſield Ave. 

Franf Gitentöter, 1403 
Southport Ave. 

Diverſey Partway, 1557 
nahe Aſhland Ave. 

Simon Kogon, 1901 George 
eir. 

a Plannsen, 2800 N. Halited Str, Ede Di. 
verſey Blod. 

Adolph Umenhoefer, 2405 R. Halſted 
Ecde Fullerton Ave, 

W. 8 Lenz, 3558 N. Holfted Eir., Ede Adoı. 
on Str. 

H. G. Seyfurth, VParl Vd., Ecke 
Leabvitt 


Irving vart Drug Co., 3036 Irving Bart Blod. 
nebe Whipple Str. 

Br. Bockt, 3608 Iroing Barı Fivd, nane 
Ave. 

Ti: Bitte-Öhriftianien Pharniec u 36010 J 
Bart YVivd., nahe a ä 

Kon Etewart, 4650 N. Aedsi. nabe Eait- 
wood Ave, 2 

A. G. Yeimer, 2783 xincoln Ede 
ſey Ave. 

John A. Mertes, 2973 Lincoln Ave. Ecke South 
port Ave, 
Einit Hofimann, 2964 Lincolu Ave, nahe Well» 
inaion PIpe 
Gorges, 3175 
Aldert 5. Burhop, 3261 
Zdhoul Etr, 

uhler Uharmach, 4416 Yincolu ide, Ede Eup- 
ler Ave. 

Hauser Pharmach, 4365 Ede 
Montrofe Ave. 

Kremer, 4861 Lincoln Ylve.: Ede Lamı 

rence Ave. 

Kremer, 5158 Lincoln !Ive., Ede Fo— 
ſter Ave. 

Jed X. Jewel, 7035 E. Ravenswood Part, nab: 
Greenleaf Ape. 

. Emidt, 2001 2lvd,, 


Diverſey Avd., 


Diverſey Barlway, Eckte 


Diwerteb Rarlwah 


tr, vide Lincoln 


Strabe. 


2200 Irbving 


Str 


Elſton 


rvmoa 
Abe 
Abe. 


Ave. Dwer 


Lincoln Ylbe., edeVBelmoniAlve 


Lincoln Ave, Ecke 


Xincoln Ave., 


Roscoe Ecke obet 
s 9. Hirfh, 2558 Southport Abe.. nahe 
Fuller ton Abe, 
J Beireier, 3401 Southpori Ave., Ecke Roscoe 
4 


MReftieite 
Keraiid Bros., 2920 Arntitage 
voldt Er, 
9. 6. GEfhart, 320: 
sie de, 
Gentrag Bart Bharmach, 3549 Armitage Abe. 
Emit Linpner, 1915 S. Afbland ‘ie, nahe 19. 
er. 
3. Echapiro, 1761 Auaufta Etr., Ede Wood it 
E. E. Frohn, 2857 Beient Sive .,‚ nahe Eliton 


de. 
9 W. 2ndolph, 3069 VBelment Abe, Ede Eur 
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Brauſende Fluten. 


Die Oſtſeite von Chicago Heights unter 
Waſſer geſetzt. 

Eine gewaltige 

von den 


Flut ergoß 
vom Regen durch— 


| 


: Bundestichter 


ſich 


tränkten Hügeln über die Oſtſeite von 


ſtellenweiſe fünf Fuß unter 


in die Flucht. Das Steigen der 


Waſſer auf den „Hungry Hills“ war 


| jeit mehreren Iagen von den Einmoh 
| nern änajtlich beobacptet worden, 


und 


Chicago Heights, jehte den Stabtteil | Sweden 


Walit | 
| und trieb hunderte von — 


Muß ins Zuchthaus. 


Candis verurteilt Auguſt 
Paſonk wegen Schwindeleien. 

Bundesrichter Landis verurieilte 
heute Auguſt Pajonk wegen Miß—⸗ 
brauchs der Poſt zu betrügeriſchen 
zu zwei Jahren Zuchthaus 
im ſtaatlichen Zuchthaus in Joliet. 
Er war angeklagt, ſich brieflich für eine 
Witwe mit Heiratsabſichten ausgegeben 


und von heiratsluſtigen Männern Geld 


erlangt 


I 


der vorgeltrige itarte Regenfall machte \ 


ihre Betürchtungen wahr. 
lang es, 
Stodwerfe zu retten; die meiiten aber 
haben fchweren Schaden zu beklagen, 


Einigen qe- 


deilen Gefammtheit Jich auf Taufende ! | 


ben Dollars beläuft. 
iſt 


In dem über— 
der Straßen: 
babnvertehr aufgehoben, Schulen und | 
Kirchen jind aeichloffen, und die Be- 
twohner fordern von der Stadtvermwal: | 
gegen die Gefahr des | 
Ausbruhbs von Krankheiten, wenn Die 
Waffer jich verlaufen haben werden. 


Um die Ubtlußverhältnifje in Chicago | 


Heiaht3 joll es übel befiellt fein. Die 
vor den Fluten Geflohenen wollen am 


| Montag Abend unter der Führung bon 


Pfarrer Grze8 von der St. Jofepha= | 
tiche nach dem höher gelegenen und 
daher verjchont gebliebenen Stadtteile | 
ziehen und die Hilfe des GStadtrats 
antufen. Ein bedenklicher Notitand 
berrjcht vorerft nicht, da Kleider und 
Nahrungsmittel verteilt worden find. 


| 


ihre Habjeligteiten in obere | 


| ranien Zn hatte. 


| 


| 
| 


i 
i 
\ 
\ 
\ 
ı 


zu haben. Außerdem nahın er 
Aufträge für die Lieferung billiger Ges 
ranien entgegen, die er angeblich auf 
einer Geraniumfarm z0g. Infpeltoren 
der Poftverwaltung . verhafteten ihn 
bor einigen Monaten in Pittäburg, 
Sie waren ihm von La Grange, JU., 
gefolgt, mo er Aufträge für Ge 
Er 
erklärte Heute, er habe Geranien zu 
niedrigen Preiſen angezeigt, aber, als 
er das Geld dafür von ſeinen Auftrags 
‚ aebern erhielt, fejtgeitellt, daß er fie 
nicht zu dem „angegebenen Preis kau⸗ 
fen fünne. Das Geld habe er nicht 
zurüdgegeben. in Pittsburg gab ji 
Pajont in Briefen für Frau Anna 


‘ Schwarß und Frl. Eva Kline aus. Es 


heißt, daß er von heiratäluftigen Mäns 
nern beträchtlihe Summen erlangt 
habe. Als er verhaftet wurde, fanden 
ı die Poftinfpettoren in feinen Schuhen 
$1200. 


— U. D. Hermance, Williamäport, 


Ba., hat die Zinfen von $400,000 en 
Stipendien von dortigen Hoch 
turienten ala Studenten je 
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1 Geni 
Gents 


Buifiihe Beunruhigungspolitif. 


Ganz aus der Luft gegriffen fcheint 


die Meldung doc nicht zu fein, daß | 
zum | 
fönnen | ** ar . * 
nicht mißzuverſtehender Weiſe kund ge— 


Rußland ſeine Rüſtungen bis 
Sabre 1917 vollenden 
glaubt und alsdann 


zu 
gegen Deutſch 


land und Deſterteich Ungarn zu Felde | 
ı men und 


ziehen will. Allerdings wird ja ein 10 
meitausfchauender Plan nicht ohne die 


durch Zeit und Umftände gebotenen | 


Einfchräntungen gefaßt merben fon: 
nen, und noc) weniger wird er öffent 
lich angekündigt werden. 
wohl möglich, daß die ruſſiſche Regie 
tung entweder das "Bedürfnik fühlt, 
ivieder einmal die Hoffnungen 
Frar nzoſen neu zu beleben, die ihr aber 
mals eine Maſſe Geld geliehen haben, 
oder daß ſie durch einen Bluff ihre 
Ziele auf dem Balkan 
nen glaubt. Wenn es ihr gelänge, 
Oeſlerreich-Ungarn ſo einzufhüchtern, 
daß es freiwillig das Spiel aufgibt, 
jo würde fie es höchft mwahrjchein! 
nicht auf einen Strieq anlommen laflen, 
nur um den franzöſiſchen Rachedur 
zu ſtillen. Sie legt es aber offen 
bar darauf an, die beiden Nachbar: 
in beſtändiger Unruhe erhalten 
und ihnen möglichſt hohe Ausgaber 
für Verteidigungszwecke aufzubürden. 
Denn nicht allein zieht ſie eine ver 
dächtig große Truppenmaſſe an igrer 
Weftgrenze zufammen, jondern ſie h 
auch zn 
erlaffen, das mitten im 
Mißtrauen erwecken kann. 

Trotz aller Mißwirtſchaft und einer 
geradezu lächerlichen 
hat Rußland ſeine Finanzen ſeit dem 
Kriege gegen Japan erhe bli 6* aufzubeſ 
ſern vermocht. Es verfügt über natür 
liche Hilfsquellen, die ſelbſt die ärgſte 
Verſ chwendung nicht gleich erſchöp ren 
tann. Dagegen hat namentlich Oeſter— 
reich⸗ Ungarn durch die jüngſte Balkan— 
triſis ſo ſchwer gelitten, daß es eine 
längere Erbelungspaufe braudht _ und 
neue Opfer faum noch bringen kann. 
Auch Deutſchland hat die zur Verſtär— 
fung ſeiner Wehrkraft 
Milliarde mittels einer 
Sonderumlage auf die 
Klaſſen auftreiben müſſer 
oft wird wiederholt werden 
Deshalb mögen die ruſſiſchen 
männer ſich allen Ernſtes 
daß die beiden Mächte 
Kriegsdrohungen zur 
ler ruſſiſchen Anſpri 
werden können. 

Dieſe Vorausſetzung wird ſich aber 
als ebenſo falſch erweiſen wie ſeiner— 
zeit die Rechnung Frankreichs, daß es 
‚das arme Deutſchland'“ zum Ban 
kerott werde treiben können. Wie das 
deutſche Reich in dem Wettrüſten glän— 
zend obgeſiegt hat, während Frankreich 
ſogar zur Wiedereinführung der drei 
jäyrigen Dienſtzeit genötigt geweſen 
iſt, jo erben auch deuticher Fleiß und 
deuticher Unternehmungzgeijt über Den 
tuffiicten Keihtum  triumphiren. 
Meberdies tut e& weder der Wubel 
allein, no liegt die Stärke eines 
Landes in der Zahl der Soldaten, 
die e3 auf Die Beine bringen Tann. 
Die unmillenden und 
Schnapsfuff geſchwächten 


ar 
Ju 


Frieden nur 


einmaligen 
wohlhabenden 


fönnen. 


nie 
otauls: 


Anerkennung al 
üche gezwungen 


9 
bay 


ıng 
ul! 


nd borzüglich ausgebildeten deutſchen 
Truppen auch dann nicht mejjen fün- 
en, 
gefehligt wären und alles 
was ihnen geietlich zuiteht. Es 
Offiziersforps nicht viel taugt, 

daß die armen Soldaten Jhmählich be- 
fiohlen inirven. Wenn alfo aud Ruf 


land — auf dem Papiere — bi3 zu | 


Teld | .. : 
”. | find. Denn jene furzen 


acht Millionen Mann mag in’s 
itellen fönnen, fo brauchen Ti Deu 
land und Delterreich-Unaarn 
fange nicht zu fürchten. 

Indeſſen mehren ji die Stimme 
die dazu raten, dem „Schreden ohne 
Ende” jelbit auf die Gefahr hin 
begegnen, daß ein „Ende mit Schredei 
folgen wird. Diefen wird das I 
fannte Wort Bismards ent tgegengehal 
ten: „Wer einen Krieg anfängt, 
ich gegen einen zufünftic 
Ihüßen, erinnert 
der aus * Br. En dem Tode Gelbit 
mord begeht." mag ja für Deutich 
land und — Ungarn fein Ver 
gnügen fein, die verftedten Herau: 
forderungen Rußlands “einzufteden 
aber ohne zwingenden Grund jollten 
und werden fie jich nicht in den Hriea 
ſtürzen. 


itſch— 
nd noch 


J 


ii 
* 
n 
* 
d 
l 
de 
5 
f 


pn 


Jen 


Ein guter Gedante. 


Der ſtadträtliche Verkehrsausſchuß 
hat einen guten Gedanken gehabt und 
beſchloſſen, denſelben an den Stadtrat 
ſelbſt weiterzugeben, bezw. dieſem die 
Durchführung desſelben anzuempfeh 
len. Der Gedanke geht dahin, daß ein 
Stück der Wurſt beſſer iſt als gar 
nichts und es beſonders dann ratſam 
iſt, ſich mit einem Stück zufrieden zu 
erklären, wenn dadurch die Ausſicht 
auf die baldige Bewilligung auch des 
Reſtes eröffnet wird. Das iſt wenig— 
ſtens der Eindruck, den ein Jeder ge 
winnen wird, der ſich mit der einſchlä 
gigen Frage einigermaßen näher be— 
ſchäftigke und die Mächte ahnt, die ſo 
weit ihre Löſung hintertrieben. 

Es handelt ſich um die Subway— 
Frage. Der von dem Ingenieur Arnold 
ausgearbeitele ſogenannte „Anfangs⸗ 
Eubwan“-Plan, für den der Verkehrs 
ausichuk umb dann au ber Stadtrat 


| Benliegenden 


| Tcheiterte, 


Es iſt ſehr 
doch 


Vorſtellungen ſie zögern ließen, ſcharf 
der 


erreichen zu kön-⸗ 


ein P een i 


Handelöpolitit | 


| Feicht 
| von feinem Bertehrsausfchuß gemachte | 
| Emp 


han 


erforderliche 
die nicht | 


einbilden, | 
durch anhaltende F 


durch ben; 

Muicits |. 
würd ſi nit den geiſti reaſamen | Er am 
würden jich m geiftig regjamen | Wehe . 


wenn fie von fähigen Offizieren ı 
erhielten, ! 
iſt 
aber eine Tatſache, daß das ruſſiſche 
und | 


| ways werden nicht nur der Meiti 


“| Verkehrs pi 
u ’ a . k 
„| Gejchäft wirkt als fonzentrirend, wenn 


ı ınan’3 


um | 
Krieg zu | _ 
an einen Menjchen, 


| bringen 


Ajam, 


richtet, 
I ten Mut, 
ı genug jteigert, 
| zu raten, die Hoffnung auf den Wieder- | 
| gewinn 
| zugebeit. 
I nik zwiichen Sranfreid und 
| land in eriter 
miſchen 


ſitzender des 


wird nicht auf dem 
Heinen Ballot erfcheinen, über deſſen 


' Fragen die Wählerfhaft am 7. April 


abzuftimmen haben wird. E3 werden 
verfchiedene Gründe dafür angegeben, 
und die mögen mehr oder iveniger ge 
wichtig und zwingend jein. — 

grund wurde nicht genannt! Der Op— 


—5— der berfchiedenen. Berbindun 


„au- 
Stadtteilen murde feine 
Erwähnung getan, fie tft aber in 
Wirklichkeit allein der Fels, an dem 
der initial Subway Plan vorläufig 
Die Geichäftsleute der au- 
Benliegenden Bezirfe befürchten von 
den Subiwayg, bezw. von der von ib- 
nen zu erwartenden Belchleunigung 
des Verkehrs eine noch jtärfere Kon- 
zentrirung des Gefchäfts auf Dorn: 
town, wollen infolge deifen niht3 von 
Domntwn Subways wiffen und ba 
ben ihre Ansichten den Aldermen in 


un 


Alder 
dem Stadtrat und den Be- 
hörden im Allgemeinen gehörige Be 
rüdfichtiaung ihrer ntereffen gefor 
dert und menn auch faum anzunehmen 
it, daß die Aldermen jich von ihren 
Gründen überzeugen ließen, jo ift e3 
ficher, daß die diesbezüglichen 


geben. Sie haben von „ihren“ 


vorzugehen, und fe Schlieplich aar nicht 
unzufrieden damit waren, daß Gründe 
gefunden imurden, Die Frage bom 
Ballot fernzupalien. Und das war 
auch nur natürlich. Denn jene nteref- 
en verdienen in der Tat weitgehende 
Beachtung und feite Garantien, daß 
die Submayg die von jenen Gejchäfts 
(euten befürchtete Wirtung nicht haben 
vürden, fonnten die Aldermen natür- 
nicht geben. Wuch die eifrigiten Be 
tiworier von Subways und Schnell- 
ıtehr fünnen nur behaupten, daß alle 
:fahrung dagegen jpricht und aller 
Sahrfcheinlichteit nach das gerade Ge 
venteil Die Folge fein würde, —und die 
ter Anficht fteht eben Die andere gegen 
über mit der Berechtigung, die jede 
liche Mei hat. Solche jtarte 
Intereſſen wie die 

der äußeren Stadtteile, 


* 


ung 
und beachtenswerte 


des Geſchäfts 


und verſpricht auch für die Allgeme ein 
heit nichts Gutes. Das Richtige iſt, ſie 
zu überzeugen, für die eigene Anſicht 


gewinnen, und das eben dürfte er= | 


} ſie 


werden, wenn der Stadtrat die 


ng ar 


fe 


M 
DELL 


Die Empfehlung geht 


lu 


dahin, die von 


ı ben Aufſicht führenden Ingenieuren, 
mit Bion J 
fürw 


J . Arnold« 
orteten kurzen 

1) unter Nord Robey Str., von Fuller: 

ton Une. nach George Str.; 2) unter | 
Süd NRobey Str. von W. 25. Str. | 
ıach der W. 33. Str.; 3) unter Süd 
Robey Str. von der W. 39. bis zur 
W, 46. Str., und 4) unter N. Afhland | 
Unpe., von Elybourn Place nach Ful 
lerton Üpe,, jo bald wie möglich her 
ultellen und die Kojten aus dem Stra 
ßenbahn- oder Subway-Fonds 
decken. Dieſer Vorſchlag ſcheint ein 
ganz vortrefflicher zu ſein. Daß dieſe 


. der © pitze, be 


— — — — — — — 


— — — —— —— — 


En — — — — 


ginne, zu 
ſtreng vom Gefühl ſondern muß. 


vor den Kopf zu ſtoßen iſt nicht klug 


Hehl aus der ‚die fie ihm 
einflößt. Sein But it alle im Grunde 
fein politifches Buch, aber ein Bud, 
bei dem das Politifche fih von jelbit 
veriteht. Denn e8 liegt auf der Hand, 
daß eine enge . Handelsgemeinichaft 
Frankreichs und Deutichlands auch die 
Politif der beiden Staaten in günjtigem 
Zinne beeinfluifen müßte. 

Aus allem, was er ab und hörte 
auf deutichem Boden, ziebt Maurice 
Ajam jehr beachtenswerte Schlüſſe. Er 
jügt: 

„Zeit dem Frieden von Frankfurt 
haben wir umieve Zeit damit verbracht, 
uns mit Deutichland gegenfeitig Najen- 
ftüber zu verjeßen. Auf beiden Seiten 
erdachte man möglichit verflaufirte Ba- 
ragrapben und jefuitiiche Unterſchei— 
dungen, um die Erzeugnifie des einen 
Yandes bon dem anderen fernzuhalten. 
Dentichland hat Stalien offenfundig 
zu unjeren Ungumften bevorzugt. Gehen 
wir den Dingen aber auf den Grund, 
jo müjjen wir geitehen, da unfere 
Iransporttarife Mitihuld an einigen 
unſerer wirtſchaftlichen Niederlagen 
tragen. . . Trotzdem hat der gegen— 
ſeitige Austauſch ſich vermehrt. Deutſch— 
land, unſer angeblicher Feind, nimmt 
ung jett jechzehnmal miehr Waaren ab 
als das ung „bereumdete und verbün- 
dete" Rufland, Selbitveritändlich werde 
ih nicht für eine Iheorie der offenen 
Tür gegen Deutichland plädiren. Ber 
nunftgemäß muß man indeflen im 
Verhältnig zu unjeren Nachbarn jen 
jeits des heine eine langfriitige Wirt- 
Ichaftspolitif und eine weile Anwen- 
dung Dded Grundiates „do ut des“ 
eımpjehlen, damit beiden Teilen Vor— 
teile erwachfen. Ach! ich höre fihon 
den Einwand: „Keine DVerjtändigung, 
auch nicht auf wirtjchaftlichen Gebiete, 
nut den Deutichen, ehe fie uns nicht 
Elſaß-Lothringen zurückgegeben haben.“ 
Das it gewiß ein Flarer, 
Standpunkt, aber, ich glaube, 
Standpunft des Mannes, der 
Waſſer ſpringt, um fich vor dem Negen 
zu vetten. Mich will dünfen, die un 
gehenre Mehrheit der Franzofen be- 
veritehen, daß man den Nutzen 
Die 
Deutichen werfen uns ja gerade vor, 
daß Mir einen etwas  binterliitige 


wirtſchaftlichen Krieg mit ihnen führen 


nationaliſtiſchen 


| Würde, 
| ven deutichen Handel mit allen Mit 
zu) 


Verbejferungen jehr viel zu fchneller | 


und erfreulicher Entwidelung der gro- 
ben Weltfeite beitragen würden, it ge- 
viß; daß jie im Anterejje der Meit 
eite notwendig find, fann faum be: 
itritten werden, und daß auch einmal 
die Weitfeite etwas befommt, was die 
anderen Giabtteile noch nicht haben, 
beziw. eine größere Summe allgemeiner 
tadtiicher Gelder nur für Weitjeite- 
Berbejjerungen ausgeaeben wird, das 
tann gewiß nichts ſchaden: Die Weſt— 
ſeite fühlt ſich, ob mit Recht oder Un— 
recht, das muß dahingeſtellt bleiben, 
als das Aſchenbrödel unter den drei 
Stadtteilen; und je ſchneller dieſe An— 
ſicht als unbegründet erwieſen wird, 
deſto beſſer für die ganze Stadt, wie 
legten Ende auch von Dieien 
„Impr ovements“ die ganze 
adt großen Vorteil haben würde. 
Der Verkehrsausſchuß mache ſeine 
Empfehlung und der Stadtrat nehme 
ſie an und handele ihr entſprechend, — 
ſo ſchnell wie nur möglich — um ſo 
ſchneller werden wir dann die Down 
town bekom und dann 
m. die richtigen: Submwans für 
Aufnahme der Hochbahnen, die ju 
— eigentliches Schnellvertehrmittel 
Weſtſeite-S 


— 
— 
Subways 


men 


eine große Befriedigr ung geben, 
dern ſie auch erkennen laſſen, 

Beſchle zunigung und Erleichterung des 
eln — * 


daß die 


zerſtreuend auf das 
dabei nicht gerade auf die Ron 
sentrirung abgeſ ſehen hat, wie's be 

Bau Der ! dochbe ihnen n war. — — — 


Die dentſch-franzöſiſchen Handels— 
beziehungen. 


Die Männer ſind ſehr ſelten in Frank— 
die den Mut haben, 
offen auszuſprechen, daß Frankreich ſich 
ehrlich mit Deutſchland vertragen und 
mit einer Politik der Nadelſtiche auf— 
hören ſolle, die keinen praktiſchen Nutzen 
kann. Der Deputirte des 
Departements der Sarthe, Maurice 
der jetzt unter dem bezeichnen 

den Titel: „Wege zum Frieden. 

Das franzöſiſch-deutſche wwirtichaftfiche 
Probiem“ über die Eindrüde einer 
Studienreiie durch Deutichland be- 
beſitzt dieſen anerkennenswer— 
wenn er ihn auch nicht hoch 
um ſeinen Landsleuten 


reich 
x — 


es laut und 


von Elſaß-Lothringen auf— 

Er betrachtet das Verhält— 
Deutſch⸗ 
Linie vom rein ökono— 
Standpunkt aus und unter— 
in ſeiner Eigenſchaft als Vor— 
Komitees des franzö— 
ſiſchen Handels mit Deutſchland“, die 
Mittel, es zu beſſern und vor Trübun— 
gen zu bewahren. 

Herr Maurice Ajamı bat die deutiche 
Industrie dort aufgelucht, wo fie ihre 
jtärfiten Wurzeln bat und am blühend- 
jten gedeiht, im Weften unferes Vater- 
landes. am Rhein. und er madt fein 


jucht, 


\ 
| 
\ 

= 


i | autes Necht, 
mmmi und bald Danadı | mit jcheelen Buͤcken zu betrachten. 
die 


| 
rs ĩ 


und das Publikum gegen die deutſchen 
Waaren nicht deshalb aufhetzen, weil 
mindekwertig ſind, fondern weil fie 
deutſch ſind. Unzweifelhaft iſt es unſer 
die deutſchen Erzeugniſſe 
Aber 
gleiches 
haben frei 


Ihr 


Dentichen drohen ung, 
mit rg zu vergelten, 
lich die 
Tatſächlich haben 
Franzoſen in Deutſchland die 
tung gemacht, daß unſere 
jenſeits des 
men werden. 


alle 
Beobach— 


Meint man, 
Heißſporne 
wir könnten ohne Gefahr 
aus Deutichland fommt, 
tt man der Anficht, daß es umierer 
unferem Intereſſe entſpricht, 


es tun, 


teln zu befänpfen, und die Deutichen 
werden ji) troßdem auf uniere Waarei 
ftürzen, — dann it 
Richtlinie unferem Verhalten flar vor- 
gezeichnet. Aber welcher Menich mit 


einfacher | 
der | 


ing | bon Herrn Voeppler in ber Worbjeite 


| 
| 
| 
| 
i 


Beftehen auf direfter Derbindung zwifchen 
Hordfeite und Schleifeviertel, 


Bau einer Brüde an der N. Frank: 
fin Straße, welche eine Verbindung 
zwifchen derRiordfeite und dem Schlei- 
feviertel herſtellen ſoll, wurde geſtern 
in einer Verſammlung von Geſchäfts— 
leuten der Nordſeite im Bismarck 
Hotel verlangt. Die Brücke iſt ihrer 
Anſicht nach unbedingt nötig, da der 
Verkehr auf der Brücke an der Wells 
Straße ſtark zugenommen hat, und die 
Brücke an der Kinzie Straße voraus— 
ſichtlich abgebrochen werden wird. 
Stadtingenieur Ericſon unterbreitete 
in der Verſammlung zwei Pläne. Der 
eine ſieht den Bau einer Brücke von 
Franklin Straße nach der Orleans 
Straße vor, die den Fluß in ſchräger 
Richtung ſchneiden würde. Der an— 
dere Plan des ſtädtiſchen Ingenieurs 
ſieht den Bau einer Brücke von der 
Franklin Straße nach dem gegenüber— 
liegenden Punkt vor. Er fand die Zu— 
ſtimmung der Anweſenden. Ein aus 
J. G. Flanagan, Fritz Eötz und J. H. 
Channon beſtehender Ausſchuß wurde 
beauftragt, bei den ſtädtiſchen Behör— 
den auf den Bau der Brücke anzu— 
tragen. 

In einer Konferenz zwiſchen Mayor 
Harriſon und den Mitgliedern der Ab— 
waſſerbehörde kam man geſtern zu der 
Anſicht, daß die in den Bahnhofs 
ordinanzen vorgeſehene Brücke an der 
Monroe Straße erbaut werden kann, 
ohne daß die Stärke der Strömung 
darunter leidet. 

ee 


NKordjeite Turnhalle Konzert, 


EEE 


Am morgigen Sonntag findet das 
große Galasdenefiztonzert des Bocpp- 
lerfnen Symphonieorcheiters zu Ehren 
die 


Turnhalle jtatt, Damit jchliept 


| goldene Jubiläumsfailon der Nordfeite 


Turnhallefonzerte. Die Turngemeinde | 
hatte Herrn Boeppler bejonders für 

diefe Saifon engagiert. Er fette jeine | 
ganze Kraft in diefe Sache ein. - Ge- 
radezu tragifch war es daber, daß Herr | 
Boeppler mitten in den Vorbereitungen | 
zu dem großen Jubiläumstonzert, zwei | 
Wochen vor dem 25. Januar, in Mil- 
waufee von einem Unfall betroffen 
wurde, an bem er in einem dortigen 
Hofpital wochenlang darniederlag. Yn 
ſelbſtloſer Weiſe ſprang Herr Franz 
Wagner, der erſte Celliſt und Vize— 


dirigent, in die Lücke und leitete nicht 


Drohung vorläufig noch nicht | 
verwirklicht. 


auch alle übrigen Konzerte mit großem 
Subiwayitreden: | 


alles, was | 
verfolgen, | 


Waaren | des Publitums, 
Rheins günstig aufgenome | 


wie unſere 


nur das Jubiläumskonzert, ſondern 
Erfolg und zur beſten Zufriedenheit 
Am morgigen Sonn— 
tag wird nun Herr Boeppler zum 
erſten Male nach monatelanger Abwe— 
ſenheit wieder ſein Orcheſter leiten. 
Dieſe Nachricht wird zweifellos alle 
ſeine Freunde und Beſucher der Kon— 


zerte mit Freude erfüllen und ſicherlich 
wird Herrn Boeppler an ſeinem Ehren— 


grüßen. 


allerdings die falt 
Männerchor, 


geſunden Sinnen kann derartiges glau- 


ben? Ich, als Vertreter einer Gruppe 
franzöſiſcher Exporteure, bin der Ueber— 
zeugung, daß ein geſchickt 
ohne Uebereilung durchgeführter Kampf 
gegen die franzöſiſchen Waaren in 
Deutſchland imſtande wäre 


Klara 


geleiteter, | 


‚ unier Ges | 


Ihäftsleben in riefigem Umfange lahm | 


legen. 
Ruf: 


Au 
den 


Deshalb erlaube 
„Vorſicht! 

Da in der Tat die Kreiſe der fran 
zöſiſchen Handelswelt, die hinter Mau 
rice Ajam ſtehen, groß und einflußreich 
ſind, werden ſeine Worte vielleicht 
einige Wirkung in ſeinem Vaterlande 
ausüben. 
nicht 
ne 


ich mir 


unerfreuliches Zeichen, daß 
den Schreiern und Hetzern in 
Frankreich auch noch Leute gibt, die 
fähig ſind, die Dinge ſo zu ſehen, wie 
ſie liegen, und ſich nicht ſcheuen, ſie 
auch ſo zu ſchildern. 


es 
har 


Ye 


— — — —⸗ 


Lotalbericht. 
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Verſonalnachrichten. 3 


Im Alter von 88 Jahren iſt Frau 
Charlotte de Lang, » Ivenfelin 
des Königs Adolf F Schweden 


ike, Scht we⸗ 


Friedrich von 
und ſeiner Gemat ylın Luije Ulri 
Friedrichs des Scope n, in der Moh- 
nung ıbrer Dter, Frau Nchert S. ©. 
Hamilton, 2 Belmont Yve., aertorben. 
Großmutter war Vrinzeſſin 
bon Schi veden, welche 
} Friedrich Ludwig von 
morganatiich vermählt ivar. Ihre 
utter, Benedikt ver ſich mit 
Karl Engitröm in Stockhe 
und dort heiratete die Tochter den See— 
fahrer Anton Mornelius de Yang, den 
Sohn eines franzöſiſchen Offigiers. 
hat ſie Jahre lang an C 
Str. gewohnt. 
— Frau Julie Friederike 
Gernhardt. —— 
Lebensjahre geſtorben 


auf dem 


— 
Toc 
V 

2 

So— 


mit 
Hol ⸗ 


Iriı 


ayttırn 
J tie 


I 
mäblte 


Warit ms 
Guſtav Am, 


* 
Mit 
Hier 56 
Sedgwick 


ak und 


Fürſt, 
D diene vor 
ım 83. 
beute Nachmittag 
(Sraceland beerdigt, unter aroizer 
denn ſie genoß feir 60 
weiten Kreiſen große 

Sie war Mi al ied der Geſell 
vn ing“. Fr au Fürſt, am 31. 

in Legefeld, Sachſen-Weimar, 
geboren, kam im Jahre 1853 nach 
cago und heiratete drei Jahre 
Heren Seneh Kürit, mir dent fte vor acht 
Jahren die goldene Hochzeit feierte, 
Auer ibm binterläßt fie den Zohn 
Henn. 

— Charles Alling, das frühere 
Stadtratsmitglied und ehemäals Antvalt 
der Staatsgeſundheitsbehörde, wird 
heute Abend Hot ings, Virginien, 
mit Fıl. Iane Murdoe 2130 Prairie 
Ave., bermäßlen. Sr bat dort Seine 
Praut, die mit ihrer Schivefter, Frau 
Kutlus B. Tone, 2130 Brairie Nve., den 
Winter in Klorida verbracht bat, eriwar- 
tet. Herr Alling wurde bekanntlich am 
letzten 24. Dezember von Frank Klimek, 
einem rat, deſſen Befähigung er als 
Anwalt der Geſundheitsbehörde in 
Krane gezogen hatte, durch Schüſſe ver— 
wundet. Es wurde ihm ein Nuge zer 
ſtört und ſein Geſicht wurde entitellt. 

—— — —— 

— 348 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 248 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 


Frie edf yof 
B 
2 e tei 
Nahren 
Wert 


ligung. 


hie r 


—1 
I» 4 
Icbaft „EG u 
* 2 —* 
Juli 183 


Chi— 


5 


ſich 


IM 


Es brennt!”,... | 
! tpielt als 


Ion 


sür ung find fte ein immerhin | 


darauf ! 


tage ein brechend volles Haus be- 
Das Programm für Dielen 
Tag iſt jehr interefjant und mannig- 
faltiq zufammenaeitellt. Der Turner 
dejien Dirigent SHerr | 
Boeppler ebenfalls ift, beteiliat Tich | 
daran mit zwei Nummern. Frl. 
Pruspmann, eine Schülerin | 
Herrn Boepplers, mit einer pracht- 
vollen Altitiinme, wird eine Arie aus | 
Nadejhda fingen, und Herr Franf | 
Dlin Thompfon, ein belannter PBiantit | 
und Lehrer am Wisfonfin Conferba= | 
tory of Mufic in Milwaufee, tragt | 
ein NRubi jteinfonzert vor. Derr jtell | 
ber — Dirigent, Herr Wagner, 
Celloſolo Richard Wagners 
räume“, und der Konzertmeiſter, 
Herr Iſidore Berger, ein Violinobli— 
gato in einer Nocturne von Orth. Un— 
ter den Orcheſternummern ſind na— 
mentlich zu erwähnen die „Euryanthe-“ 
und die „Tannhäuſer“-Ouverture, der 
Slaviſche Marſch von Tſchaikowsky 
und Herrn Boepplers, der Turn— 
gemeinde gewidmeter Jubelmarſch. 
Das Programm lautet: 
AMituärnarſ Schub 
Ouvertüre zu „Euryanthe 
Aric aus ee 6 
sel, Klara 
vb! aus „Mida”..... 
ire zu „zanındi iufer“ 
Zat 3 dem Pianokonzert in 
Rubinſtein 
Frant Olin Thompſon 
Zlawiſcher March 
zandfennung“ 
urner⸗M 
Treuc” ... ; 
Juger als si urpfalz“, P arrangi ir 
EEE Ra EA Otbegraven 
Turner: Münnerihor, 
J sans b 
Herr Iſidor Berger. 
Cellofolo 
Herr Franz Lagner. 
nein Boeppler 


— ——ñï— 


J— 


Verdi 


Aus 
u Sagner 


Gries 
und Orcheſter 
vengert 


or "nen! 
„zrulme , 


RN ufır'mnarid 
Jubelmarſch 


Der ehrliche Finder und Verlierer. 


Die von dem arbeitsloſen Schreiner 
John — 225 W. 60. Pl., an 
der Randolph — gefundenen 30 
Dollars ſind von John Benjamin, 15 
Oft Grand Ave, Hausfnecht in Hen 
ricis Speifewirtichaft, als feinWochen 
lohn erfannt worden. Benjamin war 
duch den Verluft außer Stande, feine 
Zimmermiete zu bezahlen. Saunders 
hat jeyt Arbeit gefunden. 


—— 


Wäſchereileiter bekennt ſich ſchuldig 


—⸗ 


Frank Ader, Geſchäftsleiter der * 
bons Commercial Laundry, 821 Weit 
47. bekannte ſich geſtern im = 
richtshof Richter Fakes Tchuldig, das 
Gejeh, das einen zehnitündigen Ar: 
heitätag für Frauen vorichreibt, über- 
treten zu haben. Er wurde zu einer 
Geldftrafe von $25 und Iragung der 
Soften verurteilt. Vor vier Wochen 
war er auf ähnliche Unklagen zu einer 
Selditrafe von $100 und Tragung der 
Koften verurteilt worden. 

ee 

* Harbey U. Divight hat im Kreis- 
gericht ein Mandamusverfahren gegen 
Countgrichter Omen3 eingeleiter, um 
ihn zu zwingen, Diwight eine Berufung 
an das Kreiägericht gegen feine Irr— 
——— zu geſtatten. 

Dwight behauptet, ſeine Frau wolle 
ſein Grundeigentum erlangen. Er iſt 
Mitinhaber von Dwight Brothers' 
Paper Conıpany, 45 ie 


Str, 


EL Se 


| Die 
| Gejchäftsftelle in einem Hochbau Bonds | ———— 


zu 


Erbſtein, 
Herabſetzung der Bürgſchaft von $40,- 


nat und Gouverneur 


| 

| 
Tichaifomarg = mil 

| vate 

| 

| 

} 


| !lve., mit 


ie ar 


Deutices Theater Tau. 


Clart Str, und Shieage Ave. 
&el.: ve 8313, Direltion: Haubt-Danner, 


Heute Abend 8 Uhr: 


„Die Weber‘ 


Großes foziales Schaufpiel in 5 Alten von 
Gerhard Hamptmann. 
Morgen Matince: „Hamlet“ oder Der Prinz 
z ran: Dänemarf, 
Tragödie in 5 Aufzügen von Wm. Shateſpeare. 
., Morgen Abend: „Die Weber“, 
_Treife: Loge 1, $2.00; Loge WB, $1.50: Loge 
E. $1.25: OSrchefter, $l.w; J Barfett, 756; 
1. Balton, 75c und 500; Gallerie 35ec, 


bon 


Für Magentrante 


Diät und Wegweiſer, von Dr. J. Boas, 70%, — 
Wie ſoll der Herzkranke leben? Von Dr, W. 
Graf. 35c. — Größtes Lager allgemeſn ver 
ſtändlicher Bücher über Heilkunde, 


Koelling & Klappenbach, 


— Bußbanblung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams Sir. 


— r ç—— — — — —— 


Eine vorſichtige Dame. 


Coraine Williams hält ein Schießeiſen nötig 
für Frauenrechtlerinnen verſammlung. 
Im Sittengericht hatte ſich geſtern 


Loraine Williams wegen Tragens ver- 
es | 
Sie 


botener Waffen zu verantworten. 
hatte jich in einen Streit mit anderen 
Frauen eingelaffen und war verhaftet 
worden. Auf die Frage 
ſtaatsanwalts 
vertrat, warum ſie eine Waffe bei ſich 


gehabt habe, erwiderte ſie, ſie ſei auf 


dem Wege zu einer Frauenrechtlerin 
nenverſammlung geweſen, und 
könne nie wiſſen, was in einer derarti— 
gen Verſammlung paſſiren könne. 
„525 und die Koften“ 
dige Urteil Stadtrichter Hopkins’ 
Sittengericht. 

Acht Söhne des Reichs der Mitte, 
zwei Japaner und zehn weiße 
Frauen, die im Hotel EI Reno feitge- 
nommen worden waren, 
je $3 und die Koiten ageltraft. 

ee 

Der erite Schritt. 
eves, der angeblich in 
Hodbanten ‚gearbeitet‘ hat, freifommen? 

Da William Nemwberry von Eincin- 
nati,  melcher 
Antlege erhoben bat, 


Sollte Mellville Re 


aus jeiner 


ujw. im Werte von 8330,000 geſtohlen 
haben, nicht zu der auf 
angeſetzten Prozeßverhandlung erſchei— 
nen konnte, ſo ſehte der Verteidiger, 
vor Stadtrichter Wells die 
000 


auf $9000 dur, doch Yehnte der 


des Verfahren® ab. 


— 
— Von Sibirien unter entjeglichen 
Strapazen entflohen, it der politticye 
„Verbrecher“ 
eingetroffen; Die 
Breihfomwsfaja, die Mutter 
volution, wurde wieder 
und hundert SHelferähelfern ſteht 
Ichwere Kerfer- und Prügelftrafe be- 
vor. Sn Neo Hort fol eine Proteit- 
a ung abgehalten werden. 


der Re— 


Begistat 
der Beratung 
lage, 31 


Das Unterhaus der New Norfer 


Der 


Wii 


Verwilligun gsvor⸗ 
Millionen Dollars, ohne 


Se⸗— 
mi” 


zu benachrichti= 
gen, vertagt, weil der Senat $500,000 
von Hofpital- und anderen notwendi- 
gen VBerroilliaungen gejtrichen hatte, 
um die Abjichaffung des FFeuermar- 
Ihall- und Dienftaufficht3amtes zu 
verhindern. Somit wird eine foit- 
jpielige Ertrafigung notwendig. 

— Königin Zeonore von Bulgarien 
ift brieflich por einem Beluc der Ber. 
Staaten gewarnt worden. 


Todesanzeige 
ımd Belfan 


daß mein lieber 


Freunden 
richt, 
Vater 


en die traurige 
"Saite und ımler 
Charles Schuett 

2. a lanit im 

Yeerdi zu — 
märz, u = 1 Ube Nachm., 
13 N. — Nlpe,, nab der 
rerlirch Ede varbtenaw Ave. 
ztr., von da mit Kı ıtjche en mar h dem 
tille Zeilnabme bitten 

tbliebenen: 

Alwina Schnuett 
Gaättin. 
Walter und 
Etta 


Herrn 


Sof 


von! 


gebor. Schmendeke, 

Eimer, 

Schwert 00 bor. 
< viegertochter. 

John Schmett rd 

Geſchwiſter. 

der Hu 


Kinder l 
Kirtpatrid, 


Henrictta Wierke, 


nlın! Tnrtf Yarın Nr »7 
mbolo®! Sarl Loge Nr, 157 
dota 


Tobesanzeige. 
ind die traurige Nach 

ht, daß mſer lieber Vater, Schwieger 
und Grof 


Freunden Belannten 
Gatte, 
vater r 


Toieph Thiel 


ars im Alter von Jahren geſtor— 
der Wohnung ſeiner 
Str., Montag, den 30. 
nach der St, Nırguiti- 
e wo Hochamt zelebrirt wird, von dort 
utid ſen nae dem Sottesader 
nernden S : 
Iulianna Thiel aebor 
Kauf ımo Roicph Thiel, 
Kiefer, Artau Mar 
ran Roiepbine Blank, 
Sohn Blank, Wax Kiefer, 
chwiegerſöhne. 
Martha Tüiet, Anna Thiel, Schtwieger: 


t t talfirmbarır 
töchter nebit entelnindern. 


706 


iſtine 
Borm., 


—X 
interblieben 

Rinz, G— 
Frau Hedwig 
tiefer amd 
Ninder, 


Frank Kiefer, 


attim 


Todesanz eige. 
Freunden und Belannten die tran 
richt, daß unſer lieber Vater 

Wilhelm Holtz 
m Alter von 7 
it. Die 
den 30, ! 
m Trauerhauſe 
Kulſchen nach N} 
bitten die 


am 27. M itg i 
Herrn eniſchlafen 
ſatt am Wontag, 


Nachmittags, bor 


Ieilmabme 
beiten: 

Anguita Schwark, 

tina Telt, 

Karı Schiwars, 
I1obn 

Lina Gols, 

E uteln. 


= odes an zeige. 
» Bauls Schweiterichait, Yereit Park, It. 
| Mitichtweiter 
Frau Lnije Weije geber. Mies 

I amt freitag, den 27. Mürz, Abends 8 Ubr, 
in ibrem_87. Ye ıbre jelig im, Herrn enut— 
ſchlafen rung findet ſtatt am Sonn 
tag Nachmitlagen 3 Uhr vom Trauerhauſe, 
141 Desvlaines Wve.,. Forelt Part. Nach der 
Leichenfeier in der St. Pauls-Kirche wird die 
Hülle unſerer Mitſchweſter auf Foreſt Home 
sur lebten —X e gebet tet. 


Todesanzeige. 


Waihington Hive Nr. 52, 2. D. T. M. 
Den Beamten und INttaliedern zur 


dab Schweſter 
Ida Noll 

im 27. März geſtorben iſt. Beerdigung am 
Montag, den, 30, März, um 1 .Ubr Nacur., 
dom Trauerbauic, 825 4. 50. Place, nab_der 
Deutihben Kirche an Morgan und 53. Str., 
und bon dort mrit Automobilen nah Mount 
Sreemwood- Friedhof. Die Beamten find erfinht, 
um 1 Uhr zu ericheinen, um der berftorbenen 
Schmweiter die lepte Ehre zu erweiſen. 


Aupuita Maai Commander, 
Diarie & werten, Recoroleeben, 


Marin Vedoi, Paus- 
Frani Hole, Kinder. 
*onis Tell, Schwieger: 


Zchwiegertochter, nebſt 


0: "ou 
die | 


D.T. U. 
Nachricht, 


des Hilfs— | 
Baler, der die Anklage | 


man | 


‚ lautete das bün- | 
bom 


wurden um | 


gegen Melville Reeves | 


gejtern | 


| im Mlter 
Abends 
ae ; | =417 
Nihter Die beantragte Niederfchlagung | de — 
Reeves werden | 
befanntlich viele derartige Geichichten 
von der Polizei in Chicago und andes | 
| ren Städten zur Lait geleat. 


Emyrnow in New Hort | 
72jährige Katherine | 


eingefangen | 


ur hat fich heute früh während | 


| vem <t. Ynlas=bot 


bie Lage 
fvezielt au 


19e 


Linn 


„Weit“ Glectric 
Haar⸗ Locker 
San einer Karte, 
10e Werte, zu 


Je 


Stopfbaummolle, 
45 Dard Spulen, 
fchwarz. weiß und 
farbig, wert öc, 


Dollv Barden 
Saarnadel -» Ga» 
binets, aflortirte 


Größen, glatt u. 
wellig, 5c Werte. 


3c 


Motbers verbei- 
ſertes Eiſenwachs 
Bad, 5c Sorte, | fpeztell 2 für 


3c De 


25c Gardinen-Srim, 


die Dard 7}c 


Reiter von 36 bis 40-zölligen 
fhlichten und fancy Serimsg, in 
Werk und Arabia, reguläre 2 2 


Qualität, für Montag, 
die Dard 


Weihes 


band, 


Odds 
vom 
Lager, 


Ne 


75c Bettlafen, zu 39c 
Gebleiht und nahtlos, Größen 
81x90, etwas beichädigt, - 
Montaa, jede 

18c Kifienbezüge, 9ic 
gebleihbt und befäumt, etwas 
befhädiat, aum Berfauf 1 
dür Diontag, jede ...... 9:c 


ſchlichte blaue 


Krager l, 
Piping 


1.25 WUnionSuits, 59 
Fein gerippt und geflieht, 
und 1.25 Werte — 


81 


Ipeziell au 


Todesanzeige 
Fremden umd Velanmien die tramrige 
icht, Gatte und 
Vater 


— 
Rack 


daß mein geliebter unjer guler 


Robert Goldmann 
m Alter von 54 Sahren geitorben it 
ma Tinder Ttatt am Gonmtag, dei 
um 11 Uber Sormittags, vom 
Xaflin Ztr., nah ver Et, 
da nah der Nabnltatton 
land Mve,, und mit Der F 
Narien-Wottesader, Um stille Teilnahme bitten 

> trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Goldmann gebor. 

Gattin. 

Robert, Margaret, 
beth Goldmann, 


Tudesanzeige. 


Delan aten die traurige 
ce liebe Mutter, Großs 


se) 


Arauitinustirche, 


an 49. tr. und ib 


Feulner, 
Marie und Eliſa— 
Rinder 


Freunde 
richt, de 
SZhwiegerm 


Nach— 


Hedwig Schlienz 
48 Nadren, & konaten und 14 
onmerstag, dei - —8 um 7:30 
ic) Schiwerem Leiden Durch den Tod 
Beerdigung n t jtatt am Soun 
achntittag um 2 Uber von Trauerhauſe 
Talman oe., mit Automobilen nad) 
dem Montroje-sriedhoi. Die traneruden Hinter 


zagen am I 


erlolt vi 
iaa 


Eliſabeth Goelz, Lina Alewer, Töchter, 

Ehriſt. Goetz, William Klewer, Schwie— 
gerſöhne, 

Hermann, Leſter und Martha Goelz, 
Wilbert Klewer, Enlellinder. ſſa 


Desanzertue. 


nd Velannten die traurige 9 
ne aeliebte Gattin und umler 


— 
>} 
— 

u 


Minnie Weitendorf, geb. Bonen, 
5114 SJuftine Str. wobnt yait, 
1014 im Miter don a“ 
Beerdigung findet 
März, don der Wohnung 
Frau Mary Junge, 53406 S. 
nach den Concordia Frie 
yinterbliecbenen: 

red Weitendori, Gatie 

william, Charles, Xena 

Boneß, Geſchwi 

Frau Minnie 


vilter 
Seigmeier, 
Junge, 


28 

ahren geſtorben 
itatt am Dienstag, 
ihrer Echmügerir 
=. Morgan Ztr., aus 
dbhof, Die trauerndeı 


. Die 


und 


<hwägerirnen. 
Todesanzeige. 
kan Freunden 
vah 


und 


unſere 


Belannten 


Minnie Bneſow 
am Freilag, den 27. März, im Al 
Jahren nach rn xei de el 
entſchlafen iſt. Beerdie 1 Finde 
tag, den 30 März, ttans um 
yomt Tranerbaufe, 3415 N. Srving Ude. 
< tesader, Ilm stille 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Martta Strees, red, Willie, GHaries, 
Anna md Sarrh Buclow, linder, 
Zur Srinnerung 
reiten geitebien Gatten und 
Valer 
Adolph Anklam 
> dor 2 Sabren, am 28 
1012, aeltorben tft, 


umeren 


Sinfant jind wir, doch nicht alleine, 
in es ſchwebt ſo ieb und mild 
ins her in unſeren Raumen 
Sein geliebtes, — Bild. 
Drum rube janit, ob wir euch weinen 
Trauer ımjer Herz erfüllt, 
Einit aber wird ums Bott devetiten, 
- all® Träneit wieder ftillt. 


Rube int Srieden. 


11; 
10 


Gewidmdt von deiner tranernden 
Gattin nebit Kinder. 

Zur Erinnerung. 

\ iebe utter, Zchmwi 

Urgroßmutter 

Ananita Gruensie 

orben am 2%, 


eger: Gros; 


Mär; 


Und dann freute 
Hand, die treitich um 
Die uns nichts als 
Troft und Freud' um 
im Tithlen 


uns verodreitet, 
Grab. 


ube ſanft 


Gewidmet von ihren ſie vielliebende 
Kindern. 


Zur Erinnernug. 
und —— bente 
tie ben Gattir 1 

utter 
Vaeth gebor. 
einem Jahre 


Gahsm ya 
Leben DO] 


mm 


> meiner 


Johanna 
> Bor 
v5, aus Diele 


Klopp 
am 28 
m 
kimmermebr 
biit du 
Inbeilbar tit Diel v 
e dein früher To n 
sergehlich jene Stnnde 
115 man dich zur Grabe ir 


Gewidmet von deinem Gatten und Kindedhi. 


Zur Erinnerung. 
geliebte Gattin und umn 

Amalia Horn 

v einen Sabre, am 2 


15, jo plößlib bon ums ging 


beute bo 


Dein teures Pild bleibt ewig tvadı, 
Schlumm're ſanft und vub’ im ‚Sriede 
Dant und Liebe folgt dir nad. 
His zım Stunde, wo wir geb’n 
Sur Freude und auf Wiederiehn, 
Karl Horu, 
Elmore, Sohn. 
Elſie, Tochter. 


Hua 


tie, 


._ Erinnernäzg. 

n liebe Erinnerung an 
Walburga Eck 

März am Scharlachfi 


evoller 


t 24. eber ſtarb. 

Sie ruhe in Frieden! 

Frau Gatherine Eck, Multer. ⸗ 

Louis, Margaret, Lonite und Noie 
se, Geſchwiſter. 


Zur Erinne 
gedenlen wir heute 
geliebten Gatten und 
Vaters 
John Alwart 
5 Sabren, am 28. 
geitorben ift. 


erung. 


des Todestages 
unteres lieben 


X < 
„sn Liebe 


meines 


der heute bor März 1909, 


Zu früh fchlug Diele bittere Stunde, 

Die dih aus umferer Mitte nabım, 

Doch trüftend tönt's aus umferem Munde: 
Was Gott tut, das it wohlgetan. 


Gewidmer von Gattin und Kindern, 


NG & 


A 


wollenes Einfaß⸗ 
d, aſſortirte 
Breiten, 
Montag, 


c 
Berlenfnöpfe, 
an der Karte — 
affortirte Größen 
— früher Deo, 
5c, fpeziell,3 Ds, 


5e 


Baumwollene 
Stoffe 
und End 


Veterſen 
ſolange ſie 


29e Kinderjchürzen, 


aeftreifte und farirte Ginabams 
— Kimono-Facon, 
bis 8 Jahre — ipeziell 


81.00 Sausfleider, 69 


Ginghams, mit arofem runden 
beiekt mit 


Sı Männer-Unterzeug, | 2. 
6% 
Mittelichwere gerippte Hemden 

und Hoſen — 


itauerbaufe, 5322 | 
bot | 


Nah nah dem Si. | 


und 


am 28. 


Auguita | 


Fran Mark | 


vielgelichte | 


* Couch 
Bezüge 
wert $1.00, 


fpeziell zu 


Wundervolle Erfparnife an Kurzwaaren für Nionlag! 


baum» | Yeidhte Kleider» 
Schweihblätter — 
Größen 2 und 3, 
regul. 15c Werte, 
das * zu 


7ec 

Stabl⸗Sicher⸗ 
heitsnadeln, ſtart 
vernifelt, aflort. 
Größen, wert öc, 
fpeziell 2 Karten, 


dc 


obinoor" 
Deucttnönfe mit 
Sprungfeder, ver: 
fıhiedene Größen, 
dag Dutand zu 


wert 2c, 
6 für 


12 Barbour’g Leinen: 
faden, fchmarz oder 
weiß — requlärer 
Preis ift 106 —., 
fpsziell 2 Spulen 


15c 


N 82 Spitzengardinen, 98c 


3 Dards Nottingham Spiten- 
Gardinen in Weiß, Elfenbein 
und Arabia — reguläre $2,00 
Werte — das Paar 


lc 


1ö5c 7e Brints, zu 43c 


Merrimad belle Shirtingprinta 


Größen 2 | vom Stück, fpeziell die 


123c 


c Waiting, 5e 
Das beliebte Bictoria-Waiiting 
in verfchiedenen bübfchen 
Diuftern, Dard 


und geftreifte 


....69e 


*5c Strümpfe, zu 12}je 
Ddds und Ends in Männer: 
Soden, mollene und Yisle, ans 


aebrochene Bartien, 25c 1 
Werte, Montag, Baar 124e 


Todesanzeige. 


Freunden und —— die trau⸗ 
rige Nachricht, daß neine — Gattin 
und unſere liebe Tochter und 
Schweſter 

Emma Tiedemann acbor. Thormann 
(Zodter des derit. Eduard Ihormann) 
fanit entichlafen it. Die Beerdigung ers 
folgt Conntag, den 2u. März, ım 2 Uhr 
Nachm., vom Zraue: hauſe, 4526 Cham—⸗ 
plaiıt Mpe,, mit Automobilen nad dem 
Daiwovds- Friedhof. Tieit etrauert bon 

William Tiedemann, Gatte, 

Florence md Glara Ziedemann, 
Töchter. 

Marie Thormanı, Mutter, 

Frau J. Wertmeiſter, Frau C. 
Sqober. Frau L. Fiſcher, 

Lie Berl war 
Air. 1, 


Mitgued dom 


O. E. S. 
frſa 


torbene 


Miriam Chapter 


Dodesanzeige. 
Sremmden und Belannien die 
Nadridt, dab mein Lieber Gatte 

Wilhelm Beniter 
am Donnerätag, den 26, März, im Alter 
bon 76 Jahren u E en im "Herr in entichla= 
fen tft. Die rdiqaung findet itatt am 
Sonntag den. 24 um 1 Ubr 
Kahmittags, bom XIranerbaufie, 1226 
N. PBaulina Str, rab dem Koncordia- 
Friedbe Um itille zeilnabme bitten 
te tranernden Hinterbliebenen: 
ee Beniter gebor, 
Gattin. 
Loniſe Woller, 
Verwandten. 
us it mei nn gel den 
i eit t ew Inn, 
* erge 
ic De 


traurige 


Bode, 
nebſt 


“iter 


rs 
TodDedBanzeiye 
Frenmden und Belannten die traurige 
Nadridt, Daß umfere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Magdalena Müller 
bon 51 Jahren geſtorben iſt. 
onntag Nachmittaa um 
:30, vom Traı serbaı ıfe, 5515 W. Laos 
ve., mit Autos nah 2 Baldheim. 
s tranernden Hinterbliebenen: 
Henry G. Dülter, Sohn. 
“Ameiia Miller, Schwiegertocter, 
und Großfinder fria 
% 
— ,_ 


—— — — — — — —— — 


im Mlier 


Beerdigung am < 


\ « 
Todesanzeige. 
en und del annten Die 
daß unſer satte und 
Biltiam Schmidt 
N Uhr Born, 
zummtag, den 29, 
vom Tranerbauje, 
Ztrabenrbabn nad 


000), vie Trauer 


Freunde 


traurige 
richt, 


»aier 


Nach⸗ 


tecber © 


tft. 
um 2 
) » 


geitorben 
März, 
11728 
dem 9 


Den 


Ansuafta Schmidt, Guttim, 
Mahme ‚Gote, vhriitina Herzog u. 
William Ehmidt, Kinder. 
Erz — — 
Tudesanzeige 
Gegenjeitiger AIlnteritüsungsverein von 
Chicago. 


werden 


Ritglieder hierdurch benachrich⸗ 


Joſeph Karcher 
Seltion geſtorben iſt. Die Beerdigung 
tt am zunntan, den 29, März, umt 


9 bon * W. 68. ir, nad dem 
zt, Marien: Sriedbo 


u Sor ( 
Don Del . 


2 Sieben, 


Sekretär. 
— — — — 
unzeige 
Velannten die traurige 
tier lieber Bater 
Anguſt Moſt 
Gatie der erſt ort een sarolina Moit) 
am 27 v; 1014 im MWlter don 72 Jahren 
geitorben iit Beerdigung ant Montag Bor» 
mittag m 8:31 dom 2 Trauerbaufe, 43 Tomi 
=tr., nad der St. Minaelstire, von dort mis 
sutihen nad D ut St. Boniſazius-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbl ebenen: ° 
Anguit, Emif und Hermann Moft und) 
Albert Langer, siinder, 


eine Blu imen. 


Todes 
eunden und 
das 


St 
bt, 


Nach⸗ 


—E — anzeige. 
t md Belannten die traurige 
3 ımier gaeliebter Satte und 
Frederick Jvert 
wiſt. Beſtattung am Sonntag, den W. 
Nachmittags um LUhr, vom Trauer⸗ 
1818 S. &t. Ave., nad Waldheim. 
Sophie Avert, Gattir 
Garoline ımd Feederid, $r,, Kinder 
Ghas, Nvert und Frau Ghad, Die 
derich, Geſchwiſter. fria 


Nach⸗ 


Vater 


Lonis 


Dantſagung. 


ormit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
Tcnnte n unferen inniaften Tant aus für die 
uns erwieiene Zeilnabme und die fhönen Yu 
menipenden be der Verrdigung umferes gelieb- 
ten Gatter wund Baters. Beſonders danken wir 
auch n !ı — * en von Henricis, der Chi—⸗ 
cago ECools Rrotective and Toſsmopolitan So- 
cietyh und dem Chicago Schweizer⸗Club. 

Frau Auauſta Zintelmann und 


Familie, 
Dantfesune 

tie Sprechen biermit allen 

wandten 

herzliche 


Freunden und VBors 
unjeren innigiten Dant aus für die 
Teilnabme nnd die ihönen Blumtens 
fvenden bei unferem Türzliben berben Berluite, 
Und bejonders danlen wir den Tamen der 
Evangel. stirde, dem Southweſt Frauen⸗Verein 
u nd dem Deufſchen Berein der Weitleite 

en RBaltor 5. Kircher für ſeine troſtreicht 
Korte. 
Henry Fleiſchhauer, Frau Anna wisgerald, 


se — —— 


Dankſagung 

Allen * dten, Freunden und Belannten. 
ſowe dem Margaretben Damenderein umd Edel 
weiß Damenchor für ihre Teilnahme an dem 
Begräbniß meines Mannes, beſonders dem 
Herrn Paſtor Tanding für die tr ‚oftrei hen Worte 
am Earge meinen bersliden Dant. 

EA TMERARE. _. nlf und Söhne, 


— — — — 


Waldheim. 


Enziger deutſcher lonſeſſionsleſet A Rn bon 
Ehicage. Durch Metrohulitanbod L 
zu erreichen, gleichfall$ au mit allen Eira 
babnen, Billige 2 — mb im bielem 
—— Friedbo * " 

— General N) ce 
Yu u 7 Loca 


I Berent Wa 





| * 


Srühjahrsfonzert und Ball Organiicung des Stadlrals. 


arrangirt bom 


Dentſch⸗ Ung. Arbeiler Mannerchor 


am Eountng, ug 12. Aprif 1914, in der La Salle 
Zurnhalle. Sarrabee ir, und Garfield Abe. 
Unfong 3 16 Radı mittags, Xidetd 25c die 
Berfon, an der Ktafle 3öc, ASmz12 ap 


Erſtes Stiftungsfeſt u Konzert 


beranitaltet & 


Deutſcheu Hof Germania Nr. 4983 


bes Unabhängnigen Ordens der Foreſters 
| 
en 


Aldermen erwählten geitern Aus: 
ſchuß für Ausſchüſſe. 


Wiederum abgewieſen. 


am Sonutag, den 26. April, Nachmittags 3 * 
in der Laſalle Zurnbalie, Larrabee eit. 
barfield Mpe. ZidetS im VBorverlauf se fi ür 
Herrn und Dante, an der Kalle 2öc die Perf 


Sm; 


Dorfitender Collins vom Schulratsausihug 
für Kiegenjhaften verweigert Amerfen» 
nung der widerregtlich abgejegten Schuls 
fommifjäre, 


25ad 


Stiftungsfen und Ball, 


arrangirt bom 


Gambrinus Frauenverein | 


ie Mitglieder des Stadtrats, 
— B1S10-35 Bine Selanb EN welche die Platform der Wunicipal 
alle, 2131—55 lue land Me ) 
Übe Mahmitiage. Tieis 2öc Die Perlen. | Woter?’ Leaque unterzeichnet haben, 
i — — traten geſtern auf die Einladung der 
J 


Spirilualiſten-Tempel ur su ernennen, der die 
„Licht und Wahrheit“ 


Stadtratsausfchüfte für das tommende 
Geld —* ohne Rückſicht auf Par— 
— teizugehörigkeit zuſammenſtellen ſoll. 
feier Bes m ı8 ftait, mit | „seber der * Stadtteile erwählte zwei 
e 42uAusſchußmũglieder und zwei Erſas⸗ 
PINS ——— männer. Die Wahl fiel auf folgende 
Stabtpäter: 
Nordjeite— Berger, 


in Hoerbers 


Zidets 23 


iga im 


en 29, Mär;, 
modernen Zpiı 


— — 


Echt deutſches FZamilien-Lokal, Rep. Erſatmännet— 
ei. Ziucoln 715 NORTH AVE Zei Lincorn | Bapıiaın, Rep. 

2306 - .,. > | GSiüpfeite—Ricert, 

«Münchner Küche. Erſatzmänner 


Jeden Aend Konzert. Kearns, Rep. 
———— Weſr Heite F 


in24la Dem.; Erfat 


. Rep., Kerner, 
The Relic House 


Präſident 
2037 N. CLARK Ze 


der Municipal Voters’ X 
Gencnhber Lincsin Bart die Stabtpäter mit einer kurzen An- 
yegcenht zi u . 
Kohn Weis, Eigentümer. 


ipradhe und überlie fie dann fi 
KONZERT jeden Abend nme | jelbi 


Sonntag Nachmittag er A 
Herolds Orchester. er Wahl am 7. nach dem Süden 
bidofa* | heaeben, um die neuen Stabtratsau® 


ſammenzuſtellen. 


Dem., Lipps, 
Krumholz, Dem., 


Nance, 
Dem., 


Dem., 
-Blod 
Sitte, Rep. Toman, 
männer—W. %. Healy, 
Dem. 


n» 
nodo 


Muarrt 
April 


Siemsens Palmgarten, | 


814— 18 W. Worth x... 


verweisert Anerfennung, 
 Sähulratsmilglieber, die 
tion an Stelle der wider: 
abgerehten Schulkommiſſäre 
ittmann, John C. Harding, 
Dibelka und 6, 9. Seth: 
W. Eckhart, „John 
— — und J. A. Hol 
1Mißachtung des Gerichts 
Tyroler Friedl vor Superiorrichter Foell verantmor: 
1557 Olyhoure Ave. ten müljen, pl ieben der geitrigen Sitz— 
| ung des ſchu ulrätlichen Ausſchuſſes für 
aften, dem ſie bisher an gehört 
fern. Drei der widerrechtlich 
ntlaſſenen Kommiſſäre, deren Sitze 
COLUMBIA eingenommen haben, waren anwe— 
"außen geftatt»t | jend, naml ih NM. ee sohn 
Clark und Madiion Zweimal täntia | 0. un. C. O. Sethneß Sie 
BURLESQuE ſchuß 2 
TROCADERO SURLESRUERS  Sichael 3. Collins gab 
Pre $1. vchl Mitglieder des Schul- 
lebnte aber ab, fie als Dtit- 
Schulrat3 anzuerkennen, 
nmilfär 3. 3. Soniteby 
m- a = 2 | einen dabingehenden Antrag jtellie, 
gungen zu dermie TOT Don Frau Dora Felditein, Befibe- 
Schlereth & Aliendorier | rin des an die Goethejchule angren= 
<eiephon: 37 2. 13 en Grunditü ds, laq ein Schreiben 
‚daß fie am 1. April einen Neubau 
uf dem Grunditüd errichten werde, 
der Schulrat das Grundſtück 
cht vorher kaufe. Später werde es 
h teurer jein. Das Grund— 
zu denen, die nach) der Un 
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Unterſuchungsausſchußdes 
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9. PB. Douna, der An 
Unterſuchungsausſchuſſes, 
das Grundſtück ſei 
ruſt Co. für 55000 abge 
äter für $7500 meiterberfauft 
db für 
d ditein 
nebt ls 8: 
bon 


"BONZERT 


Kannst ertruppe * Date 
end. mit Ian Eintritt jrei. 
Ghriit. 


Huch, wegen 


‚Konzert und Tanz | 
tre } baden, 
a. — Frau 


VEeen ſ4 
XRitornod 


Hardi ng 


rats ſeien, 
— Park Piknik — lieder Des 


ı + » vr 
Niver Grove, If.) | trogdem to 


» fomnıer | Jahr eit an So 


Awwer Grove. 


— — 


LOUISENH AIN 


(Deutihes Altenheim) 
Sit für die Fommende Ritnif- Jahres: 
zeit an Sonntagen und Mochentagen uns 
nf Bedinnumaent 


menn 
IDEILL 


n 


bor 


I DA bau iths 


Ropuläre Vorträge 


Natürliche Lebensweiſe 
und : Seilweile 


jeden Sonntag N n 3 biß3 5 lb: 
Sr Sind abr‘; "Zantterium, 

25529 WAibland Bivd,, Ele Serrij 

Eintritt frei! Jedermanu willlommen. Eos Mn = 

Jeden Eonntag Wiorgen don 9 bis Ubr Ein nung 

Freie Unter ſuchn ng und ‚reie Beratung 

in Be Sanitarium 

55—529 Aihland Bılvd,, Eite 


worben worden. 
5000 wert. 


on elrabe 


Be > moh nern 


darrifon ‚Straf :e Rod der 9. 


ing des Baus 


und So 4 
Hochſchule an der S. State 


von 
» 


2 erſuchte um Beſchleunigu 


Dampfbäder = 


tanienden Leidenden an . BR Heat 8 

auntyrichter vollzieht Ernennungen. 
“ 2 2 = J 

n N (% 

Gicht, Rheumatismus, Grippe | Gountyrichter J. E. 
Nerven», Nieren-, Herz, Ennacit-, Leber, Ble- | nannte < Malter - 
fen- und Unterleibsieiden, 
rhoiden, Beitstan;, Diagenieiden aller Mrı, 
Zuderlranfheit, aller Art Arauentrantheiten | Fir 
ihre bolle Gefundbeit gen t. 8 agungen 


wui i iLil ı Lil ii ui i = 


Kräuter - 


haben jeit 36 Jahren 


EN d. 2 
Owens er 
MeDonald 
Waſſerſucht, Hämor 


N ord⸗ 
zu jeder Iageszert. Aushunit frei, verben die a räne F 
IT E J r 
Die erite Ghicanser —— — Betrage 


Krulerdanpf· Badeanſa mer in 


Sonderiteuern aufbrir 
Bi5 Genter Str. nı 


| 
Mm. Gentner, Eigent 


Srunbein dem 


naen 


or bild. 


müſſen. 


3— 
ri Vach deutſchem Vo 
mer. incoun 2 


fan 


beſchloß 


Labo— 


tadtri ahterfolfeaium 


Di 
ein pinchopathijches 


Lokalbericht. je 


n Stoaten, einzurichten. E3 
ellen, ob die Handlungen Un- 
ein Ausfluh aeiftiger 
obper, die in Neiv Mort | ungen find oder nicht. Leiter 
Antlaae h 2 | 2 it Dr. William 
tina Co 
dent ihr Date ter ft, 
zu haben, ft U be nbi= | Pr ı 
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" entiwe der als Kranfe oder 
brecher vorgehen. 


Lehnt Unterſuchung ab. 
ſta 


Der dträtliche Finanzausſchuß 
le gte geſtern den Bericht des „Bureau 
of Bublic Efficiency“ über die angeb— 
Yihe Bummelei von Anzeitellten ver 
adtanwaltſch haft zu den Miten. 
ıris ©. feeler, der Direktor der 
Rörperfchaft, erſuchte den Ausſchuß, 
ihr eine gründliche Unterſuchung der 
Stadtanwaltſchafi zu geſtatlen, wäh— 
ig Selena ee bem 
Die 


m 2 


Die 19jährige Unna 
1567 ®. 21. Str., die, 
der Polizei das Märchen 
hatte, von mehreren M 
worden zu jein, 
Stadtrichter D 


annern 


— 


entführt t 

geſtern vom 

olan ſtraffrei entlaſſen. 

Felix Selyak, einer der angeblichen 

Entführer, mußte gleichfalls entlafien | !ibe 

merden. Si 
— — — 

— Verſchnappt. — „Unvorhergeſe— 
hene Reviſionen ſind wohl manchmal 
recht unangenehm, Herr Sekretär?“ — 
„Hür mich niemals, ich habe einen Sehr 
leifen Schlaf. 
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(man unter Führung von | 
a ard 


eng 


| und 


| ftreifen mitteilt. 
lichen Forfchungen ift e3 gelungen, da3 | 


erite jeiner Art in den | dem gelöfien Problem 


des 

x. | ten, daß die Methode bi 
er jeine Nusbildung an ber | 
| len 


| kleinen 


in | 


vyfiſch 


unterſuchenden ſich nur ſ 
lig zu dem Erperiment hergeben wer 
den, 


eilung unterſtellt iſt, nachdrüch⸗ 


lich dagegen Front machte und erklärte, 
die Anſchuldigungen jeien nicht bes 
gründet, 

Abfage an Hoyne. 

Die Zivildienftlommiffion der 
Countyverwaltung lehnte geitern ab, 
fich der Dienfte des Hilfsftantsanmwalts 
E.E.Eafe jr. zu bedienen, den Staat» 
anwalt Hoyne ihr zur Verfügung ges 
ftellt hat. Sie benadhrichtiate ihn, ie 
werde in Füllen bon Kiagen, die Fi- 
bildienftbeamte gegen fie einleiteten, 
Conderanmälte beichäftigen. 

— — 


Der Arteriograph. 


— 


Slizze von Fanch. 


In das Sprechzimmer des jungen 
Staatsanwalts Meervyn Lee trat mit 
einer ausgeſucht höflichen Verbeugung 
ein junger Mann. Er hatte eine un— 
verkennbar amerikaniſche Phyſiogno— 
mie, war glatt raſiert, und aus ſeinem 
Geſichte blitzten ein paar kluge, ſcharfe 
Augen. In der ſorgfältig behand— 
ſchuhten Hand trug er ein kleines Pa— 
tet, das er vor ſich auf den Tiſch ſtellte. 

Der Staatsanwalt, der bereits ein 
paar Stunden angeſtrengter Tätigkeit 
hinter ſich hatte, war über den ver— 
ſpäteten Beſucher nicht ſehr erbaut und 
beſchloß, ihn ſo ſchnell als möglich ab— 
zufertigen. 

„Was führt Sie zu mir?“ fragte er. 

„Geſtatten Sie mir eine kleine pri— 
vate Mitteilung, bevor ich zu dem ei— 
gentlichen Zwecke meines Beſuches 
— 

Der Juriſt ſtieß einen gelangweilten 
Seufzer aus, der den jungen Mann 
nicht im geringften beirrte, 

„Ich bin mit einem reizenden jun- 
gen Mädchen verlobt...“ Er madte 


| eine Kunfl paufe. 
Ausſchuß wird fich kurz nad | 


Lee jah ojtentativ auf die Uhr, die 
über jeinem Schreibtifche hing. 
Der junge Mann fuhr fort. 
„Sie begreifen wohl, daß 


mir da= 


ı ran liegt, möglichft fchnell zu heiraten, 


id) habe aber TJeider nicht die Mittel 


| Dazu.“ 


Nun ftand der Stantdanmwalt auf. 

„Ste haben jich in der Aprefje ge- 
irrt, mein Herr, ich bin Jurift und 
nicht Finanzier, der fich den Zurus ge- 
ltatten fönnte, arme SHeiratsluftige 
außzuftatten. ; 

„Das hat auch fein Menich von %h 
nen verlangt, verebrter Herr. Xch bin 
bier, um hnen etwas zum Kauf an- 
jubteten, das für Sie gewwaltiges Jn= 
tereffe haben dürfte uns Sie mit einem 
Schlage zum berühmten Mann macen 
tann, ganz abaejehen von der perjün- 
lichen Befriedigung, die Sie empfinden 
werden.“ 

„Lieber Freund“, jagte der Staat2- 
anmalt leutfelia, „ich habe abjolut 
feine Verwendung für das, was Gie 
mir anbieten wollen. 

„Ste willen ja noch 
es iſt!“ 

„Gleichviel, verſuchen Sie Ihr Heil 
bei anderen...“ 

„Einen Wugenblidt Geduld, 
Lee. Dielleicht gejtatten Sie 
fleine Demonjtration meines 
ich bin überzeugt, 


gar nicht, ma8 


Me. 
mir eine 
Artikels, 
daß Sie ihm Ge: 


| fallen abgewinnen werden!“ 


Der junge Mann nahm fein Pafet 
bom Tifch und fing an, es auszupaden. 


ı Ein Heine, ſtahlblitzendes Inſtrument, 
| da8 eine gewille Mehnlichteit mit ei 
dem | 
Schulrats | | 


nem Zilchtelephon hatte, aber viel 


hmaler und graziöfer gearbeitet war, 


| erichien vor den Augen des erftaunten 


Suriften. 3 jtellte 
Verbindung von 
Schreibapparat vor. 
Lee befah fich das 
mit den Achieln. 
„Der Eleine Appatat da, den 


eine finnreiche 
Stethoffop und 


Ding und zudte 


Sie 
Die 
epochalfte Erfindung der Neuzeit, ein 
Arteriograph.“ 

Der andere jah ihn. fragend an. 

„Sie willen vielleicht, dat nach der 
Iheorie des berühmten Phnfiologen 
Belverfton die Gedanfen im menfdh- 
lichen Gehirn ganz fein und für das 
gewöhnliche Ohr unhörbar das Puls 
fieren der Arterien regulieren. E3 it 
mir gelungen, nach diefem Prinzip 
einen Apparat zu fonftruieren, ber, 
an de Schläfenarterien gefchnallt, 
das fein differenzierte Tiden auffängt 
gleihfam mie der Morfe-Tele- 
araph die Schwingungen in der Ge- 
alt von Strihen und Punkten einem 
ih automatifch abiwidelnden Papier- 
Langen und aründ 


Alphabet diefer jeltfamen Schrift zu 
fonitruieren und an den Schläfen von 
vielen hundert Medien auf ſeine Rich— 
tigkeit zu etproben. Und ſo ſtehen wir 
— die 
Gedanken des Menſchen wider Willen 
auf mechaniſchem Wege aufzufangen 
und unſeren Zwecken nuhbar zu ma— 
chen. Ich will ja nicht gerade behaup— 
sſkret und fein— 
fühlig iſt, aber da ſie in gewiſſen Fäl— 
der Wiſſenſchaft ungeheuren 
Nutzen leiſten kann, wird man ihr die 
ethiſchen Uebelſtände wohl 
nachſehen müſſen. 
welch unſchätzbares Hilfsmittel 
hier verſtockten 
hatte, 


man 


melche Frinanzoperationen 
tucch gewährleifiet würden, 


da⸗ 
welche in= 


time Dramen bier zum Woarichein fä= | 


men. 3 bedarf dann in den meijten 
Fallen entweder der Lilt, da ja die zu 
elten freiwil 


oder einer ganz kleinen Brutali 
tät, aber in Unbetrat des 
Zmweds märe das eben in ben 
nehmen.” 

Faſziniert 
ſchine. 

„Beweiſe müßte man haben,“ ſagte 
er ſinnend, „Beweiſe.. 

„Nichts leichter als das! Geſtatten 
Sie mir, Ihnen den Apparat anzu— 
ſchnallen. Sie ſind ja am beſten in 
der Lage, zu beurteilen, ob die Zeichen, 
die der Arteriograph regiſtriert, mit 
Ihren Gedanken übereinſtimmen.“ 

Der Staatsanwalt griff fieberhaft 
nach dem kleinen Riemen mit dem 
Stahlrohr und ließ —* an ſeinen 
Schläfen befeftigen.®Gofort be nn ein 
aepeimuipnalien Surren und Summen 


Kauf zu 


jab Lee auf die Ma: 


in der M 


| Werkzeug wieder einzupaden. 
| fo eiliq, junger Freund, nicht fo eilig! 


| freute, 


Bedenten Sie nur, | 


DVerbrechern geaenüber | 


| ihn feine Frau erivartete. 


großen | 


— FE ha dal 
inerie, und ein Heiner 
Griffel zeichn 8 automatifch Punkte 
und Striche auf den Papierſtreifen. 
Nach wenigen Minuten entfernte der 
Erfinder den Apparat vom Kopfe Lees 
und machte ſich an das Studium der 
Schriftzeichen. Ein ironiſches Lä— 
cheln umſpielte ſeine Lippen, dann las 
er deutlich und ohne zu ſtocken: 

„Wenn die Sache kein Schwindel iſt, 
ſo halte ich hier den Schlüffel zu einer 
glorreichen Zufuft in Händen. . Wus 
für ein Ejel er fein muß, daß er die 
Sache verkauft! Jedenfalls werde ich 
nicht entzückt tun, um den Preis gehö— 
tig zu drüden... Erfinder find ja 
meiftens Tölpel und kennen den mwah- 
ren Wert ihrer Schöpfungen nicht 
Zudem ift der gute Mann verliebt und 
wird fich mit allem zufrieden geben, 
mas ihm die Heirat mit feiner Aus- 
ermählten ermöglicht... es heißt alfo 
bier jhlau und... 

Duntelrot vor Verlegenheit Tprang 
der Staatsanwalt auf. 

„Das ift nicht wahr! 
nicht gedacht!” 

„Wie jhade! Damit ijt alfo der 
Beweis für die Unfähigkeit des \n= 
ftrument3 erbracht, und ich ziehe mid) 
jelbftverftändlich zurüd.“ 

Und fon machte er Miene, 


Das habe ih 


das 
„Richt 


Sch mwill ja zugeben, daß meine Ge: 
danten im Wefentlichen richtig wies 
dergegeben jind, aber jedenfalls hätte 


ich mich nicht jo unverbindlich ausge: | 


drüdt...” 

‚Lieber Mr. Zee, wenn Sie glauben, 
meine Empfindlichkeit fchonen zu müf- 
fen, jo irren Sie fih. Mir fommt 
es jekt nur darauf an, das einwand- 
freie Funktionieren ded Arteriographen 
feftzuftellen, da treten alle anderen Ge 
fühle in den Hintergrund. Außerdem 
ift e8 doch Kar, dak Sie im eigenen 
Sntereffe nicht anders denfen konnten, 
als Sie dachten. Die Gedanten der 
meilten Dienichen vertragen übrigens 
nicht, au ihrem geheimnisvollen Ver: 
jteet hervorgezogen zu werden. Sie 
werden noch Nhre Wunder erleben, 
tvenn wir handelseinig werden joll: 
ten.” 

„Nas 
Sache?” 

„Um nicht in Ihren Augen tatfädh- 
(ih wie ein. Tölpel zu erjcheinen, muß 
ich meine Forderung ziemlich hoch— 
ihrauben. Alfo jagen mir 25,000 
Dollars.“ 

„Menic, das kann ich ja nicht be- 
zahlen, da8 würde mich ruinieren.“ 

„Uber Herr Staatsanwalt! Sie mit 
‘hrer angeborenen Intelligenz müffen 
ja mit diefen Wunderding die Welt 
aus ihren Fugen heben. Bedenten 
Sie nur, was für ein weites yeld Jic 
Ahnen auftut! Sie werden in Gebiete 
eindringen, die fein menschlicher Geift 
je erforjcht Hat!“ 

Xee miderjtrebte nicht länger. Er 
nabm ein Schedbud, ließ Jich den 
Schlüffel des Alphabets aeben, fon- 
trollierte fein eigenes Arteriogramm 
danach, und als er jah, dak es voll- 
fommen ftimmte, unterfchrieb er und 
reichte dem Erfinder das mertpolle 
Blättchen Papier. Diefer ließ den 
Surifien in einem Zuftand zurüd, der 
einem Rausch bedenklich ähnlich Jah. 

Denn gerade zu der Zeit, mo ihm 
diejer unverhoffte Glücksfall begegnete, 
ftand er im Mittelpunit einer Affäre, 
die ihm viel Kopfzerbrechen machte. 
Seit Monaten war die ganze juriftijche 
Welt in Aufruhr über ein Verbrechen, 
bas fich unter fo feltfjamen Umftänden 
ereignet hatte, da jede noch jofindige 
Kombination an der Aufgabe, Motiv 
und Täter zu ergründen, fcheiterte. 
Der immens reiche Ingenieur Palmer 
mar auf der Hochzeitsreile in einem der 
eleganteften Hotelſs Louiſianas abge— 
ſtiegen und am nächſten Morgen tot in 
ſeinem Bette aufgefunden worden, 


verlangen Gie für bie 


ı ohne die Spur einer äußeren Berlet- 


zung aufzumeifen, während die junge 
Frau im Badezimmer gerade nicht3ah- 
nend ihre Toilette vollendete. Alles 
wurde aufgeboten, um die Urfache die- 
jes jeltfamen Todesfalles heraudzus 
finden, die gez bes Toten hatte 
eine namhafte X —*— ausgeſetzt, 
aber die ganze Mühe war vergebens 
geweſen. Der lebte, an den man jich 
mit der Bitte wandte, die Ungelegen- 
heit zu unterfuchen, war Mr. Lee, der 
ih in New NMort großer Beliebtheit er- 
Uber Bis jegt hatte er troß 
angejtrengteltem Grübeln undForſchen 
keine Spur finden können, die ihn ſei— 
nem Ziel näher brachte. An dem Ab— 
leben des Ingenieurs hatten nur Leute 
Intereſſe gehabt, die in ſeiner Todes— 
ſtunde räumlich ſo weit von ihm ge— 
trennt geweſen waren, daß ſie auch 
nicht der Schatten eines Verdachtes 
treffen konnte. Und die junge Frau 
war, da ſich kein Teſtament vorfand, 
enterbt und bekam nur einen unbedeu 
tenden Pflichtteil. Alle Sympathien, 
nicht zum mindeſten die Mr. Lees, wa— 
ren auf Seite dieſes hilfloſen We— 
ſens, dem das Schickſal ſo hart mit— 
geſpielt hatte. 

Mit der Erwerbung der Maſchine 
flammte auch die Hoffnung auf, Licht 
tn die verworrene Sache zu bringen, 
denn an die Möglichkeit eines natir- 
lichen Todes alaubte Meroyn Lee fei- 
nen Augenblid. 


Er trat in das Speifezgimmer, mo 
Gegen jeine 
Gewohnheit erzählte er nicht? von 
dem Bejuch, den er gehabt, und von 
der neuen Errungenschaft, in der er 
einen großen Teil feines Vermögens 
inveftirt hatte. Ein unbeitimmbarer 
Inſtinkt ſchloß ihm die Lippen. Aber 
ſeine Gedanken weilten unausgeſetzt 
bei dem Fall, auf den er ſeinen Arte— 
riographen anzuwenden beabſichtigte. 
Er aß haſtig und war wortkarg, daß 
ſeine Frau ihn oft ängſtlich und fra— 
gend anſah. Nach Tiſch verabſchiedete 
er ſich zärtlich von ihr, Kat daß er 
beruflih den ganzen Nachmittag in 
Anfpruch genommen fein merde, "und 
begab fich in fein Stubierzimmer, um 
die Mafgine zu holen. Aber bevor er 
das Haus verlieh, wollte er noch einen 
Verfuh machen, um die Leiflungs- 
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und Elingelte feinem Diener. D 
war gg I ie Haufe ie Hatte 
ihm nie Grund gegeben, an feiner 
Treue und Ehrlichkeit zu zmeifeln, 
aber mit feinem neuen Anftrument er- 
Ihien ihm die Gelegenheit zu ber- 
lodend, ein ftleines Erperiment zu 
risfiren, und er bejchloß, den biederen 
Sohn als Medium zu benügen. Als 
er eintrat, befahl ihm Zee, auf einem 
Tauteuil Plat zu nehmen. 

„Was wollen der gnädige Herr denn 
mit mir anfangen?” 

„E3 handelt fih um einen Verfuch 
mit einem neuen Mebapparat“, fagte 
der Staatsanwalt beſchwichtigend. 
„Ich möchte gern an dir kontrolliren, 
wie er arbeitet.“ 

ſich 


„Tut es weh?“ 
John ängſtlich. 

„Du biſt ein Narr!“ lautete die et— 
was unlogiſche Antwort des Juriſten, 
und im nächſten Augenblick war der 
Apparat an der Schläfe das Mannes 
adjuſtirt. 

Nach ungefähr fünf Minuten löſte 
er den Riemen vom Kopfe Johns, be— 
deutete dieſem, daß er ſich entfernen 
könne, und fing mit Hilfe des Alpha— 
bets an, die Hieroglyphen des Papier— 
ſtreifens zu entziffern. Die Dinge, die 
da zutage kamen, waren nicht ſehr er— 
baulich, und eine dunkle Zornesröte 
übergoß ſein Geſicht. 

Das Arteriogramm lautete: 

„Mich um dieſe Stunde wegen ei— 
nes albernen Experiments zu ſtören, 
iſt doch eigentlich eine Unverſchämt— 
heit ... Warum iſt er denn nicht 
ausgegangen wie gewöhnlich 
Dabei habe ich vergeſſen, mich mit 
Zigarren zu verſorgen, und der Ka— 
ſten ſteht in ſeinem Zimmer 
Wenn mein verehrter Chef ahnte, 
daß ich mir heute, wie ſo' oft ſchon, 
zwei Dollars aus ſeiner Schreib— 
tiſchlade genommen habe, mit denen 
ich das Hausmädchen Mary 
Kino führen werde. . . Mary wird 
frei ſein, denn die gnädige Frau iſt 
froh, wenn ſie die Kontrolle...“ 
Hier brach die Schrift ab, und Lee 

ſtarrte auf den Zettel, der ihm den 
Abgrund dieſer Dienerſeele enthüllte, 
die er in ſeiner Naivität für einwand— 
frei gehalten und die nun ſeiner ſpot— 
tete. Und dieſer letzte Satz. . . . was 
konnte er wohl damit gemeint haben? 
Ein Verdacht kroch wie ein giftiges 
Gemwürm in fein Inneres hinein... 
er wollte zu feiner Frau, fie fragen. . 
prüfen, aber der Berufsmenfch fieate 
über den Prisatmann, Er war fi 
bewußt, vielleiht den Schlüffel zu 
einem der aufregenditen Dramen, die 
fich im Verlaufe ſeiner forenſiſchen Kar— 
tiere abgefpielt Hatten, in der Hand 
zu halten. Dabor mußte alles andere 
zuritdtreten. E3 war ja fpäter immer 
noch Zeit, fih von der Grundloſigkeit 
feinen dumpfen Befürchtungen zu 
überzeugen. 

Er bewaffnete fich mit feinem Appa= 
rat und fuhr direkt zu Frau Palmer, 
die in einem Hotel der fünften Avenue 
den Ausgang ihwer Affäre abmwartete. 

Als er bei ihr eintrat, fand er einen 
jungen Mann vor, den er noch nie ge= 
eben hatte. Frau Palmer behandelte 
ihn mit eifiger Kälte, was fich das 
brutal und aggreſſiv ausſehende In— 
dividuum merkwürdigerweiſe ruhig ge— 
fallen ließ. Er empfahl ſich in großer 
Haſt, und nach ſeinem Abgang war 
Frau Palmer wieder die Alte, liebens— 
würdig und ſanft und von einem lei— 
ſen Schimmer von Wittwentrauer um— 
geben, der zu ihren blauen Augen und 
dem blaſſen Madonnengeſicht auäge- 
zeichnet bapte. 

Dem Juriften lag daran, den Zu— 
— dieſes jungen Menſchen 
mit der Familie Palmer zu ergründen, 
weil er jede Perſönlichkeit ihres Be— 
tanntenkreiſes in ſeine Forſchungen 
einbezog; aber die junge Frau gab auf 
ſeine Fragen ausweichende Ankworten 
und verwickelte ſich in Widerſprüche. 
So beſchloß er, ſeine Maſchine in An— 
wendung zu bringen. 

Er zog das kleine Metallding aus 
ſeiner Aktentaſche und ſagte zu der 
jungen Frau: „Würden Sie ſich mir 
zuliebe einem kleinen Experiment un— 
terzieben, Mr3. Palmer?“ 

Sie Jah ihn ein bißchen beunruhigt 
an. 

„O, es iſt nichts Befonderes! ch 
beichäftige mich mit der Meffung von 
Kopfumfängen zum Zwecke von Intel— 
ligenzberechnungen und wäre Ihnen 
ſehr dankbar, wenn Sie mir die Mög— 
lichkeit aqüben, Ihr genaues Mab zu 
befommen, troßdem mein Urteil über 
Ihre geiftigen Fähigkeiten dadurch 
höhftens eine Beltätigung erfahren 
fann.” 

Gefchmeichelt gejtattete fie, 
ihr den Apparat anleate. 

Wieder das Summen und Tiden. 
Nah menigen Minuten löfle ver 
Staatsanwalt den Riemen und fah zu 
feiner Befriedigung, daß ber Papier: 
fireifen dicht mit Schriftzeichen bejät 
var. Er beichloß, ihn erft in der Ruhe 
feine Studierzimmers zu entziffern, 
und fuhr direft nach Haufe. 

Dort breitete er das Urteriogramm 
und das Alphabet nebeneinander auf 
dem Schreibtifch aus und las langfam 
und ftodend, während jich feine Au- 
gen in ungeheurem Entjehen meiteten. 

. Wie gewagt von Did Silber, 
hierher zu fommen und fich im jelben 
Hotel wie ich einzuquartieren...., in 
Kouifiana war er doch viel ficherer. Er 
feine Teilnahme am Tode feines On- 
fel3 wäre eigentlich gar nicht fchwer zu 
erweiſen geweſen, wenn die tölpelhaf— 
ten Juriſten herausgebracht hätten, daß 
er, bevor er Hotelmanager inLouiſiana 
wurde, Pharmazeut gewejen ift und 
viel bei uns verfehrte.... Es ift ein 
Yammer, daß eine fo qut geplante 
Sade To mißlang.... Wer hatte 
denten fünnen, daß Palmer Wind von 
meiner früheren Beziehung zu Silver 
befommen und das Teftament zu mei- 
nen Gunften vernichten werde, fo daß 
ich eigentlich von der fo gut infzenir- 
ten Angelegenheit nichts habe.... Ich 
berue nicht, daß er tot ift.... fehon 
weil ich um bie Hrüdhte eines Todes 
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Tango und anderen 
franzöſiſche 


gegenüber, der ſich zu den beſten Ju— 
riſten zählt, ahnte, daß ich ſelbſt mit 
einer in Kurare getauchten Nadel, die 
mir Dick verſchaffte, den tödlichen 
Stich in die Achſelhöhle Palmers ge— 
führt habe.. . Aber wenn wir rauen 
nur ein bißchen verfchlagen find, ſo 
merden wir mit einemfegiment männ: 
licher Schwachföpfe fertig... Hoffent- 
lich trägt mir der Prozeß gegen Die 
Verwandten meines Mannes eimas 
ein, fonft....“ 

Hier brach die Schrift ab. 

Meroyn Lee blieb wie gelähmt Jigen, 
der Schweiß trat ihm in großen ITrop 
fen auf die Stirn. €E3 mar nidt 
bloß Triumph, den er empfand, fon= 
dern auch ein qeheimes Entjegen über 
die riefenhafte Verantwortlichkeit, Die 
fein unheimlihes Willen auf ibn 
häufte. 

Aber der Gedanke an ſeinen perſön— 
lichen Erfolg, wenn er plötzlich das 
Verbrechen und ſeine Motive unwider— 
leglich aufdeckte, beſiegte alle anderen 
Gefühle. Er fuhr zum Unterſuchungs— 
richter und bat ihn, Frau Palmer !o- 
fort in ſein Kabinett zu beſtellen, und 
ließ ſich inzwiſchen der Perſon des 
jungen Mannes verſichern. 

Frau Ethel Palmer trat ahnungslos 
ein. Blaß und milde und wie immer 
von dem Heiligenſchein ſtillen Leides 
umfloſſen. Sie begrüßte die Herren 
mit einem ſanften Neigen des Kopfes. 

Ich habe heute eine wichtige Neuig— 
keit für Sie“, ſagte Lee, indem er ſie 
ſcharf firirte. „Wir ſind dem Mörder 
Ihres Gatten endlich auf der Spur.“ 

So gut ſie ſich beherrſchte, ſie 
konnte doch ein leiſes Zucken nicht un 
terdrücken, aber das durfte man ja 
ſchließlich auf das Konto der berech— 
tigten Aufregung ſetzen. 

Lee fuhr fort: 

„In der Nacht vom 26. auf den 27. 
Mai wurde mittels einer in Kurare ge— 
tauchten Nadel den Ingenieur Palmer 
durch einen Stich in die Achſelhöhle im 
Schlafe getötet. Das Gift war von 
dem früheren Pharmazeuten Dick Sil— 
ver, jetzigen Manager des Hotels 
in Louiſiana, in dem Sie mit Ihrem 
Gatten abgeſtiegen waren, beſchafft 
worden. Beweggrund des Mordes, 
den (Pauſe) Sie begingen, war ein 
früheres Teſtament Ihres Gatten, das 
Sie zur Univerfalerbin einjeßte, das 
aber der ingenieur ohne hr Willen 
bernichtet Hatte, weil er Kenntnif von 
Ihrer nicht makelloſen Vergangenheit 
tkurze Zeit vor ſeinem Tode erhielt.“ 

Die Wirkung dieſer Rede war un— 
beſchreiblich. Die junge Frau, die zur 
Meduſe erſtarrt war, ſuchte mit irren 
Blicken nach einem Ausweg. und als 
fie ſich verloren ſah, holte ſie blitz— 
ſchnell einen Revolver aus der Taſche, 
um fich zu erſchießen. Aber Lee und 
der Unterſuchungsrichter fielen ihr in 
den Arm und legten ihr Handſchellen 
an. Im nächſten Augenblick wurde 
bereiis der verhaftete P armazeut ein: 
geliefert, a ae junge Frau 


ER 


Kreatur, aber ih bin unfchuldig, id 
habe nicht gewußt, wozu fie das Gift 
brauchte! habe feine Ahnung 
gehabt!” 

Lee nahın feinen Hut und manbie 
jih an den Unterfulu ZZ 

„Für nic) iit der Fall erledigt, da3 
le brige iſt ihre Sache!“ 

„Wollen Sie uns nicht ſagen, 
wie Sie dieſe koloſſale Entdeckung 
machen konnten?“ 

„Mein Geheimniß!“ ſagte Lee. 

Mervyn Lee kehrte nach Hauſe zu—⸗ 
rück, abet das Freudengefühl über ſei— 
nen Sieg mollte nicht recht auffoms 
men. Er empfand den Befik des Arte⸗ 
riographen wie den einer Höllen⸗ 
maſchine, die auf die ahnungsloſe 
Menſchheit losgelaſſen wird. Was 
war da alles noch vorauszuſehen! Er 
erkannte, daß die eigenen Gedanken 
des Menſchen größte Feinde ſind, die 
der Apparat ſeinen Gegnern nutzbar 
machte. 

Da trat ſeine Frau ein. Blühend 
und friſch trug ſie ihm den Frühling 
in ſein Zimmer. Entzückt weilte ſein 
Blick auf ihrer Geſtalt. Sie beugte 
ſich über ihn und küßte ihn, und da 
erinnerte er ſich mit einem Male an 
den Satz, der ihm im Arteriogramm 
ſeines Dieners ſo peinlich aufgefallen 
war. Er fa , fie prüfend an, aber ihre 
Augen frahlten in folcher Reinheit, 
daß ihm J ums Herz wurde. 
Gleichzeitig aber zog die Erkenntniß 
in ſein Herz, daß er den Argwohn nie 
verlieten würde, ſolange die 
Möglichkeit, ihn zu befriedigen, in ſei— 
ner Hand lag, und er ſah voraus, daß 
er keine Stunde ſeines Lebens mehr 
harmlos werde genießen können, weil 
ihm das —B des Danger⸗ 
beſitzes alle frohen Augenblicke vergif⸗ 
ten werde. Die Summe, welche die 
Erben für die Auffindung des Mörs 
der? ausgefegt hatten, betrug 25,000 
Dollars, alfo genau fo viel, ala er für 
den Teufels apparat verausgabt hatte, 
Diefe ‚lte fich demnach mit feiner 
eriten Leitung. Und wenn auch das 
Gewiſſen des Gelehrten Jihb dagegen 
zur Wehr jegte, der Menjch Iprach dem 
gefäbrlichen Werkzeug fein Urteil, und 
während feirte Frau ihm erftaumt und 
beängjtigt zufah, zerbrach er die feinen 
ftählernen Rohre und warf die Trüms 
mer in den Kamin. Mit einem tiefen 
Aufatmen umarmte er feine Fran. 

Und fo verlor die Welt diefe unge 
beuerliche Erfindung, und diejuriften, 
Herzte und Diplomaten find mieber 
darauf angewiefen, ihr Hirm mil 
Kombinationen und Hnpothefen ans 
zufirengen, ftatt in den eigenen Gebans- 
fen des Menjchen das wichtigfte und 
einwandfreieite Argument gegen bem 
Menschen feldft zu befien. 

— — — — 
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tet dem Deutjchtum Chicagos einen Vor= 
fchlag, der zur Gefundung unferer deut 
ſchen TIheaterverbältniite führen Toll. 
Mit dem Herrn Einfender werden ficher: 
Ih viele Dentiche einia fein in der An— 
ficht, dab etwas gejcheben mu, wenn 
nicht die Prlege der Schaufpiellunit in— 
nerhalb unſeres deutſch-völkiſchen Ele— 
ments ins Hintertreffen geraten und da— 
mit überhaupt ein ideelles Gut, das uns 
Deutſche mit einen hilft, von der Bild— 
fläche verſchwinden ſoll. Es iſt eine bit— 
tere Wahrheit, ſie kann auch nicht oft ge— 
nug konſtatirt werden, in den Miſeren, 
die alle Bühnen dieſes Landes, wo die 
hehre deutſche Schauſpielkunſt gepflegt 
wird, mehr oder weniger betreffen, liegt 
ein bemerkenswertes Dokument, das nicht 
mehr ünd nicht weniger beſagen will, als 
daß wir Deutſche nicht die Verpflichtun— 
gen eingehen, die uns unſere Geſittung 
und unſer deutſches nationales Empfin— 
den, ſoweit von ſolchen überhaupt bei 
dem größeren Teil unſerer Landsleute 
die Rede ſein kann, vorſchreiben. Dieſe 
Wahrheit iſt beſchämend. In ihr liegt 
eines der Uebel zu Grunde, die zu dem 
von dem Verfaſſer beſagten „Eingeſandt“ 
verzeichneten Geſammtreſultat Anlaß ge— 
geben haben. Wie iſt dem Uebel z3u 
ſteuern? In erſter Linie durch rein 
praktiſche Maßnahmen in einer Form, 
wie ſie von dem Herrn Einſender in 
richtiger Erkenntniß, daß nur Taten 
nützen, in Vorſchlag gebracht wurden. 
Ich zweifele nicht, daß die gegebene An— 
regung zur Gründung eines „Theater— 
Verein“ fruchtbringend iſt und möchte 
daher auch meinerſeits den Appell an die 
Vorſtandſchaften aller deutſchen Vereine 
Chicagos die unterstreichen. Wenn über: 
haupt etva3 zu Wege fommen Toll, dann 
fann e3 nur Durch Ddeutf: be Vereine ım d 
der Gleichheit, mo jeder die gleichen Ges | Hub geſchehen. denen in F einie 
legenbeiten bat, reich zu werden. um den Kortbeitand und die Stärkung 

Man braucht blo3 die vielen analoame= | de3 Deutichtum3 in jealiher KRorm zu 
rifaniichen Yeitungen und Magazine zu | tun ii. Meine Ansicht aeht auch noch 
lejen, fo ſtößt man alle Augenblicke auf ] weiter. Wiewohl ein deutſches Theater— 
oben erwähnte Red en3art. ES muB aber — — ideale Ziele verfolgt, ſo 
der Kampf um's Daſein hier zu Lande muß es beſonders hierzulande ſeine ge— 
ein ſolcher mit ganz ungleichen Waffen | jch äfttichen Momente betonen, denn dDiefe 
zenannt werden, denn der arme nicht ne= | bilden die Nundamente feines Beitchen?. 
chulte Arbeiter Hat doch nicht jo viel | Xe beifer e3 fi in finanzieller Hinsicht 
Nusficht, als Sieger daraus hervorauges | Stellt, m fo eher hat die Gefammtheit 
en, al3 der Reiche mit einen bielen | einen Nuben davon. Warum nun nım 
Jaars und anderen Hilfamitteln. einfeitine Maknahmen? Meines Erad- 

Noch jedes Kahr, ven die Talte tens gibt e3 Wege, die den Minderbemit- 
ng anbricht, und die Zahl der Beichät: | telten und Arbeiter em ebeiten zum 
igungslofen aröher zu werden beginnt, | Theaterbejuch veranlaffen. Ich meine 
sangen die hiejiaen jtädtiichen Behörden | damit die in Dentichland_ Tchon Tanae 
nd Mohltät: leitävereine an, iiber Mit- | eingeführten „Wolfevoritellungen“ oder 
tel und Wege zur Linderung der Armut | aar Vorftellunaen zu Einheitspreijen. 
zu beraten. Da3 dauert dann gerade fo | N alaube beitimmt, folche würden Die 
fange, 513 der erite warme Wind über | Beinrchsaiffern heben, zumal tvenn aerade 
die Stadt weht, dann jit alles wieder rur= | durch einen Theater-Werein durch fin 
big, und e3 bleibt beim Alteı:. zielfe Beihilfe Garantien für die endliche 

Und fo wird e3 auch noch auf Sehumdung des deutichen Thentertveien® 
Binaus gehen. Cs wird einfach in Chicago neboten wären. Neben der- 
geivuritelt. Inzwiſch en kor nmen artiaen praftiichen Maekrabmen ſollte ſich 
neue Schaaren billiger Arbeitskräfte ein neugearündeter Theaterverein auch 
Land und der ſozial etwas gewiſſe ethiſche Ziele angelegen ſein laſ⸗ 
und norbiveiteuropdiiche fen und durch geeianete VProbaganda un⸗ 
von dieſen Schaaren ganz ter ſeinen Mitaliedern immer und immer 
dann werden ſie auf die wieder Wert darauf legen, daß unſere 
fen und dem Hunger vreisgegeben. 


dentihe Rıraend. die ja Teider immer 
Dann teilen ihre mohlhabenden Mit: | mehr dem analtfirenden Einfluß — 
menfden mit dem Finger auf fie und be- liegt, den Men findet au jener Stätte, 
zeichnen ſie inter Nafenrümpfen als | die unfere Hdentfche Schauſpielkunſt zum 
„Bum3’. Die Regierung würde darum 


Hort de3_Mahren, Guten ımd  Edeln 
aut tim, die, Grenzen der Einwanderung erhebt. Sollte ein Theaterverein in? Le⸗ 
gang zu verſchließen. denn es ſind ſchon ben gerufen werden können. dann glaube 
mehr wie genug Arbeitskräfte, aber auch ich dem dentichen Theater nleich dem Frii- 
Arbeitsldfe, im Lande. heren Einfender eine günſtige Prognoſe 

Ein Arbeitsloſer. für die weitere Zukunft ſtellen zu kän— 
* *+ * 


nen. Möcen nun meitere Streife ihre 
Un bie Redaktion der „Abendpoft“. 


(Eingeiandt,z 

Zür Einjendungen au 3 dem Leferfrei3 tit die 
Redaltion nicht vortl Lich Zuſchriften 
müſſen möglichſt Er u nd fur, gehalten, und 
frei bon perfönlichen Angriffen, das “Wapier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bujgpriften, welde den Namen und die Adrejje 
des Einienders tragen, werden berüdiichtigt. 


An die Redaktion der „Mbendpoit“ 


Die Einjenderin bon Nr. 71 
bat Recht, wenn ste jagt, daß es eine 
Ehande für die Reichen bier zu 2ande 
jei, da e3 jo viele arbeitsloje und bar: 
bende Leute in den Vereini tigen Staaten 
gebe. Hauptgrund? 


in 
M. ©. 


Aber worin liegt Der 
Nac) meiner Anjicht vor allem in der 
Art und Weile, hier zu Yande der 
Arbeiter von Dem Mrbeitgeber behandelt, 
um nicht zu Tagen, ausgebeutet Wird. 
Chreiber dieies hat viele Nahre als 
deutfcher Andujtriearbeiter drüben fein 
Brot verdient. Er hatte nie Schivierige 
feiten, Arbeit zu finden, auch nicht wäh— 
rend der Wintermonate. Dudem it e3 
ibm Höchit ielten vorgefsmmen, daß er zu 
Anfang Winters feine VXrbeit verlor, 
Nein, dafür ruht die deutjche —— 
und auch die Landwirtſchaft auf einer vie 
geſunderen Baſis und zudem behält der 
deutiche Fabrifant feine Arbeiter auch in 
Dienit, wenn die Geichäftsforjunftur für 
einige Monate etivaS beriumiergebt. Its 
der3 aber Sein bie! 


wie 


ger Berufs —* ege. 
Der keunt keine Pflichten gegenüber dem 
Arbeiter. So lange Ich terer für ihr * 
beitet, zahlt er ihm dafür einen, mehr 
oder weniger hoben Zobn, ıtın ihn bei er= 
ter Gejchaftöfläue wieder auf die Straße 
zu feben. Wir find ja bier im Lande 


Witte» 


Nahre 
weiter 
immer 
ins 
höher ebende 
Arbeiter mird 
verdrängt; 
Straße geivor- 


Stimmen erheben. unter _beren Aufoi- 
zien das Wert nedeihen möge. 


Adtungsvoll, k 
Mis, a ſaus e 


u 


Berlin und Saiti, 


Anläßlich der jetzigen Rebolukion 
auf Haiti ſei daran erinnert, daß vor 
faſt hundert Jahren zwiſchen Berlin 
und dem Negerſtaate künſtleriſche Be— 
ziehungen ſtattfanden. Damals 
(1817) „herrſchte“ auf Haiti ein frü⸗ 
herer Sklave, Chriftoph, der als 
König den Namen Henti I. angenom⸗ 
men und ſich fofort mit einem 
Shmwarm neuernannter Herzöge und 
Grafen — natürlich ebenfalls Tauter 
Neger — umgeben hatte, lm für 
fein Volk auch etwas zu tun, beichlof 
er, ihm ein Gefeßbuc in der Art des 
Code Napoleon zu geben, und dies 
Geſetzbuch, das nach ihm natürlich 
Code Henri genannt wuͤrde, ſollte in 
zweiter Auflage mit ſinnbildlichen 
Zierden in Holzſchnitt gefchmückt wer— 
den. Der Auftrag, diefelben anzufer— 
tigen, ward durch Vermittlung des 
Bremer Konſuls Delius dem Berli— 
ner Profeſſor Gulitz erteilt, dem zu— 
gleich ein Eremplar des Code Henri 
und Abdrüde der Staatöfiegel von 
Haiti übermittelt murben, 

Der Eode befiand aus fieben Ab- 
Ichnitten und mar 25 Bogen ftark, 
eingeleitet wurde er durch eine fchmwül- 
ftige Lobrede auf Geine Majeftät 
Henri L_ Der Geheime Rat, welcher 
ihn verfaßt Hatte, beftand u. a. aus 
Cornille DBrelle, einem ehemaligen 
Kapuziner, der Henri I. am 4. April 
1811 zum Könige gefalbt und dafür 
zum „Duc de l’Anfe” erhoben mar; 
ferner war no ein „Herzog bon 
Marmelade”, ein „Duc du Dondon“ 
und ein „Graf von Limonade“ ges 
nannt. Gulik unterzog fich der aufs 
getragenen Arbeit, und dadurch ents 
mwidelte fich zmwifchen ihm und dem 
Haitiſchen „Staatskanzler“, einem 
waſchechten Schwarzen und früheren 
Küchenftlaven, ein Briefmwechjel, der, 
nebenbei bemerkt, dem Verjtande und 
guten Willen des Kanzlers alle Ehre 
machte und bis zum - Mai 
dauerte. 

Sn diefem Jahre Grab am 8, 
Ditober eine Militärrevolte, angezet- 
telt von dem „Herzog bon Marmes 
lade“, auf Haiti aus, Die Henri I. 
Thron und Leben Efojtete; er erihoh 
fih, fein Sohn und Nachfolger ward 
von den Soldaten ermordet, und der 
Code Henri hatte aufgehört, zu eri= 
ftieren. Das ibm zugelandte Erem» 
plar davon fchentte Gulig dem Mini- 
ſter von Kamptz. Ihm gegenüber hat 
übrigens, wie er mitteilt, das Amt 
Haiti ſtets ſeine Verpflichtungen red⸗ 
ih erfüllt, und es iſt nicht unmög= 
(ich, daß irgendwo noch ein Exemplar 
des Geſetzbuchs mit den Guligjchen 
Holziehnitten in irgendeiner Bücherei 
verftaubt- 


— — — · — — 


Re t Die 


1820 | 


Die Feier feines 14 14. GStiftungsfeites 
wird der Frauenverein Harmo— 
nie am heutigen Camsdtag Abend 
im Unity Elub Beufe, 3140 Xndiana 
Ave., begeben. _Die Vorkehrungen wer⸗ 
den unter der Leitung der Damen Min— 
nie Richter, Präſidentin, Marie Scheck, 
Vizepräfidentin; Minnie Hollmer und 
Regine Belmann mit Eifer und Sorg⸗ 
falt betrieben, und der Verein hofft, daß 
jeine Freunde jih recht zahlreich einfinz 
den werden. Ein fchönes selelliges Ser: 
gnügen jtebt Allen in Ausficht. Etntri!: 
farten fojten 50 Eent3. 


Die Liedertafel Vorwärts 
adet ihre Freunde zu dem 39. Stif- 
tungöfete ein, welches mit Unterhaltung 
und Ball am heutigen Samstag 
Abend in der Nordieite Turnhalle ae= 
feiert wird. Der Vorkehrungsausſchuß 
(die erſten Tenoriſten) macht es ſich zur 
beſonderen Aufgabe, das Wiegenfeſt des 
Vereins zu einem gemütlichen und ge— 
nußreichen zu geſtalten. Bur Mitwirkung 
außer den Eängern unter der Leitung 
ihres altbewährten Dirigenten Guſtab 
Ehrhorn ſind Ballmanns Occheſter und 
als CSoliften Frl. Eljie Schen, Copran; 
Frau Ada von Gersdorf, Alt, and Frl. 
Marie Elettenberg, Piano, etvonnen 
worden. Die Namen de "serein3 und 
der Mitiwirfenden Ieiten binlänglich 
Bürgfchaft für einen höchtt genußreichen 
Abend. 

Am heutigen Samstag Abend gibt 
die Gejangs sjetion des Turnbers 
ein3 Eiche in der Eiches Turnhalle in 
Kenſington ein Frühjahrskonzert, mit 
welchem ein Ball verbunden wird. Das 
ſehr reichhaltige Programm weiſt meh— 
rere der ſchönſten und beliebteſten Män— 
nerchöre auf, in deren Vortrag ſich die 
Geſangsſektion, der Gemiſchte Chor 
Frohſinn, der Süd Chicago Männerchor, 
der Senefelder Liederkranz und der Ge— 
miſchte Chor Grand Croſſing teilen wer— 
den. Als Mitwirkende ſind ferner die 
Herren W. Sturm mit einem Karakter— 
kuplet, Vanſelo und Schuſter mit einem 
Duett, Walter Brönimann mit einem 
Biolinjolo und Sturm und Heinfe mit 
einem Duett verzeichnet. Ein tüchtiges 
Orchejter it gleichfall3 verpflichtet iwor= 
den. Das Konzert beginnt um 7 hr, 
es wird bon Herrn %. Brönimann dis 
rigirt. Eintrittsfarten foiten im Vor—⸗ 
verfauf 25, an der Kajfe 50 Cents. 

An dem heutigen Camßtag und 
morgen halten die gejammten Blatt- 
deutifhen Gilden von üble 
cago und IUmgegend einen großen 
Rahrmarft, verbunden mit Konzert 
und Ball, im Feitiaale bon Nie 
ber Riev ab. Diefe _ Feitlichkeit 
wird eine der großartigiten, welche 
jemal3 in Chicago von einer Gejellichaft 
veranftaltet wurde. Der Kahrmarft wird 
genau jo, wie man ihn von der alten Hei- 
mat her nod) in Grinnerung hut. E3 wer— 
den alle Buden zu finden fein, wie man jie 
in Deutfchland auf den Jahrmärkten ge— 
fehen. Am Conntag Nachmittag toird 
Martin Bullmannz Oxcheiter unter feiner 
perjönlichen Leitung die Sionzertmufif lies 
fern. Die Vereinigten Cünger bon 
Chicago tverden bei diejer Gelegenheit in 
voller Stärfe fingen, und «3 it für ſon— 
ftige jehr gute Nummern im PBrogranım 
gejorgt. Der Eintritt zu diejer zeitliche 
feit foitet 2ö5c die Perion, und e3 wird 
ſich lohnen, fie zu bejuchen. Die berühms 
ten Hamburger Yale werden ‚ebenfalls 
nicht fehlen, auch werden Liebhaber de3 
berühmten Tango Gelegenheit haben, 
ihn in feiner vollen Schönheit und Eigen> 
art beivundern zu fünnen. » 


Die Liedertafel Freiheit wird am 
morgigen Sonntag in Nondeorf's 
Halle von 4 Uhr Nachmittag an eine 
humorijtiijhe Unterkaltung mit reichhals 
tigem Brogramım _ beranitalten. Eins 
trittöfarten zu 25 Cents, im Voraus ges 
fauft, gelten für Here und Dame, an der 
Kafie aefauft nur für eine Berfon. 


Einen großen, mit Empfang bverbuns 
denen Ball gibt der Pocahontas- 
Ktrauenberein an dem morgigen 
Countag im großen Saale der Wider 
Bark Halle, 2046 Weit “"*orth Ave., von 
4 Uhr Nachmittags an. Da e3 recht ges 
mütlich zugehen wird, dafür bürgt das 
Stomite,beitehend aus den Damen fia= 
tharine@chofnedt, Brafide.itin AMlbertine 
Bracher, Elife Echofnecht, Hermine Hans 
fon und Marie Sandhof. Cie haben ein 
reichhaltiges Programm aufgenellt, auch 
haben Eingvereine ihre Mitwirkung 
zugefagt, Damit jich Alt und ung nad) 
Herzens sluit amüfiren fan, Gintritt3far= 
ten fojten im Borverfauf 25, ar der«Staffe 
35 Gent2. 

Große Anjtalten trifft ver Harus 
gari Sänge.-buud zur Feier jeis 
nes Eilberjubiläumd, welche: er am 
morgigen Conntag in der Xincoln 
Turnhalle, Diverjey Parkway und Chef- 
field Ave, von 5 Uhr Nachmittags an, 
mit Konzert und Ball begehen wird. 
Der Verein wird unter Leitung feinz 
bewährten Dirigenten 9. ". Oppen alles 
aufbieten, um jeinen Gäften ein genuß- 
reiches Sonzert 3.. liefern. Yußer Jen 
Chören, mweldhe der Verein zum Beiten 
geben mird, wirken mit: Frl. Satherine 
Hillebrand, Koloraturfopran; Herr Gus 
tab Zander, Zenor; Gejangberein Fi— 
delia, Harmonie, Schweizer Männer: 
chor, Mozart⸗ Männexchor, ſowie Ball: 
manns Orcheſter Der aus 48 Aktiven 
beſtehende Jubilarverein wird u. A. 
„Unter dem Doppeladler“, „Heimat— 
roſen“ und „Rheiniſche Brautfahrt“ 
—— ſowie im Maſſenchor mit den an— 
deren Vereinen „Friedrich Notbart“. 
Die Coliiten haben jich Perlen der Ges 
fans literatur zum Vortrag auöges 
wählt, und da3 Orcheiter wird beliebte 
Konzertitüde ipielen. Der Bedeutung 
de3 Tages wird der Vorjiger des Feſt— 
ausfchuiles, Herr Ltto Berndt, in einer 
Aniprache gedenten ; außer ihm find fol- 
gende Herren mit den Vorkehrungen be= 
Ichäftigt: Paul Haertel, Sekretär; Wm. 
Maurer, Martin Tyr, M. Filling, Chas. 
Burmeiſter und Frank Scheel. Eintritts— 
karten foiten im Vorverfauf 25c, an der 
Kaſſe 50c. 

Einen gemütlichen Abend veranitaltet 
am morgigen Conntag der Dejter- 
reihijhungarif ve Geſang— 
berein in der Kabinethalle, Zarrabee 
und Wizfoniin Str. Die Beiucher iver- 
den mit Tanz und Fomijchen Vorträgen 
unterhalten merden und haben Gelegen= 
heit, fröhlich und gemütlich mit Lands— 
leuten zujammen zu fein. Angefangen 
wird um 4 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
totet nur 10 Cents die Perjon. 

Die Ortsgruppe Chicago im Deutjcd- 
nationalen Handlungsge— 
bilfenverbande veranialtet am 
dem fommenden Sonnabend im Heinen 
Saale der Nordjeite Turnhalle, 820 N. 
Clark Str. einen Unterhaltungsabend 
mit Ball. Die jetzt 90 Mitglieder zäh— 
lende Orts gruppe hatte am 18. Februar 
ein Tjähriges Beitehen Jinter fich, amd 
diejer Gedenttag foll auf dem, bevor- 
ftehenden Feite in mürdiger Weile ne= 
feiert werden. Die Leitung liegt in den 
Händen der Herren Marjcall, Baum 
gartner, Saulhaber, Fritſche, Kleinbauer, 
Mente und, Vogel, die es fich nicht neh⸗ 
men lafſen' werden, den zu erwartenden 
Mitgliedern und Gäſten einen genuß⸗ 
reichen Abend au bereiten. Eintrittslar⸗ 
ten im Worverfauf 25c, an der Abend» 
fajje fojtet Jer Eintritt 50c die Perſon. 


Der Gambrinus drauenber- 
ein feiert am Gonntag, dem 5. April, 
in Hörber3 Kalle, 2151—85 Blue 3 
land Avenue, Fein 16. Stiftungsfeit, ver- 
bunden mit Val. Mehrere Gejangver- 
eine gab ihre Mitroirfung zugejagt, jo 
dab den Befuchern einige recht vergnügte 
Stunden im Voraus berbürgt find. Das 

ſte hend aus Jolie Lange, Ver⸗ 


Buchb 


Allen gerecht werden. 

erg m eine Feitlichkeit — belieb⸗ 

ten ins ST emacht hat, wird nicht 

berjäumen, auch Biefes Mal anwejend zu 

ein, Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Tidet3 25c die Perjon. 

Die Freifinnige Gemeinde 
der Süudmeitjeite feiert am Sonn⸗ 
tag, dem 5. April, Nachmittags 3 Uhr 
beginnend, ihr elftes Stiftungsfejt mit 
Konzert, Theater und Ball in der Bor- 
wärts Qurnballe, 2431 12, ‚ort. Auf 
vieljeitiges Berlangen fommt da3 Drama 
„Der Trunfenbold”, von Richard Köppel, 
zur Aufführung, unter Mitwirkung bon 
Kohn Ballner, Sara Kleinſchmidt, Alfred 
Nleinfehmidt, Kohn Schille, Anton Rot: 
tenbucher, Guſtab Behme, J. Frauen⸗ 
hofer, Stefan Ballner, Käthe Weis, Anna 
Ebel und Jalcb Gergen. Die Regie hat 
Albert Ehlert. Außerdem jtehen eine 
Anzahl Solovorträge von Sonntäagsjchü- 
lern und Mitgliedern der Gemeinde auf 
dem Programm. Die Gejangieftion 
bringt neue Chöre zu Gehör. Die Aitiven 
des Turnvereins Vorwärts, der Weitjeite 
Damendior, die Gejangieftion des 
Frauenvereins Fortſchritt und der Süd— 
ſlawiſche Tamburina Klub werden das 
abwechslungsreiche Programm vervoll⸗ 
ſtändigen. Eintrittskarlen koſten 28e 
die Perſon. 

Die erſte Sektion des Gege —* i— 
tigen Unte Er Pe er» 
eins von Chicago veranftaltet zum Ge 
denftage ihres 4sjährigen Beſtehens eine 
Agitationsverſammlung mit gemütlichem 
Abend, und zwar am Dienstag, dem 7. 
April, Abends S NUhr, in ihrer Halle, 
1901 ZLarrabee Str., Ede Wisconsin. 
Er beiteht heute aus 25 Ceftionen in 
Chicago und zählt etwa 3500 Mitglieder. 
An Krankengeld wird 26 Wochen lang 
510, auf weitere 14 Wocen $5 die 
Woche in einen Sabre bezaht. Das 
Sterbegeld beträgt 8500, das Vereins 
vermögen etwa 355,000. Unmeldungen 
werden bei diejer »Öelegenheit entgegen 
genommen. Die "Aufnajmegebuhren 
betragen $5. 

Am Samötag Mbend, dem 11. 
feiert der Bürgers Srauene-lUin= 
te rtüßbungs verein von Lake 
View ſein 8. Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Ball und Verlooſung, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Abe. und Paulina 
Str. Die Vorkehrungen ſind in den 
Händen der Damen Expräſidentin Au— 
guſte Hengſt, Präſidentin Katie Ecke— 
brecht, Vizepräſidentin Katie Kalk und 
der anderen Beamten des Vereins, und 
ſie werden, ſoweit es in ihren Kräften 
ſteht, den Beſuchern einen vergnügten 
Abend bereiten. Für gute Getränke und 
gute Muſik iſt aufs Beſte geſorgt, ſomit 
ſieht der Verein recht zahlreichem Befuch 
entgegen. Eintrittskaärten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Am Sonntag, dem 12. April, begin— 
nend 3 Uhr Nachmittags, feiert die Jo— 
hanna Rebekka Loge Nr. 233, 
F. O. O Halle, Ecke North 


April, 


O. F., in Folz' 
Avenue und Larrabee Str., ihr 2djähri— 
ges Stiftungsfeſt, verbunden mit Koͤnzert 
und Ball, ſowie Dekorirung von Mitglie— 
dern, welche auf eine 2djähriae Mitalied- 
schaft in der Loge zurücbliden können, 
und der Dekorirung ſämmtlicher Exmei— 
ſter. Das Vergnügungskomite, welches 
auf das Beſte Sorge getragen hat, um 
dieſes Feſt als einen Ehrentag zu feiern, 
verſichert jedem Mitgliede, ſowie deſſen 
Familienangehör iae n und Belannten, daß 
ihnen an dielem Tage einige genußreiche 
Stunden geboten werden. Für gediegene 
Unterhaltung und Tanz iſt beſtens ge— 
ſorgt. Der Gradenjtab der Loge wird 
unter Führung ſeines Kapitäns, Bruder 
H. Arendt, et: Exerzitium aufführen. 
Tickeis im Vorverfauf 25c die Berjon, an 
der Kaſſe 50c. 

Am Sonntag, dem 12. 
Schönhofens Yalle, 
waukee Ave., Das 
Freiſinnigen 
Rordweſcſeite 
mit Konzert 


April, findet in 
Aſhland und Mile 
Frühlingsfeit Der 
Gemeinde der 
ltatt, verbunden 
nd Ball. Ein überall reich 
haltiges Programm wird bei diejer gelte 
lichteit zue Ausführung gelangen in 
Form don gejanglichen, deflamatorifchen 
und mufifaliichen Vorträgen. Die Haupt- 
nummer bildet ein Vortrag bon Mari: 
L. Bunge aus Milwaukee, Eritem Spre= 
cher des Nordamerikaniſchea Freiden ters 
bundes und Redakteur 003 „Freidenkers“ 
und, der „Turnzeitung“ T yenta: „So: 
zialismus und Die Kreilinnigen Gemein— 
den“. Da Herr Bunge als tüchtiger Red— 
ner in weiteſten Kreiſen bekannt iſt und 
dieſes Thema in logiſcher Weiſe behan— 
deln wird, ſo ſollte jede freiſinnige und 
fortſchrittliche Perſon dieſe Gelegenheit 
benutzen. An das Programm ſchließt ſich 
ein flottes Tanzktranzchen an. Es ſind 
den Beſuchern — Stunden in 
Ausſicht geſtellt. Anfang 3:30 Uhr Nach— 
mittags. Tickets im Borberfauf 15 
Gents, an der Kaſſe 35 Cents die Berjon. 
_ Der Schwäbiſche⸗Badiſche 
Damen =» Unteritübungsper= 
ein feiert am Samstaa, dem 18. April, 
in Yondorf3 Halle, North Ave. und Hals 
fted Etr., jein 17. Stifiungsfeit, verbuns 
den nt Ball. CS haben meyrere Vereine 
Ihre freundliche Mitiwirfung zugejagt, jo= 
daß den Bejuchern einige echt ſchwaäbiſch⸗ 
— iche und fröhliche Stunden 
im Voraus verbürgt ſind. Das Komite, 
beitehend aus den Damen Margarete 
Scholz, Präfidentin; Marie Wirth, Fries 
derife Kori, Marie Stautmeiiter, Frans 
zista Evert, Elifabeth Mud, Noje Eier- 
mann, Slara Sacpie, Martha Foanf, 
sriederite TIrappe, Martha Sirüger, 
Martha Strich und Nıma Sic er, iiñ 
ze lange bemüht, Allen gerecht zu mer 
en. Wer früher fchon eine Syeitlichkeit 
diejes beliebten Vereins mitgemacht hat, 
wird nicht berjäumen, auch diejes Mal 
anmejend zu jein. Fir qute Mufif, Ge— 
tränke und Imbiß iſt beſtens geſorgt. An⸗ 
fang 8 Uhr Abends. Einlaßkarten im 
Voraus 25 Cents, an der Stalle 50 Ets. 


Am Conntag, dem 19. Moril, veran= 
ftaltet der Schweizer Lieder- 
franz jein jährliches Frübjahrfonzert 
in der Nordfeite-Turnhalle. Diejes Kon— 
zert wird ein jehr genußreiches werden, 
da der Verein einer der größten und lei: 
ftungsfähigiten Gejangvereine der Stadt 
iſt. Ein forafältig zujammengeitelltes 
reichhaltiges Programm mird zur Auf 
führung fommen, da3 gewii jeden Be- 
jucher zufrieden jtellen wird. Es wird 
von den Eür.gern tüchtig gearbeitet, um 
diefe3 Konzert zu einem muſikaliſchenEr⸗ 
eigniß zu geſtalten. Anfang 8 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Auf nach Yondorfs Halle, Ecke Halſted 
und North Abe., iſt die Loſung für Sonn— 
tag, den 19. April, wann der ſo tätige 
Unterſtützungsverein Tue Recht und 
ſcheue Nieman mit ſämmtlichen 
Zahlſielen ſein Stiftungsfeſt abhält, 
verbunden mit einem großen Umzug 
punkt 3 Uhr Nachmittags von der Halle 
an Wisconſin und Larrabee Straße aus, 
um der Welt zu zeigen, wie der Verein 
im letzten Jahre gearbeitet hat. Aus 
dem einen kleinen Verein ſind fünf ge— 
worden, und er hat ſich über die ganze 
Stadt verbreitet. Nıch iit Mgitation mil 
dem Felt verbunden, und zmar werden 
am 19. April Kandidaten beiderlei Ges 
fchlecht3 von 18 bis 55 Jahren unent⸗ 
geltlich aufgenommen. Der Eintritts— 
preis iſt auf 25 Cents die Perſon feſtge— 
ſetzt. Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon 
wochenlang an der Arbeit, um ein genuß— 
reiches Programm aufzuſtellen, auch be— 
kommt jeder Beſucher ein ſchönes Sou— 
venir. 

Der Bremer Wohltätig- 
feit3pberein veranitaltet am Conn- 
tag, dem 19. April, Nachmittags 3 Uhr, 
in Schönhofens unterer Halle jein 14. 
Etiftungsfeit, verbunden mit Verloofung, 
ab. Das Komite, unter der Leitung de3 

bewährten Präfidenten. Karl Brethauer, 
bat fich alle Mühe eben, um das 
recht ich zu glei 


Kauft bei — und ſpart Geld. 


Volles Mercerized Foulard, dunkel und 
hellblau, hübſche Muſter, regul. 1 2 
15c Werte, jpeziell 20 
36-3Öll. Comforter-Bezüge, Fabriken⸗ 
den, bübjche Muifter, reguläre 
15c Werte, Ipeziell 
Hud-Sandtücher mit roter Kante, ertra 
arofe Sorte, 6 an jeden Kunden, 2 
reguläre 15c Werte, zu 20 
Dreſſing Saques für Damen, 19 
35e Werte für c 
Muslin-Nachthemden, bõe 
Werte, zu. 
Auvenile-Anzüge für Knaben, Größen 
3 bis 9, reauläre $2.50 
Werte, fpeziell zu 
Bloomer=Hojen für Knab 
reguläre 35c Werte, zu 
Dit Kid, Gun Metal und Patent Colt 
Knöpf und Schnür-Schube für Damen, 
reguläre $2.00 und $2.50 
Werte, zu 
Superior Comforter Batts, requläre 
85c Werte, Ipeziell 
zu 
Automatic Electric 
8 Stüd für 
Sr! iesley s weiße | 
Stück für 
—33 Klenzer, 3 reguläre 5e 
Büchſen 
Karo Syr up, reg. 10e Büchie, für 73c 
Sampbell Soup, rea. 10e Bücfe, 73c 


tpertvolle Preiſe verlooſt werden. Da auch 
für gute Muſik und Getränke, ſowie qute 
Speiſen geſor gt iſt, ſo wird es an fröh 
licher Stimmung nicht fehlen. Der Eins 
tritt fojtet nur 10 sent die Perſon. 


Die GSejangjeftion des öſterr. Kranken— 
Unterſtütz.Vereins Stock im Eiſen 
hält am Sonntag, dem 19. April, in der 
La Salle Turnhalle, 2048 Larrabee Str., 
ihr Frühjahr-Konzert, verbunden mit 
Ball, ab. Wer immer Gelegenheit 
hatte, dert zahlreichen Feſten dieſer xüh— 
rigen Settion beizuwobnen, Wird auch 
licher diesmal nicht verfehlen, a 
zu jein. Much bei diejer Beranjtaliung 
mitzutvirfen haben fich ſchon verſchiedene 
Vereine bereit erklärt, ſo De ein allen 
Anfprüchen gerecht werdende3 Programm 
aufgeitellt werden fonnte. Pieder von den 
Mitgliedern der Eefition, ein Lied im 
Maitenchor gejungen, jotvie era und 
Einzelvorträge und ein die Lach⸗ 
l anregendes Bühn enftüd veripres 
chen Die Gemüter aller anmwejenden zu 
feſſeln. Emtrittsfarten foiten 25 Cents 
im Borverfauf und 35 Gent3 die Ber: 
Beginn + Uhr Nacı- 


heiter 


ce 
musste 

ar 

L 


jon an der Kajle. 
mittags. 
Der Bayern — 532*8 

wird am Samstag, dem 25. April, 8 Uhr 
Abends beginnend, ſeine n fecilien ati o⸗ 
ball in der Teutonia Turnballe, Ede 5: 
Str. und Aihland Ave., veranitalten. Da 
alle vorhergegangenen Feirlichkeiten Die 
ic3 Vereins j‘ets erfolgreich verliefen, jo 
bemüht jich da3 Siomite auch dies mal, den 
Bejuchern einen aenufreichen Abend zu 
bereiten. Gute Mufif, aute Getränfe 
und ein feines Elfen zu mähigem Breife 
erwartet Die Gäite. Kedermann it 
freundlich eingeladen. Das Siomite be: 
tteht aus den Damen Anna Bipf. Präſi⸗ 
dentin; Macharethe Wahl, Marie Hoef— 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner und 
Amalie Bertin. 

Einen Beilchenball 
Nord-Chicago 
am Samstag, 
Halle, 1764 
25c. Um Vorkehrungsausſchuß ſind die 
Damen Karoline Willeke, Präſidentin; 
Margarete Ertel, Vorſitzende Roſe 
Potſchar, Sekretärin; Mathilde Reifen— 
berger, Schatzmeiſterin; Roſa Grandke 
Katie Flatig. 

Am Sonntag, dem 26. 
der Hannuovgraner 
ſchweiger 


veranſtaltet der 
Frauenbverein 
25. April, in Hacks 


dem 25. 
Larrabee Str. Eintritt 


Upril, wivd 
ung Brauns 
Damenperetn in 
Richters Halle, Belmont und Hohne Ave., 
jein 10. Stiftungsfeft mit Ball feiern. 
Das Feit beginnt um 4 Uhr Nachmi! 
tag3, und der Eintritt Foitet 25c. Sei— 
tens des aus den Damen Augquite Schrr= 
der, Bräfidentin; Kofefine Klinfhammer, 
Antoinette Apel und Babette Lehmann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes wird Alles ge— 
tan, was den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten vermag, insbeſon— 
dere wird für gute Muſik und gutes Eſ— 
ſen geſorgt. Am Feſtabend lönnen Da⸗ 
men im Alter von 18 bis 55 Jahren Nie 
fret in den Xerein aufnehmen lajfeı 


Der Gemijhte Chor Germa- 
nia veranitaltet am Tonntag, dem 26. 
April, jein Etiftwrgsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Had3 Halle, 1764 
Zarrabee Straße. Anfang 5 Uhr Nach 
mittags, Tidet3 25 CentS im MWorber- 
fauf, an der Safe 35 Cent3. Ein tilch- 
tige? Stomite ijt jeit Wochen an der Nr= 
beit, allen Bejuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Berichiedene Ge- 
fangvereine baben ihre Miimwirfuig zus 
aefagt. Much wird ein bortrefilid je 
<Theaterjtüd aufgeführt, welches die Lach 
musfeln in Beivegung febßen teird. 

Die Eintradt 
United Leaque of 
Sonntag, dem 26. 


Reague Nr. 7, 
America, wird am 
April, beginnend 4 
Uhr Nachmittand, eine Agitationsver— 
fammluna in MeDermott3 Halle, 5143 
Aſhland Ave., abhalten. Der Zweck die— 
ſer Verſammlung iſt, Männern und 
Frauen in Alter von 18 bis 55 Sahren 
Selegenheit zu geben, der Sterbefafie 
ohne ärztliche Unterſuchung beizutreten. 
Der Supreme-Präſident und Supreme— 
Sekretär, ſowie andere Sprecher werden 
anweſend ſein, um die guten Zwecke, die 
der Orden verfolgt, klarzulegen. Für 
freies Bier und guten Imbiß iſt be— 
ſtens geſorgt. Alle, welche dieſem alten, 
ſtets bewährten und beliebten Orden bei— 
zutreten wünſchen, ſind herzlich willkom— 
men. 

Zur Feier des 


25jährigen Stiftungs— 
feſtes de 


rKörnerloge ar. 54, Or⸗ 
den Mutual Protection, am Sonntag, 
dem 26. April, in Nondoris Halle, an 
North Abe. und Halited Str., werden die 
Mitglieder und Freunde dieler größten 
Lo⸗ ge de3 Ordens fi) in Schaaren einitel- 
en. Sit e3 doc, ein Feit feltener Art 
zu begeben. E3 ijt zu diejer eier bon 
einem rührigen Vorlehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan worden, um ſie 
glänzend zu geſtalten, ſondern ſie wird 
noch einen beſonderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von hundert neuen 
— erhalten. Für Unterhal— 
tung jeglicher Art, Erfriſchungen und 
ſelbſt veritändlich Zanzmufif tit Corae gez, 
tragen. In den Nahren ihres Beſtehens 
hat die Loge Taujende var Dollar an 
Tranfen- und Unterjtüßungzgeldern 
nezahlt und ijt den edlen Zwecken des 
Ordens itet3 pflichtgetreu nadgefommen. 
Das Keit beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Or— 
densmitalieder mit Abzeichen haben 
freien Eintritt zu -der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feite der Loge 
in den Schatten zu ftellen verjpricht. 
Sein exites —— 2— verbunden 
mit Konzert und Ball, feiert der Deut⸗ 
de Sof ———— * 4082 de3 


ee EEE 


mode vorführen follen. 


Nur für Montag 

Diejer Kupon und 23c find gut für 
1 arofe Büchle Nr. 1 
Salmon, reaqul. 15c .... 
2 Pd. aranul. Zuder, 
regulär 10c ; 

Prd. Navy Bohnen, 
regulär 10c 


— —— — — — — — — — 

Reis oder Pflaumen, reg. 106 1 

das Pfund, für ... 2 

Argo Stärfe, das Pfund nur .4c 

Sniders Chili Sauce, ipez. Flaſche, "13€ 

Mehl, Billaburns oder Gold 

Medal, 1:8 Fak Sad . ‚De 

Streihhölzer, Blue Tip, real. 

12c Pacdet für 

Corn, Erbien oder Tomaten, 

10c Werte, zu 

Raſenſamen, Gartenjamen, Blumen» 

famen und ‚Zwiebelpflanzen in unierm 

Srocerh= Departement. 

Nr. 3 arofe Sorte aalvanifirte Wafch- 

Zuber, uniere regulären 69 Werte, 

ipeziell für Montag von 39 

8 bis 10 Vorm., nur — c 

Cedar Floor und Mop Pit, die echten, 

reguläre 25c Flaſche für 198e, 39 

50e Flaſche für a c 

D Cedar Mops, die beiten im Handel, 

ipezieller Preis für Montag, 

zu 

Seht die O Eedar Demonitration in 
unierm Laden, nähite Woche. 


3 Uhr Nachmittags, An der La Enlfe 
Turnhalle, Yarrabee Eir. und Garfiled 
Avenue. Ein tätiger Feltausichug, bes 
jtehend aus den Herren Ludwig Schir⸗ 
ner, Heinrich Eichner, Dr. Eugen, Eh. 

d’Andrajit, Franz Hedl, Louis Dejters 
reich, P zhilliv Hanus, Fred Zimmermann, 
Franz Doerner, Anton Bea und Math, 
Koffler, ift jchon fett Wochen bemüht, 
dieſes Feit zu einem erfolgreichen zu ae= 
ftalten. Ein auserlejenes Programm, 
einſchließlich der Mitwirkung mehrerer 
Vereine, iſt vorgeſehen, und bürgt dafür, 
daß den Feſtteilnehmern genußreiche 
Stunden in Ausſicht ſtehen. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 256 für Herr 
und Damez; an der Kaſſe 25e die Perſon. 


— —⸗⸗ —— — 
Bei'm Wurz'nſepp. 


Das bekannte Lokal 
an der Weſt North Ave. übt noch immer 
ſeine bewährte Zugkraft aus; die ausge— 
zeichnete Münchener Küche bringt Hun—⸗ 
derte von Gäſten aus allen Teilen der 
Stadt. Bei deutſchem Geſang und deut— 
ſcher kann man ſich in dieſem 
on eingerichteten Münchener Bieriofal 
auf daz Beite unterhalten. 


Helic Soufe. 


x — ” 
„Wurz'n-Sevp 


Muſik 


Am Nelic Houje wird MW. Chriftoph3 
Troyeiter morgen das nachitehende Pros 
aramm fpielen: „Dur Kampf zum 
Sieg“, Marich, Blon; „Mem Traum“, 
Walzer, Waldteufel; Ouverture zu 
„Leichte Kavallerie“, Suppe; Gefanı, 
‚srl. Berner; Auswahl aus „Trabiata”, 
Verdi; Humvresfe, Dvorat „Wiener 
Blut”, Walzer, Straf; Warſch „Stars 
and Stripes for ever“, Souſa. 
——-  —— 


Eiemjens Palmgarten, 


— 
Wirklich Gediegenes 
Siemſens 
fleißig 
blikum 
raſchen. 


leiſten die in 
Palmgarten auftretenden 
gearbeitet worden, um das Pu— 
mit neuen Schiagern zu über— 

Ferner iſt es Herrn Siemier 
gelungen, die engliſche Soubrette Grace 
Balatin für ein längeres Gaſtſpiel zu 
gewinnen. Wer ſich alſo einige Stun— 
den gut amuſiren will, verſäume nicht 
dent Palmgarten einen Beſuch abzu 
ſtatten 

—-1 — — 


Die bunte Verüde, 


Der Feldzug, der zur Einführung 
des bunten Haare dienen fol, bat 
bisher feine großen Erfolae gehabt. 
Seht aber holen die Parifer zu ei: 
nem gemaltigen Schlage aus; in eis 
ner Gibung ihres Modenusfchuffes 
ift befchleffen worden, daß 400 Mans 
nequins mit bunten Perüden aus 
geiandt merden follen, die überall, 
auf Bällen, in Theatern, in Cafes 
ufw. die neue Haar= und Perüden- 
Paris kann 
fih alfo auf nette Dinge gefaßt ma= 
hen! Die Frifeure erflären aus— 
drüdlich, fie hielten es für ihre 
„Bflicht”, die bunte Perüde einzus 
führen. Sie meisfagen gleichzeitig, 
daß biefer jet nch verlachte Kopf⸗ 
putz ſchon in wenigen Wochen über⸗ 
all Kr werben mird, bis in dia 
vornehmſten Geſellſchaftskreiſe hin— 
auf. 

Nun ſind gute Perücken befannts 
lich außerordentlich teuer, bunte Pe— 
rücken aber noch viel teurer. Nicht 
jedes Haar verträgt das Bleichen und 
nachherige Färben, und ſchon das 
bunte Rohhaar- koſtet 5100 das 
Pfund. Durch die Verarbeitung ver— 
teuert es ſich ſo, daß eine ſchöne 
bunte (etwa blaue oder grüne) Pe— 
rüde nicht unter $100 bis $125 zu 
haben ift. Eine folhe Perüde aber 
— das ift der‘ Hintergebanfe der 
Perüdenmacher und Friſeure — paßt 
nur zu einem Kleide, und man kann 
der gnädigen Frau Soundſo gewiß 
nicht zumuten, ſich mit einem Kleide 
zu behelfen. Sie braucht deren ein 
Dutzend oder mehr, mithin auch ein 
Dutzend bunie Perücken, ſo blüht 
den Perückenhändlern ein glänzendes 
Geſchäft, und der gnädige Herr So— 
undſo muß tief in den Beutel grei— 
fen. Es kommt noch hinzu, daß 
man zur bunten Perücke viel mehr 
Puder, Geſichtspaſten, Salben und 
Schminken braucht, als die Pariſe— 
rin ſchon ohne Perücke anwendet, 
denn je nach der Farbe der Perücke 
muß auch das Geſicht beſonders ge— 
färbt werden. Die Friſeure haben 
alſo auch ein gutes Nebengeſchäft zu 
erwarten, und ſo iſt zu verſtehen, 
warum ſie für die 400 Perücken, die 
die Mannequins tragen, das Geld 
ſcheinbar aus dem Fenſter geworfen 
baben. Die Frage ift nur, ob Pas 
ri® auf dieſe meue — — 
anbeißt. nie 


aelet die „Sonntaavoſtu 
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Raufiebenb besten beröffenilichen naen wir ‚ie Di Scmen Dr 


Meldung ae 
Cohen, Abraham, 55 S.: 5176 Michigan Abe. 
Guertb, Sohn, 58 9.; 3424 Kortb pe. 
Jacob, ©, R., 82 &: 424 N. Leamington be. 
Nendrich, M,, 32 $ 43, und Wood tr. 
$uein, Ionaß, 71 3; 5486 Greenivood ve, 
Lehmann, John, 8 3.; 3327 Bea Ave. 
Xenbard, E., 38 3.; 11813 ©, Morgan Eir, 
Xenbardt, Eitella, 16 Is, 248 Goethe St 
Ludwig, Henrh, 78 I; 2750 Jadjon BI 
Mienbeit, E. R., 40 3; 3045 ©, Canal 
Mueller, Julie, 80 3.; 10806 Avenue ?, 
Reterd, M. 3., 29 I.: 3754 Ianifen Ave 
Pfeiffer, Joſeph. J.; 1626 Sedawid Str. 
Blofow, Anna, 63 I.; 1506 N. Wood Eitr, 
Rachau, &,, 67 I: 219 W. Ehejtnut Str. 
Runde, Charles, 48 S.; WB, Adamz © 
Schnabig, & 8. M., 47 I ; 433 Dit 64, Sir, 
Schnett, €, 465 S.; 1013 N. Francisco Ave. 
scher, Philip, 54 I3.; 6125 N. 
Seth 4, Henth €. 52 3: 


PBaulina ©: 
3.: 
—————+.-- - —— 


Virginia Hotel, 
Seiratslizenien. 
—— 

Folgende SHetratöllzenfen wurden in »er Of 
fice u Gountbeleri3 ausgeftellt: 
Ira VW, Watlins, Anna Iradta, 2 
Eineg "Fhomion, Emily Mafon, 32, 
Edward Segebein, LXillie Schroeder, 
Fred Chrijtenfon, Ejtber Johnfon, 2 
Thomas 4. Rawfon, Winifred U. Se 
Guy U, Smith, Maude Huabes, 25, 21. 
Ju lus Gorſche 


fi, Zalitbla Gebner, 

Edward Ridhards, Eleanor E. Kot 
W, Glenn Allen, Ebba M. Be 22, 
Charles 9. BULLS, Jennie N Nicho 
Beier Zpus, Uottie Waller 
Frantiſel Klepal, Narta 
Eugene S. Hott, Veronic 
James J. Dillon, Abig 
Edward Moore, Lottie ww, 
Axel Peterſon, — Ander! 
Mary Jah 


55 13 


Algie C. Rigby, 
Eimer_ 2. are, V 
Dlof DOlzfon, Anna %ı 
Hen neh G. Fynbo, Ler 
Sam Roſenbera, Jennie 
Beier Peterſon, 
Moſes J. I 
4188 9. 9 


Cillis 
Charles A. 
A 
Hally L. Bur 


Tag 2 


Hei, 3 


-i, 


hr 
Au 


Börfennstirungen, 


nr die geſtrigen Schlußno⸗ 
igen an der Produktenbörſe für 

Setzeibe und Provifionen auf künftige 
Vieferung: 

izen, 

tember, 
dais, Mai, 

— 
afer, 

ber, 

ic geſtrig 
en Markt ſt 
60,000, von Dal 


hidt bon bier wurden 
23,000 Buſhels 
ater. 


epsteltes 


I 
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rat, 
38% 
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C — den 28 


gelten für der 


nur 
Getreide und 
Jaarpreif 


’ rot, 0412 —07 


Hen, 


59—6ic; 


50 da3 Fab; 
Firſt eltars”, 
„Zuinter Patents“, jute, 


„Spt F Pat eni 
—— 82.50 
0—$3. 60 

4.40 
u "(Yerfauf auf de t.) — Beltes Qis 
motbb, $17.00—$18.00; 4, $15.00— 
316 beſtes 317. 00- $18.00; Kr, 


$12.00—$14.00: 


00: 
$15.00—$1 


&0.00-$813.50,. 


, 29.107 


Mottereiprudn 


Geilügel und Fleiic. 


Gemüuͤſe und 
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Zwie beim, 
ange. 


Abe— 
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Aktienbörſe. 
— die Quotirungen 
sen Attienbörje: 

Altie 
Berläuje Hod 3 
Radiator. ....... 36 
Radiator bed.... 10 
Ebipbuilding. .... 10 
Fiſheries ) 
Pneu. Tool..... 10 
D— 
nd Maid. 
S.-CSchafiner bed..... 
mM, Ward bev. 
"Hot. Biscuit.cnnccıs. 
Not. Earbon..... ...... 
$ublic Service bev.....100 
eople3 Bad... 0.0. 8 
ualer Datd........ 
Dats bed... Rn 


Am, 
Am, 
Am. 
Booth 
Chi. 
Com, 
Diamo 


„om UV 


DW 


13815 
961, 
1051 
115% 
135 
109% 
100 
1254 
245 
107 


DIN» 
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1091, 
99% 
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rs·Roebuct u 188 188 100% ont: 


5Nochud Bed... 
Shift & E0........... 71 100% 108 
Union Carbide........638 15744 156 


108 
156 
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$3000 Chicago City Nailmah 
2000 Commonwealth Ediſon * 
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B nicher für aligemeine Ar⸗ 
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Verlangt: 
beit, muß 
Dominic 
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Uon 
talomo 


ip 


Paſſag 
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er, Sieber 
Au ein 18 
n ceriernen. 
ten ind ber» 
en vorgezo⸗ 
deiler und un—⸗ 
Ed. 1 
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ſch reide an 


Verlangt: Zeänner um 


Stellungen ſuchen: —* und Snaden 
zeige nter dieler Rubril I Gent das Tor: ) 


junger deutiher Mann 
einer Teutiden 
Botteſch, 2119 E. 


wiünfht 
Serın als 
13, Straße, 


Au id 1} 
Melte 


uf 


Intiena 
Gesucht: 


I Erſter Klaſſe Rodichneider jucht fteti- 
ge Ürbeit. 


1333 George Etr., nahe Lincoln Etr, 


Gejucht: Junger Mann fucht Stelle im Re 
ftaurant oder Saloon, Ielephon; Biverjey 2582, 


Stellungen — — und Runden, 
(Anzeigen unter dieier Rubril 1 Eent das "Tort.) 


Geſucht: Deutſcher, 26, ut irgend Wwelde 
Diencerarbeit; lange Stunden, Abends zu ar⸗ 
sn. heut feine Arbeit. 2058 Biffell ©tr., 
!eopold. 


Geſucht: Junger deuticher Mann, 20 Yabre 
alt, fudt Stelle, um das Büdergeihält zu er- 
lernen. Bitte zu fchreiben. 2248 3. Place. 

fajon 
an Cales ſucht ſte⸗ 
Nordweitieite. Mdr.: 


Geludt: Erite Hand 
tigen Rlap an Nord» 
Abendpolt. 


& fucht: Deutſcher Shriftieper, berbeiratet, 
mir 22jäbriger gründliher Erfabriing im Bud 
drurcdergewerbe, beider Spraden mädtig _ und 
befähigt für Zeitung zu_fchreiben, iucht le itende 
Stellung. Adr.: ®. 277, Abendpoft. 

Gefucht: Wuritmaher und Padingboufe Arbeit 
ter fucht Stelle; it auch wilens, jich ih a 
einzuarbeiten. J. Hofmann, 1029 Orchard Str. 
2, Flat, Front. 

nee 

Geſucht: Welt noh rüftiger Mann ſucht 
Arbeit, lang Bartenden, ift au willens, Porter: 
oder Müchferarbeit zu verridten. 8. H., 847 
North Ave., eine Treppe. 


Bäder 
oder 





erer, 


GSejuccht: Tirchtige aweite Hand Bäder an Brot, 
Feen Brot und Rolls mwinicht Itetigen Blab. 
Albert Mida, 2739 Ru dıed Abe. ſaſomo 
M ann fucht irgend 

720 Wallace ir 


Junger deut {der 
welche Hrbait. Jobann Vraun, 
Zuberlä ifiger ülterer Mann mit gu 
[ungen fuhrt Stelle als Stalmaıt, 
Driver. ©, 2,, 2038 Sheffield Ylvc., 
falon 


Denticher, 23, fucht irgend melde Be: 
Adr.: U. 6, Mbendpoit. 


Geſucht: 
ſchäſtigung. 


und 
ſucht 
Barry 


deutfher Cabinetmaler 
alien WUrbeiten beivandert, 
Willh Borl, 1714 
View 2586. 
Shubmaner, 
alle Mrbeite 


Junger 
in 
irgendwo. 
elephon: Lale 
Geſucht: Deutſcher 
ſchäftigung; verſteht 
78 Abendpoſt. 


23, ſucht 
n, Abr.: 
wei Männer, 
Defcäftigung 
auch Tonit Leine 
Ave. 


deutſche 
dauernde 
ſcheuen 

Princeton 


anitändige 

ſuchen 

müfefarm; 
4304 

ct HSammerichmied fürStabl 

ftetig? Arbeit, bat Kenntnit der 
p& Ntropei, 2627 Jachon 


ſaſon 


Jahre als Oeler 
ſucht gleiche Ste 
Landbetrieben; gute 
auch Jann derſelbe als 
Adr.: B 274 Abendpoſt. 


€ fucht: r Deuticdher, 7 
zzandampiern aefahren, 
auf Schiffen oder 
alte t orbanden; 
nenmwärter acben. 
ht: Zmei deutibe Männer, 
c irgend welche Arbeit auf 

ver? Mrbeit, Borzufpredhen 
diejter ? venuc. 


icht: 


zeſucht 


22 Jabre alt, 


der Darm ‚oder 
Reglaß, 


vfabre er Rorter, si nier, 
ut} Bauternbe Hefchi iftigu ng. 
10 22. Grand Ave 


Sejucht: 


frfa 
ftetiger 
B.Tume, 
frfafon 
anſtändiger 
Kann Ge— 
Baartautio nm ſtoel⸗ 
ımalmF 


3525 


Scbeiter, 1 


Erftflaffige rc Bartender, 
verkrtä alfener Mann, Furcht Stellung. 
hatt felbitändia führen und 
len Telerbon: Yincoln 1172, 
Geſucht. tüchtige, starte Ungarn fuchen 
arınarbeit, Suda, 2373 Burnfide Ave., 
bicag irfa 


F Stwei 1 
ı\ Joſef 
E 

Painter, Tapegierer, 


Guter 
Place, Flat, bins 


deusicher 
7 Xclt 59 


2 
59. 3. 


icht: Deutſch ungarischer Wuritmader fuch 
ſpricht deutſch, ungariſch und rumäniſch. 
Bung 2027 Fowler Str. iriain 
Arbeit iu 
Nachzufragen 
Trumbull Ave. * 
bofria 


old, 


Deutiher Buther Tırht 
tann engliſch und polniſch. 
Hoffmann, 1971 S. 


Lawndale 5612. 


Teleph 

Geſu ht: Chauffeur, 
in Privathaus oder 
in de 


29 Jahre alt, 
Brauerei. 
utſch oder engliſch an Adr.: 


ſucht Stelle 
Briefe zu richten 
B 259 abopott. 

doftſa 
Bartender fucht 
am legten Play. 
Zelepbon: Euperivr 
25maliwX 


Gejucht: 
ſtetige 
Oberit, 


408, 


Buſineßlunchkoch und 
Stelle; war 3 Sabre 
620 Dearborn Eir. 


Sefuht: Starker deutiher Mann jucht Stelle 
als SZanitor in aroßem Flatgebäude. Verſteht 
Blumbing, Heisung, Boiler, Baperbangiang, 
Painting und etivad Garpenterarbeit; aum 1. 
ober 25, April, YHolfmanıı, 64 W. Euperior 
Str. di — ſon 

Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Cales, Brot 

Biscuits ſucht Stelle. Oscar Schulz. Teh: 
vood 904. — ſa 


Erſtllaſſiger W eſten macher ſucht Ar—⸗ 

Haus zu nehmen. 251 W. 28. Place, 

momiſa 

mittleren Alters, ehrlich, 

I zeugen, ſucht Stelle 

rer oder Aehnli— 
öſiſch, italieniſch 
—* Schreibt 

did 


an 
.‚bar pent ter 


via 


_ Berlangt: 
(inaeig 


drauen und Mäddıen. 
en unter dieier Nubrrt 1 Gent das U: et ’ 


Läden und Fabriken. 


Mädchen, um Stühle 


flechten zu 


— — — 
ji ‘Bower as 
215 Seit Obio Sir, 
um Zud 
Simmer 
Monroe 


State und 


tin Wäſcherei. 
bifig 


Jahre alt, 


Dtto Berndt 


Nädchen mit 
ig⸗ und 
zufragen: 


Fabrtfe 
Wrappinga 
10°1 


riahrung, auch 
MNaſchinen zu 
Adams Str. 

Lehrmadchen * eidermaden und 


en geſucht. E. man, 3402 


Zurtchnei« 
Broadway, 
2416 


Aılııtor 
‚„Dillutor 


tene Operators 
eit während 
echen. 28 


iuferinnen 


Erfahrene Fern fir 
124 


guter Lobn, Noval, 


Yufoär terin und Xus 

zäckerei und Reſtau— 

ejerenzen verlangt 
doirſa 


chen für Power Maſchinen an 
töden, aud foldye un Vers 
1. Klein, 2007 8, Divilion 
binten of via 
Yıncolt 
mi-for 


Begzahlun 


Flouor, 


eidermacherinnen 


636 


erlangt: GEriabr. .: Handbnäberinnen 
Frogs und Ornamenten, guter Lohn. 


H. Weiß, 324 S , Martet Str. 4 Fl. 
24m31wæ 


an 
N. 
Sausarbeit 
üdıhen balbe 
7 


Sttabe, 


für Tage 


auf Yabı 


RRadcen, 


tbeit Au 


Frau 
stuinder „gern 
e kobn; feine Bäſche. 


Mrs. Mona ‚dan, 92 


ichtige 


die 


Verlangt: 
Köwin, 


als Sausbälterin, 
bat: autc5 Sein 
uilmeite, Anzu 
Buena Zerracc. 

woiria 


NIS, 


deutſches Mädchen für allges 
in Ueiner Zennlie. 3257 E£. 
26m3 110% 


arbeit 
Xeaviit 


Gute Nodin; 
Roulevbard 


Referenzen 


Lerlangt: 
SGrand 


verkai tat, 

volrla 

VBV erlangt : Ein crfabrenes Mädchen für allge 

meine Sausarbeit in der ver HZamtıte, 5520 
* Viper Yar mt 
chigan Abpe — dent 


1 


86 
1809 


ht 
diria 
arbeit. 2352 
fria 
Sarbeit, 
ſtia 


Verlangt: Aeltere 
Clhbourn Abe. 
“erlangt: 
Sohn 36 die 
tlangt: 
Drerel 


Frau für Haus 


Mädchen ſũt a gemeine 
woche. 21 Nichigan 
Erſter Klaſſe Köchim. 

Blod. Teieph on: 


Haus 


Ave. 


Referenzen. — 

Kenwood 416. 
Ira 
Köchin für 
imitande fein, 
Nadaufragen: 
Monroe 6399. 
fria 


„Berlangt: Ein deutih ſprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, guter Lohn. Ra: 
sfttagen: 4622 N, Kedzie Ave. Nehmt Ravens⸗ 
wood Hohbahır bis Kedzie Ave. frfa 


B 
——— Moe ern "ie 


Sofort, eine tüchtige 
Bufinegiund ım GCaloon; muk 
die tüde felbjtandig zu führen. 
2659 Weit 22. Str, Zelepbon: 


Berlangt: 


on - 


Berlangt: —* —— 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 


Belangt: Erfahrenes Mädchen zum Aufivar- 
ten in Reftaurant; Teine rt arbeit; $6 die 
Node; au Haufe ihlafen. 15: ahton Straße, 
1 Biod jüdlih bon Nortb —E 


Verlangt: 


Frau für Hausarbeit von 8 bis 5 
Uhr, 


500 W, NortG Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. 
2629 GCiybourn Ave. 

Berlangt: Tunges 
arbeit, 1375 £ 


Mädchen für leichte 
Hudion Ave. 


Mädchen oder 
Familie. Gutes 
Wood Str. Tel.: 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit in lleiner 
1756 Huron Str., Ecke 


3385. 


Frau für 
Heiut. 
Monroe 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar- 
beit in tleiner samilie: auter Lohn. Nachaufras 
nen Eonntag Morgen. Rod, 2037 Haddon Mve., 
abe Nobeuy und Divifion Str. Telepbon: Hunıs 
boldt 4U15. 

Berlangt: Erfahrenes Mädden 
meine Hausarbeit. 821 Leland Mde,, 
Zelephon: NRabenswood 157. 


für allge: 
Apartm. 
Verlangt; Mädch 
3208 Lincoln Ave. 


en für allgemeine Hausarbeit. 


alleinitebende 
Sausarbeit; Saloon 


zwiihen Elybourn 


Verlangt: Gutes Mädchen oder 
rau für Kücden- und 
2044 Coutbport pe,, 
und Elpbourn Rlace. 
_ Berlangt: Deutihes 
Sansarbeit. 4245 
Belmont 8958. 


Ave. 


Mädchen für allgemeine 
Armitage Ave. Telephon: 
ſamo 
Mädchen 
Wochẽ; gutes 
Peoples 


vBerlangt: Deutſches oder ſcwediſches 
für allgemeine Hausarbeit; $5 die 
Heim; Tann frifh eingewandert jein. 
»otel, 2207 DB. Van Buren Etr. 


Berlangt! Frau, 35 his 40 Jahre, für all 
gemeine Hausarbeit; 3 in der familie; nah 8 
uhr Abends oder Sonntag Morgen bis 12 bor- 
sulprcehen. 650 48, Str. 
Verlangt: Erfahrene Köchin 
$10 ver Stunden 10 bi3 
Str. Telebhon: 


für Reitaurant; 
2 und 7 bis 8, 
Graceland 9348. 

fain 


Node; 


2818 N. Clart 


Tüchtige 
Weſt 


e Köchin 
Madifon Str., 


Berlangt: 


eutſches Al⸗ 
tenheim, Part, 
ſaſonn 


für —* 
Foreſt 
Verlangt; Gutes deu Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Reſerenzen. 2074 Pratt Ave,, 
ber Edgwater Golf Club, Rogers Far. 
Verlangt: ‚zum Büge In am 
a) Node, Parl Ave 


deutſches 


Wafı den und 
5926 Couth 


Frau 
jeder 


Eheleute, 
Austin, B 


Verlangt: 
* erenzen. 
and. 


ir junge 


Lalrobe Ube 


Serlangt: Ein 
Ugemeine 
244 Weſt 
Nerlangt: Näddhen für allgemeine Ha: ie arben 

tleiner Familie; guter Lohn. 4843 Vincennes 
wenue. ſaſon 
Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
938 N. Robey Str. 
Mãdchen für zallgemeine Hau 
Familie; 5607 


x fein Waſchen. 
Flat. Telephen: Engleive 00d 


J Nädcen oder junge Frau für 
Hausarbeit, Empiehlunaen, 1 Kind, 
63, Str. Tel.: Normal 7402, 


'erlanı gt: 


sarbeit 
Galımet 

3698, 
fafomo 
16 Iadre, 
Ave, 


Hausarbeit. 


Verlanat: 
ın Heiner 


m 


Nädchen, 15 bis 
it. 2200 Kimball 


t: Mädden für 
5 Calı umet Ave. 


Verlangt: 
Gold, 


A. 


P. 


Verlangt: 
und Wäſche, 
Springs, Sll.; 
den. Mdr.: 


Frau für allae meine 
muß aut e Köchin fein, 
48 Lohn; 


Bor 


Hausarbeit 
in Weſtern 
muß engliſch ſpre— 


Berlangt: eitich amerifanifhes 
al (gemeine Hausarbeit echs Inmer 
in der Familie Irwachſene, drei Kinder; 
*06 wöchentlich mit ð ohne Wäſche. 
1237 Columbia Mpde,, 


> 
> 


idchen 


Fat 


ff 
: Tumf 


I el ev bon: 


> 
47 itfalonn 
Ma a — — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; 4 in Fam Kadzufragaen Sar 
Sonntag, zwi 10 und 12 Uhr. 
Grace Er. 


Berlangt: Ein anitändiges Mädchen für 
meine Hausarbeit. Eigenes Zimmer; gute 
bandlung. 2715 Logan Blod. y » f alon 
ee 

Berlangt: Ein Mädchen für öhnli 
AR gt: i gewöhnliche 
— das einfach toden fan, muB Ems 
pieblungen haben, Guter Lohn, 4747 Foreſt⸗ 
ville Abe. 2, Apt. dofrſa 


ar⸗ 
und 


Say 


icg 
4uu0 2 


ilie. 


ſchen 


sch 


Verlangt: Züchtiges 9 Mädchen für alfaeı 
Hausarbeit in fi gemeine 


Tamilie don bier Erwachfenen, 
autes Heim, auter Lohn, Htabland Park, Em—⸗ 
pfehlungen verlangt. Nachzufragen in Zimmer 
1205, Borland Bldg., Phone Central 7856, 


mi—fon 
Hausar⸗ 
d ojrfa 
Mädchen; kompetent 
Referenzen; 
Upartınent. 


Verlangt: Mädchen 
beit. 3600 Ogden Ave, 
serlangt: Zweites 
ß engliſch ſprechen; 
Grand Blvd,, 1. 
1849, 


für allgemeine 


u ind 
guter Lobn. 
Telebhon: 
ofrſaſonn 


.4 
Safland 


riangt: 


Ber 


Mädchen für allgemeine 
in leiner Familie. S. Baͤch 1413 
lard Ave. 

Verlangt: Mädchen für allg 
mup cine gute Köchin fein; fein 
ftadt, Zelepbon: Main 5100, W, % 


Haus 


Hausarbeit 
South 


Mil: 
dofrſa 
— — — 


Hausarbeit; 
alben, Bor: 
Alexander. 
friaionn 
Mädchen für alls 
Het ner Familie. 4423 
Phone: Rabenswood 
modo 
— — — — — — 
— = — 
Stellenvermittlungs- :Birru8, 


Anzet gen unter diefer Nubrif 2 Gen 
en i 


bei 


Verla tliches Mäddh 


longt: Gutes dhrif stlich es 
gemeine Hausarbeit in 

‚Racine Vlde, 1. I, 
1961 


15 das ort.) 


‘iter braucht, ! itte 
Nilmaufce Ave 


10 ! 


u ihr 


ei Sarına 
ide: Euch 


Kommid, 76: 
ZeunG » ungumges % emmun 
sang: "Nödben für Hausarbetı, 
Seitevurant. 452 Wortb Ave 
_Beriangt: weutfche 
Stellen in Chicage 
bor bet dem 
.orth Ave. 


5» Bär o ver: 
ür Hotel und 
Inon*! 
satgen tür Yausarbei;; 
ınd Umaebing. Man —— 
Germania Bermittlungsbiro, 755 
&de iteb Cır,, 1. Etod. 
24lep,k, 


Penn 


Stellungen jnden: Frauen und Mädchen, 
iUnzeigen nnter diefer NRubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: 


Tüchtige junge 


ſucht 
Buſineßlunchlö 


15 Xells Str 
law 


grau 
din. 1 


ftetigen 


Heim für 
cFXaqamilie, 
ı 


Madenen 
chaflerin. M. 


Frau 


t aus nad auswärts, 


SHoldan, 1401 


Sefucht: Anitändige 
nute Köchin, Furcht 
Jkyrtb Mde., Flat 


er 58, ohne 
als Ha > 


Geſucht: 
FJ hr 717), 
wer 110 


18532 Hudfon 


Frau ſucht —T tze 
mac ben zu Anfa "8 der 
de... Hinterhaus 

ittme furht Wi Hnerin aufzuivart en, 

derribtet; 88 die It B 

fihreib au oder borzuipredhen 1640 er 
nterha Zingler, 


Woche. 


arbeit zu 
Er. 
fafon 
anftändige, ehrliche Wittwe 
t wiiniht Stelle als Haushäl 
ujpregen. 3611 8, North Ave, 

fafon 
Frau fucht Pläte ° zum Wafcheır, 
Reinmacden, R. Z., 716 Bells 


ieryal 


Bei ifere, 
m Alter 
Bilte borz 


Pil: 
tr 


Geſucht: 
geln und 
Geſucht: 
ruhige Slielle 
ann ohne 
nahe 


Sparſame ältere Wuttwe 
als Haushälterin bei 
Kinder N. Redeler, 5449 

Pine Auftin, 
Frau ſi zaſch- und 
Isermeion, Zoutbport Ave, 


Hausarbei 


wilni Hr 


tur 


Geſucht: 1321. A 
tage We., 
Geſucht: 
Hausarbeit. 
jach lochen. 

str. 

* — 
Geſucht: Alleinſtehende 

Zausbalterin bei Herrn oder 

Beſte Ne ferenzen, 5409 Biihop 


rau feucht Stelle 
arbeit bei befieren Xeuten, oder als 
terin. Mrs. U. Moeller, 2319 Milmaufe 
iel,: Summboldt 2637, 

Geindt: 
bälterin, 


Stelle rmi⸗ 
Store. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Kann gut wa eln und 
Bitte vorzuſprechen. 3429 Le 


fite 
ein 
Mohne 


Frau 


ſucht 
tleiner 
Str. 


Ste 


lle als 
Familie. 


— — 


Gefucht; Aeltere für Haus⸗ 


Hausdhal⸗ 
e Ave. 


telle als Haus 
binten, unten. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 
Haufe, 5427 Laflin Etr., „binten, R. lat. ſaſo 


Deutihes Mädhen fuct Stelle für 


_ Gefucht: 
»ausardeit. 2147 Herndon Str., 1. Flat, born. 


Gefucht: Frau mit 9 Jahre alteım Kind fucht 
Scusarbeit im Tleiner Familie, Gutes Heim vor: 
gezogen. 1910 Cheflield Ave, 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Gutes deutſches er —3 Stelle 


Deutſche Frau ſucht 
222 Leavitt Str., 


3 
J 


für ee 7 


für 


Rogers “art | 


(Hinzeigen unter Diefer Audrit 1 Cent daS Wort.) 


— — — —— 


Gefuht: Nettes beutfches Mädchen fucht Stelle 
fitr allgemeine Handarbeit, wo ältere sinder 
find, um engliih fpreden gu lernen; bat Eni- 
vieblungen. Borzufpreden Sonntag Nachmittag. 

W, 25. Tlace. Dietrich, 


8: 


Feſucht Waſchiabe auf der Nordfeite, Frau 
Eichhorn, 2144 Roscoe Str. 3. Floor. 

Geſucht: Frau, ſucht Slelle 
Vaſchen und 2016 R! Kedzie Abe. 
Irving 8824. 

Geſucht: 
7027 N. 


Erfahrene 
Bügeln. 


zum 
Tel. 


Platze zum Waſchen und Bügeln. 
Elarf Str. famosi 
Geſucht: 
oder zwei 
fion Etr,, 
Ge am: Frau mit fiebeniäbrigem Mädben 
sörfbt Sausbaltungsiielle, nur in befierer 
(Sfamilie, Pitte nahzuitagen 2142 Fre 
ſaſomo 


wünſcht Stelle au Kindern 
Radzuflragen 15 W, Divi 


Deutiche 
Madden. 
im Cafe. 


Geſucht: Ein de utſches 
meine Hausar 


irbeit in 
fe ſelbſt vorzuſprechen. 
Halſted Str. 
Geſucht: 
dauernde 


Mädchen 


einer 


ſucht allge— 
beſſeren Familie. 
B. Lenhard, 1221 
ſaſonmo 
Vertrauensvolle 
Bafhpläpe. 


Waſchfrau 
Pbone: 
Geſucht: Deutſche Haus haterin 
ſucht Stelle. 1542 Mohawl Str., 
—E Köchin, junge Frau, 
im Saloon an Buſineßlunch 
Iend: 14277 La Salle 
Geſucht: Eingen vanderte 
und Reinmachpläbe. F. 
ſem Straße binten. 
Sefucht: 
Plar als 
DIN orib 
Geſucht: Junge ungazifde Haus: 
arbeit, 1344 Divifien Str. dofria 


| 


wünfcht 
Ancoln 0827. 
47 Xabre alt, 
), Flat. —fon 
wünit. 
t borgezoger 
eir. 


Ztelle 
Mrs, 


wũnſcht 
1530 


Frau 
Kollin, 


Junge Yeutiche 
erite Köchin im 
Ave. 


Frau ſucht ſtetigen 
Hotel. Anna Minz, 
dofrſa 


Frau ſucht 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrib1 Gent das Wort.) 


Geruch: Ein 
Paperhanger, 
jebt, — 


Ehepaar, Mann Rainter ui d 
wünicht Stelle al8 Sanitor für 
ipäter; bat äbnlihe Stelle fhon be: 
3213 N. Afbland Abe. 

Ehepaar 
Valentine, 


ſucht 
2701 
Ira 


Ge hucht: 
Etelle als 
CECvergreen 


Deutfches 
Sanitor. 
Avenue. 


finderlofes 3 
Lorenz 


EEE? 


Finanzielles. 
{Una eigen unter dieler Jubrit 2 Cents 


iniche erite Hupotbel auf 
$1000, privat. zldr.: 


leihen gefug: $: uf 5 Sabre 
Sicherbeit ? Häufer an Ordard Ei 
von NRortb Ave,, wert $6000, Adr.: 
Aben dpoft, ſaſomo 
Zu —* sen: Garantirt 
s1500, $2500 und $2000, neue 
tige Tage 
$3000, Eicerbeit $6800: 
6 Zimmer Bridgebäude, 30 
netto, feine Koſten. 
Haentze & 

Deutſches 
Nilwaulee 


das Wort.) 


Ju 

zinfen 
nör rdlich 
007. 


H bpotheten, 
Gebäude, gün— 


erite 


neues 2. Slat 
sub Lot, 6 


— 


èOo3. 


Wheeler, 
Jaulgeſchäft) 
3198 Ape., Bde Belmont. 


ſaſon 


Habe von 81500 
erſte Hypothet zu 
N. Hermitage Ave. 


bis 33009 Iri vataeld 
berleihen. Nachzufragen 


auf 
487 


—— Geld zu 
ir baben einen Fonds von sur I zu ver» 
leiben zu 5 Prozent, in Eummen bi3 au $5000, 
auj gutes Grundeigentumt. 
Home Banfk& Truft 
Milmaufee und Mldland 


verleiben 


C 
Avenue 
24ja, ia fomi* 
3_9. Sracmer 
118 A. LauSſSalle trabe. 
D zu verleihen 
deigentum zum I 
tbelcn mit I 
Sarantie-Kolich 


& Son, 
Suite 401 
eur Ghicago 
ttedrigiten „ine 
> ld 


mit jeder 


umd 402, 
bebaute 
iu, 
6% zu verfaufen 
Hyvothek. 

im2udofe lomc3m 


HH} 


Sur leihen gelucht: Bom riva 
auf erſte Hypothel; Eigentum iſt 
wert. Keine Kommiſſion. 1320 ©. 
Telephon: Lawndale 

Geſucht: 5500 
tum, $ 3,000 
Adr.: 3 967 


Nr 
Ir 


manıt, 
vas D 
5776. 

zu 6 Proz. auf 
wert; pribat; feine 
2ibendpolt. 


‚u derlaufen: 


Srumdeige Ile 
Agenten, | 

frſaſon 
Eine 5600 erite Hypothel, 6 
Proz., auf ene 120 Adler Farm in Wistonfin, 
und eine $1700 erite Hbhpotbef auf ein 2itöd. 
Sramegebäude. Chad. Cihlote & Co, 3958 N. 
Robey Eir. doiria 


PB sribatmanı berleiht Gelder auf zweite Hypo» 
thlel unter günitigiten Bedingungen. Adr.: 28 
811 Abendpoit, 20m3%* 


— 


Geld zu derleiben auf aweite Hhpothelen ir 
jed em Vetrag auf Chicago Grundeigentum zu 
5% jährlich. Leichte Zahlungen, jhnelie und aufs 
merfjame Bedienung. Bitte fehen Sie ung, 

tours Stetnk Go, 
En Ealle Cir. ’Byone: Main 4845. 
10ma” * 


4 
8N 


Bu verlaufen: Weite erite 6% on poibeten in 
Summen don $50U aufwärts; weine ‘Papiere, 
Richard od, 25 W. Dearborn Str., 7. Flur. 
Adends: %orıy Ave, Ede Larrabee Sir. 

221a** 


55 


Habe $500 bis 32000 zu verleiden aus bebaus 
Srundeigentum. Frant Bed, 2014 Irving 
Ylvd. vian* 


tes 
Bart 


Brivatgelder auf zweite Sypotheten zu 
verleihen, auf verbejjerte® Grundeigen- 
tum; letdjte Zahlungen, mäsine Reſen. 
5. Bottle, 127%. Dearborn Str., Zim: 


15+ 
mer 144. oti1f* 


Sauler uder 

pestalitätl. "0 

‚10 ne & Ev, 

& Montve Sttaße 

2öip"E 

Sir. Eriie 

verleihen aumı 
Main 250. 

imar£ 


wir 


Darieben am Grundeige nium 
Bauſtellen. Baudarlehen eine | 
fortige Bedienung. 9. ©. 
Boon.: Nandolpb 300. 76 


. 6 Bauling, 5 
Hupoibelei zu verfaufen. 
medrigiten Bınsfuß. 


N. La Salle 


Geld zu 


zelcpbon: 


‚Sagı 


wa3 „br 
tofteı, 


bauen 
vobne irgendwelche 
10. nd ‘pläne, ohne 
x str bauen gr! ta w — Gebaunde; 
brung. Alliſon Contracting Co., 
born Straße, 
Sreenebaum Sons Bant 
Eomyany 
Geld aut Wrundeinentm 
Yazcn. Kiedrigiter Binsfuß. 
zihere erite Shpvinelen, in beltwbigen tms 
mei, auf beuamies GChicagver Grundeignenn ‚u 
verfanien. Nordoftede Glarf und Nandolpy Cir, 
311* 
Weld am Grundeigentum und 
ı zu niedrigiten YSınlen. Offen Mion» 
sag und Eamsiug \bend bis y Ubr. fFtrauie 
Zuvinas Banl,. 1341 Wiilmaulee Xive. made 
Paulina Strabbe. wia*k 


uns, mwolli, tugen 
Bert⸗ 
Kommiſſion. 
17jiührige Er⸗ 
25 RN. Dear⸗ 

2004*% 


eo 


& Zrui 


verleiht md 


aum 


verleihen 
Bauen, 


Patentanwälte, 
ah izei gen u nier vieler) iubrıl 2 Eent8 da3 Ysort,) 


Grteile Auskunft über PBaiente; fleincy 
Bud) frei. Robt. Klos, U. ©. Patent- 
anwelt und meh. Iugenienr. 139 Nord 
Glart Straße, Zunmer 1705. 

2av,didoleion* 


— — — — — —— —ñ— 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 


Anzeigen untert E dieiet Aubrit 2 Kenis dad Wort.) 


Könnt 
810 bis 
nach der 
auf Eure 
billiger — 


Ihr Geld ge 


brauchen? 
3100 in einigen 


Stunden. Kommt 
Weſtſerte, wenn She leihen wol 
Möpvel oder Piano, es it 
Koſten jınd nur balb jo groß, ars 
die Down-Town Companies verechnen. Kleine 
mona lid je AUbzablungen E riige Be— 
bandlung. Neine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, obne Geld erhaälten aut heben. 
EChicgov XKovan Co, Auguit Silzer, 
Simmer 207 MidCity Bant Vdg., 2. 

Madiſon und Halited Strake. 


Mar. 
Floor, 


Guns, x” 


Geld ou verleiden— 
$20.00 bi $500,0U 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen er 
Syr Lab! von cum bis wolf Monate Zeit zum 
Abzahlen 
Wir bezahlen Eure Soulden. 

Sbe Jonnt das Weld fofort haben und nad Be- 
lieben autiutzahlen in wochentliden oder mundi» 
lichen ‚Raten, Sprecht dor, tchreibi oder etephe⸗ 
nie Kandeipb 3UT5 sagt nah Wir, Epiter 

Sıundard Gredii Gompvany, 
Bimmer 702 Harıford Blog, 86. Dearborn Eır, 


Riedrige Raten yür WMöbel- 
Icheun 325 für Töc munasl. $5V für $1.50 montari 
$75 tür $2 moxall, $10U für $2.25 moner. Geld 
in ein paar Siunden, Wir neben alle Vorteue 
die Andere orleriren, Iclepyun: Centtal 5403 
Miımal Sccuritb 9, (E. fsred Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Sir. Ede Itandoipb, Bin. 44 
1ib*2 


und Yan» Dur: 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter Dieter Hubrif 2 Eenıs das Wort.)- 


„Dr verlaufen: Indian Motor Bichele in gus 
Zuftaud. $60. 2306 N, Maplewood Ave. 


R 


: 


3 
| 
' 


| 
| 


bedeuiend | 


=, 
— 


* 


anicen were 2 Gens das Mor. ) 


Alte Arbeitsfleider billig geflidt. 1324 Nortd 
Kampbeli Ave. 

Senfstionelle Erfindimg! — Berlaufe mangels 
Geldmittel zum Batentiren meiner nen erfuit- 
denen Apparat, welcher ‘bei teiiem Drud ein 
brenitendes e.. prälentirt. nNüberes nur 
zonntag, 3 bi$ 5: Planinc, 1034 9%. 15. Sir, 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche Haus mn 
nebmen, iſt gute Plänerin. Dafelbit fann junger 
Mann — J 3704 Greenwiew —* 
nabe Wibland Wve., Vaiement. 

Baintina, Tapesieren 
penter-Reparaturarbeiten 
Go., 4109 N. 
4547 


ims 


Kalfomining und 
ete. Buuiam 
Kimball Wer Telephon: 


Car 
piesz 
— 
inarn 
Raverbangping und G alfomini 
ausgelübhrt, Dittambl & 
zalited tr. Telepbon S514 


Painting, 
und biutgıt 


Scneid er 
2007 R. 


Lincoln, 
jalonti 


Heilt wehe Füße, Tonferbirt die 
terfons Unti Tender 
25 South Firt 

zit ebener Erde < 

Ten de uff: heil 
VNachricht, daß 
D'iboſchüß am 
und daß der Verein 
verantwortlich iſt. 

Der Maler, der 1912 im demfchen Theater 
mir eine Ubr zur ratur übergab, bitte t 
ſelbe abz holen beriaufe ih Die 
Seldmanm, tr, 


auten: 
vor Q 

b Adbc 
tunden U 


sereinen G 
Ih der 

21. März 
tür 
Sohn 


0905 — Ir 
Yırbplatil Berein 
1914 4 ufgelö t bat 
DEN met mebr 
Rratident. 


IN 
x 
ir 
J 


Vertangt: 
Kontraft zu 
4103 R. Ei. 


Plaſterer 
plattern; 
Mve., nabe 


um 6-3 
gebe 
I bing 


immer 

alles Mater 
Rarf »Bipd, 
Carpenter 
fubrt. 


Reparaturen 
“TI elept yon: Yıncoln 


werden 
1653 


gut aus 


Geliang Ser 
Dirigent fuht für 
guten Derein. 


Fir 
Tüchtiger 


er 


eine! 

Montag oder 

Anfragen ai 
didoſa 


Tonner 


Mor. * 


einen 
Abendvpoft 


San 
3 919 
Heißluft⸗ 
mittel 
Mage 
2610 


und 
gegen ? 
Vor 


Leber⸗ 
Sheffield 


I Dam pibäber 
Nheumatisn 
und 
Ave., 


— einzige’ 
——— Rieren⸗, 
"geiden. 9. Botitot 
Lincolm. 
snz,di dojat 
Yu derlauien: Sonig,, weiß odcı golden, 
Farcei PBoit, 12 Piund $1.75. x, Auguſtin, 
nenzüchter, Orland, Ill. mz314- ab⸗a ic 
Rheumane Nem edy lindert 
Gicht, 53 831 die Flaſche. 
Eyas. I. ndſtrom & Eo.. Apviheler, 96 Neils 
Eır., Ede Zi Sit. 21ala* 
Earpetiveber, 9. 
ber Xee »ive. 
Nsir bauen Hunfer von $S50 an ımd 
me., Jüntmtlie Garpenterarbeiten, alte 
4505... Kentral Bart Ne Irving 


Heil⸗ 
ande ve 
nahe 


ber 


a1 


‚Di. Kerns :ofor: 
Rheumansmus, 


na 


‚sleicher, 
5 22.2 


zel.: 
zale's 


Haut 
aul 


Kräuter-Tee heilt 
und iranfbeilen, Magen:, 
und Blaſenleiden, Rervoſität ẽ 
Kopfe. Bader 250, fünf- Badete si. Verſenden 
au per Kot, Beg vo 


zae vcitilu 07 
Lcrrabee Str. 


hroniſche 
Leber 


SMindel 


moſa 
Indoform heilt 
imp.Vittel. Im & 


Rheumatismus. Deutſch. 
Laden 2630 Lincoln Ave. 
16mz, modo 

gediegenſten Anſtee 
arbeiten werden 
aus geſührt. John % 

Abe. Telephon: Lincoin 4434. 


Nur die 
ier- und Den 
tten Zuſfriedenheit 


534 Garfield 


beſten 


radtione 


th — 


Prtaſtering, 
raturen 
Etr. 


eiten und Repa— 
1956 R. Elart 
owoſe 


Zement, 
übernehmen 
Bote Lincoln 601. 

Xeidende, de 
uno Brutkranke, 
teruchung nebſt 
ſtenfrei. 2014 


ders Nerben ‚Ge 
erhalien genamelte Arzt 
Blut Urin Ananyf 


ir 2. 


iz 11 
LogN0od 


elommen 

outhvort Ave. Flei 

it gabrılpaaren. Sta! 
zemg1:u8 


bbaber 
Lincoln 


md Wr 


Lie 
Grah 
marltt 


un 


ocerh. 


icb⸗ 


stei 


eo Deuilwe 
Größe e abeiz irt u. 
1451 Elybourn 


ou ichube und Bantorte It jeder 

bült dorräfig N. simmermann, 
Abe.n, naheLarrabee. Auch v. Poft. 
21m sims 


Jahre im We hart 


au demielben sp as e, 
2ir find Baumciiter m Häufern, Küvden, vlats 
uv., diefern Geld Plane und Voranſchlage 
jret und bauen — veine Sriras. Richardo 
A. Paddock & Co., 606-607, 20 N. Dearborn Et. 
1315*X 


en 
Ueberjegungen, engliich-deutich, 
Ki), Schriftliche Arbeiten und 
in beiden Spraden prompt und auverläf'ig. 
Sartorius, 225 N3. Waſhington Str. Abends 
und Commiags: 1933 Mohawi Str., nabe Genter 
Straße. 16jp,dtdvja* 
jür Frauen. Großer 
zu befegen jind, frei 
Snititute, Dept. 610 X, 


Imatk 
— „EU 


— — —ñ —ñ— 


25 


deutſch⸗eng⸗ 
Korreſpondenzen 


Bundesregierungsſtellen 
Lohn. Stellungen, die zu 
su erhalten. Frantlin 
Nnocheſter, NR. V. 


Rechtsanwälte. 
Angeigen unter dieſer dubrit Cents das 


Fred * to o t fe e, deutigjer : ge :dhtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 12T N. 
Tearborn Eır,, Zimmer 1444. Ifor% 


Wagner & Bedman, 

‚.  bentiche Advotaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Grundlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 

3d4*3 


tewısanmalı. 
au —8 geführt, All 
beforgt. Erbichatten eins 
durchgeſern. öbne 
eramimtrt, Befte Ems 

Nationai B * 


Alberi 
‘Srogelle in 
Rechtsgeſch 
gezogen. 
ſchneil kollet 
pfehlungen. 


A. Krafı 
all ien Gerie 
buiteng 


u 


nelle gewiſſe 
nic eobachtung 
uni Erſoilg. 1 
2046 Dom 


ubafte ! 
vrnitlielu m gen 
Empiehlungeint. 
e vom. 


Eheſach 
Kat frei. Gerl 5 
Mmlanı 


nelegı; 


Hausbengeri Ewiehte W I 
alle Unfoften nur $8.00. €. Oswald, 755 Norık 
“ive,, Ede Yarrabee ir. Wirte i 


Sonriag Mı borsufbreden. 


beraus 


Abends 


iorgens 


Aerztliches. 
Enaeigen umert dieie 2 Kenis das "Wort 


Mediam. obne 
Sltate Str. 
oldmwmidola* 
anſt nur Frauen. richt 
on frei. T4U W. Y 2 


I. „U 


»larrer ynerpd 


stur, obne 
Mefter. Yu rei 


20-22 : ©. 


Dr. Thomas, Spez 
deuttich. onfultati 
Halited Str. 

Sr. Hate nele 
State 


diſon 
151n3,1 


für Frauen. 
stontultafion frei. 


Zpegtaltii 


1. 44, 


©. et, Zt. 


epbren Id a 1 J e 
und gründliche Behandlung aller Kranfheiten der 
Wanner und 5rtauenm. Werbeit, 
cken. Blajem und Blulleiden, 
au unge; I. w. 


Magen⸗ 
* Rheumatis⸗ 
Sergiflungen u. 
Dr. Schwarz, deutſcher 
30 W. Adume Str. Himmer Gu 
gegenuber der 
Epredftunden: y Lye Morgens bis 5 Uhr 
Kunmvoh und Eninitans bis 7 Uhr ÄAbds. 
Sonntags lv bis 12 Uye Morgens, 
280u* 
behanden 
Hebanmnen und 


Argzt, 
Dexier 
„Sait“, 


Or. weiß, Defterretäh:l Ungur, 
Seauientcantbeite N, umterrichier 
nimmt Ubindungen an m und auber dem 
Huuſe. 1176 Zhilivaufce Ave,, 4 Zuren füdl, von 

In Sit, Zeleppon: Wionroe 94. 251” X 


alle 


Piancs, musitaliiche Inſirn mente. 

(Anzeigen unter dieler Nubrıf 2 Eemis 

365 Taufen $100 v pright Piano, 
1956 Xarrabce 


das Yüort) 
$o monatlich, 


mz⸗w* 


verlaufen: 
Ton, billig. 


zu 


neler 


Cine 
145 


aite 
1 
Ba 


ou berlausen: 6t 


ic 
mg acı auc 1.1 0 
scrlatte] 


Ber der 
Abe., Full 


Sichen 
loriet, wıe neu 
3B100. 24 


tvoues 


Au 
Min 
AuC, 


tabe ton 
beriunfen: ®: 


valim, 


alivo, 
350 i, zetieh 


billia: babe 


aud Ave 
verfauien: 


Zyrechntaichine, 24 
Abreiſe 


1048 "dBifen Str, 7 


Flat 


Bauer Upright Piano. 2118 Fremoönt 
irſaſon 


—A 
Lincoln Ave. 
20m3** 


vertauſen; Feine 
2454 Ninslie Str., 


) 
Hu 


neue 
815. 


nahbe x 


Sponngersktanos u. BlayerBiatnos, ejab. 1850, 
Beriauft von Horner Biano Co,, HU North ne 


18in*? 
ante Wabagent Nole 


a bei Groß, 
ıd Uve Tmalınk 


Nur Sub ür ein ele 
& u Be gbt Piano, 
1549 sr. nabe 9 


= 


| 
| 
| 


| 


dort.) 15 


& 
* 
| 
| 
e| 
| 
— 
|& 
— 


Woͤbel, — u. F — 
(inzetnen unter diefer Nubrit 2 Cents das 


Zu verlaufen: Sofort, 4 Bimmer 
Kinderwagen, Eisihranf, 326 Eigel Sir, 
ment, 

3u 
Ave, 


verlaufen: 
zelevdon: 
Zu verlaufen: 
ſeht billig. 


Ein Baby Buggh. 949 Beftern 
Diverfeh 2327. 
Warlor Set jowie Zabaf Bat 
3526 N. PBaulina Str. 
taufen: Wegen Abreife, 
palfend für Reſtaurant. 
2440 Lincoln Mve,, 
rtenfen: Gute 
<tr., binten, 


Eate 
gu ber 

oſen; 

gelojlct 


großer ¶c 
8i2, bat“ Fra 

nahe Halfted Er, 
M 


öbel, billig. 1337 
oben. ’ 


2 zu 
Halſted 


Billig, Bett, 


‚Matrage, Spring, 
stiihentiih; $O0-.ges 
$5; Bao 
Racine Abe., 2 


3 berlaufen: 
Dreiier dasıı vaficnd, $6: 
pelitertes Parlor Set, 5 Etüd, 
Buggyh, wie neu, 2TVO N, 
lat 


billig. 


verfaufen, ftüdweile oder 
1520 Sremont ©tr, 1 


öbel zu 
tr billig, 


6 Zimmer Mö 
zuammen, ſeh 
Flat. 


verlaufen: 


Zwei Defen, 1661 Burling 
faio 


viuis. 


2 
24 


Roscoe 


igoni Parlor Get und 
Ride zeway Ave. ſaſon 


biedenal 


chenofen und Gas⸗ 
2243 R. Halſted Str. 
ſafo 


Schöner 
billig. 


3zu 
Hu 


platte, 


bel. Barlor, Dining Room 

ellington Str. 
— Woh⸗ 
Nr. 8, 1115 
ge ange en ag bors 
fafonn 


ei 
C ntichiung "Sie 
nntag den 


Dining vom und Barlor 


verlaufi D 
12 Foster Ude, Phone 


Cet, 
Nas 


4 


von 10 
oder ver 
verlauft 
Str. 
— 
Dreſſer mug 


2. 8. 


tr 
SiL., © 


3 Mobiliar 
ulammen 
bis im 30. 
nahe „alited 
und 
Hammoin nd 


etten 


Abreiſe billig zu 
oberes Flat. 

—ñ ñ ñiN 

zimmer Slat. 

ſaſomno 

Regi⸗ 

Dft 22 


wegen 


zu 
Wirktlie 


vertauf 
ber Ba 

Caſh 
119 


ya, $10; 


er rt 
raum, 


- —ñ i  — — 
ichenherd und Eisliſte. 
ton 55360. fria 
Zpeilegimmermöbel, 
chirr, RoumgPult 
fria 
Nöbel bon 6 Zim—⸗ 
abagoni ſpani⸗ 
X 3, Meis 
3 ag en: Singer, 
citag Abend b— 
dofrfafonr 


15 12 Nord 


von 6 Zimmern, 
‘Barlor Ser, Leder 
\ NRugs 9x1, 
Ghiftonies, 
neuer Miichelle 
tvoller Barlore 
verichleudere ſeir 
2340) M Hals 


lo 
eſſer, 


1VPpach 
e gebraucht; 

Der zuſammen. 
erſles Flat, nahe 


svrd 
Ude, 
23mz41wm8 


— 


Qüch· n⸗ 
iftages: 
n Cuert 
Blod. 
—1ayp£ 
pr ichn J e neue 
Is ori orte $ ), Spis 
sis, 340 Nähma⸗ 
Tiſche, Stuhle, 
Spiegel. 1214 
241mz1mX& 
— ——— 
immertiſch, neun 
Phone: XRale⸗ 
dimidyfrſa 


wert! lich bu 
sullexton 


nero ‚yY 
ce i 


nvrdlih bon 


erlapt 
‚ver a 


Gbicaa 
ufen 


nicht 


mo, 


Zu vertaufen: E Sichener 
Stüble und Sideboarod, | 
bierv 314, 


argatit, 


je verfaufen: Ein 


x) 
gebraucht, billig, 2824 


stinderbett, nur 2 Dionai 
Nacine Ubde,, 1. 


9: 
zug" 


N] 
L, 


Suite, echtes — nagelneu, für 
W. Madiſon Str. 4maimi 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzei igen unter dieſer Rubrit2 Cents das Wort) 


pjerbe; 1 Schwein, 
Ervreß Buggies u, 
Yarrabee Str. 
zu vertan 11; sferde und Baden. 1456 
ſaſon 
legen, rot, garantirt; 
wwf Str. 
— ——— 


ſiſcher Pudelhund, 


ruteier Winterl 


8 5% 


—— 


enttenere 


rin 


it derlauf 


N bierd, 1750 Pid. 
Iaiver 3a) 


Mähren, 5 Geldings, 2 
T opvelg jeihirre, 2 Sets 
! 1 i u ger Möbelmwagen, 
vente am mbare Vllerie Zuritdgeiwielen, 
« Erpreifing Co., 
t Ave. 


Ihre al 


u 
2 gute Pferde, billia. 4043 N, Roben 
fafon 


Serfa ute 


erlaſſens d 


auch Eli— 


Stadt verlaufen: 
ing Walcinen, 2 
auch araues Rierd, 1300 

sagen und „Salt Bacer” 

vorzuſprechen. 2147 


1424 Waſh⸗ 


——— EN — 
e Pferde für 

mid bom Ges 

—— boraus 

Stall, nah 9 


Vernart, 616 


MEERE. 5 
! 'bierde und Stuten; gut 
diarbeit; zu $35 und aufs 
12 9 Weſtern Ave., 
ags offen. 
Arbeitspferde.— 
Ude, 


amm Seiferr, 
N. Halſted 
4abp fa 


Spauld⸗ 
frfa 


°, $55 leichten ofe 

< Store, 
2Tmzim& 
garantirt 

land 8553, 

27maiwt 
Seivannı Manlefel, 
erwagen und Ges 
131 Xale Etr, 
20mz 1w* 


bierde und Stuten; 
bis 1800 Bid, 
oppelgeſchirr und Wagen; 
ilwaulee Abe. dfria 
—— — 
unde, fonit g&% 
325 bis 975, 

Jalited Sir, 
24mz1imt 


S00 


ner Ctod 
int ven nile 
Halited 


tvenen Ges 
Größen, auch 
olir. 


ilmsimit 


Ihältsaufg 
Ins pic 
2 yLULIW 


zeſchäft 3eit reicht zrgen, Maſchinerie nimm, 
(Anzeigen T2 E12. das Wort.) 


unter tiefer N 


— 
Fleiſche rwag —* 
Ave. aſo 
— 
und Counters, 
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—— un > ın ’ ı , olldd. eimitont 3 > „im ’ Pre ’ Se + ö ' 3 ce 
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Eder Warner Moe. Telephon: Ylellimat taceh ng: 812,000; öftl. von News nes Steinfundament; Lot 36 sub Sront, nabe 
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25c Flafhe Harfer’s Möbel: Politur 18e 


au 





rzöll, Dreß-Ginab.] | 

ce wert — mi | 
die Dard au... 4 2C 
TZordon =» Epite — 


regulär >. 
c 


die Dard zu. 


363011. („Bercale in t 7 
len Karben— 


F al 
(120 £ Jualität.. 


Hof enträger — 


reguläre 25c ii) 
für. c 


Sorte 


— 


If Pictorial Review: 
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denn immer ſchwimmen 
Waſchen? Und könnt ihr eure Sachen 
nicht vorher aufräumen, ehe ihr ins Bett 


Acht M * Mur ann 
Hei BL STILL, car gut ul 1 Al 


mt yergeitr 


alles beim 


r 


biirgte man euch zur Strafe, ıbr 
Kinder!“ 


große 


zsjährige nahm erſchrocken den 
dem M md, der in ganz 
Abenditunde * vor dem 
Kinſchlafen ſo wunderſchön ſchmeckte, und 
ihr um ein Jahr älterer Bruder ſch 
ſehr gewandt mit dem rechten Fuß das 
Kopfkiſſen wieder auf gewohnten 
Platz, das er mit dem linken ſo elegant 
durch die Luft geſchleudert hatte. 
Und beide Kinder ſagten ſtrahlend und 
inbekümmert um Muttis ärgerliches 


zeſicht. „Au.... biſt Du aber fein, 
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18 in ſein 


if der Schreibtiſch-⸗ 


dem 

rehte er ſich um, 

iz fremden Augen auf die 

lichte Frauengeftalt und jagte: „ch 
fomme j mi E 


er Weilchen in ber 
Tür ftehen 
vom Rorrido 
inziv iſchen ein 
Auto, bis iſ 
ge —— 
r antwortete gar nicht. Er ſchrieb 
wahrhaftig nodh ein paar Sätze 
rau Anni Argerte fich darüber, 
„Du fZannji doc nicht —— 
daß ich mit meinen beſien Kle 
zu Fuß gehe oder mich in "die 
(Sleftrifche Hineindrüde!”.... 
Nett legte er die Feder bin. 
„Rein.... mir fahren mit ber 
Stadtbahn, dann haben wir vom 


. Saviguyplag höchſtens noch zehn 


a 


baftigen | 


ie arell Das Licht | 


| Minuten 
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Klaſſe ganz 


isſy, wt. 1.00 
Werry. 3 ‚su 
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Badet Snsw White 
Pulver frei. 


tät gie! Mund — ..10c 
wi... Me 


ein. 


und 


bis zu Höpfners”, 
ruhig. 
Und ſch 


yon war er im Ko 
hatte den 


Nr 
Mädchen den Mante 
Der) Han d genommen un td legte ih 
ſorgſam die bloßen 
ſchultern. 
Iſt ja ſehr hüb 
og in 
den 


ridor, 
[ aus 
N 


um 


rauen 
cd geworden, das 
er, 
Augen Hinitrich, die eben 
dene Frauenkleider. 
— te eſem kurzen 
Lipen aufeinand er und blieb in 
nwart des Mädchens ſtumm. 
Treppe, als er ihr haſtig 
begann fie wieber.... 
Stadtbahn find es 
aht Minuten, To 
i mit den 
doch mal 
koſtet 


bei di 


Loh 


(Frit 


weit 
hellen 


uto doch 
eulich 


er 08 Ma 


fünf art 


nd es 
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Argos 
[3 regnete es 
i vernünftig, 
mir das 
nicht 


Arm 
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Schab, und erfchiwere 
die-Menſchen-gehen 


meinen 
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Unter 
noch met 
nehmen?“ 
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Ric 


ging weit bon 


inten 


ihm 
Starr 
flimmern= 
auf die por- 
denen ges 
die e3 beiier 
Und bon den Lichtern 
‚auf die Hellarünen 

ch felbit von heimlich 
Hichafta geldern getauft, 
agt hatte, es wäre nicht 
jedem Kleide ein 
Schuhe hätte. Was 
rſtand ein Mann davon. Oh, andere 
Männer verſtanden es vielleicht, was 
jun ſchöne Frau zum Leben 
Franz, der Pedant, der 

der Sparſame.... 

Mantel iſt auch ganz verc ltet 
n reiten Aufichlägen“, ſ ji 
p lötz zlich beinahe weinend, 
dem überfüllten Ba Ihnjteig 
babn }tanden 


abſichtlich 
r auf der Straße. 
aus blicdte fie in Die 
hter der Grokitadt, 
Autos, in 


Shan 
Jap IL, 


agt 
ſie Ion 


+ 


Der 


ala 


tqierig in ihr Gefiht und 

hellen Schuhe fahen. „Für's 

Yuto m er ja noch, aber wenn man 

immer ‚Iauren joll oder die ſchofliche 

enutzen, da geniert man ſich ja, 

Ding bon Anno dazumal an 

Die neuen Abendmäntel 

feine Nermel mehr, 

find wie weiche, wallende Seiden 

um ben Körper gelegt. Frau 

valt Höpfner bat jogar zwei 

, einen hellen und einen dunklen.“ 

Jetzt ſaßen ſie in dem Kupee zweiter 
i allein. 

„Und das kriegt Frau Rechtsanwalt 

ohne erſt groß darum zu 

ſetzte Frau Anni ihr Geſpräch 


u nel 


Be 4 
uberhaupt 


tl 


troßiger und berärgerter fort, | 


rt Mann gar nit Miene made, 
iejes Ihema einzugehen 
ielleicht verdient der Mann aud) 
Geld leichter als ich“, ſagte 
canz jegt, indem er jich wie fröjtelnd 
en zuerit geöffneten Mantel wieder 
‚ufnöpfte und mit Halb gefchlofjenen 
Augen in da Gefiht jeiner Frau 
blidte. „Quäle mich doch richt fo, Anni, 
ib tue doch jchon, was in meiner 
Kraft fteht. Du Hätteft heute allein in 
die Gejelihaft fahren follen, dann 
wäre mein Artikel für die ‚Wiffen- 
Ihaftlihe Rundichau‘ Heute Nacht 
iertig geworden, und Du hätteft viel- 
leicht: au uh Auto fahren können.” 

„Das kannt Du morgen früh no 
tun. Wie fieht denn da3 au, wenn 
man fo oft allein fommt.... Ob 
Gott”, jagte Frau Anni da in ihr Zu- 
bören hinein, „nun plaßt mir der 
Handihuh da am Daumen auf...» 
gud bloß, Franz....” 

Er lächelte tröftlich. 

„Das fieht man ja gar nicht, das 
tleine Löchlein. .. 


ı jehr | 


om J— 
de m er raſch über | 


rt 
ı mi 


ganz andere Dinge gejeben, | 


au | 


nett, | > 
i Vrau 


2 fubhr ſchneller, andere Bilder ta 
mal bis 


tommen Wit | sich far igſam um. 
blos | 5; 


‚un d die Menjchen 


| ganzen Wagen 


| Aber fie "peofeflitte ——*— 


„Das fieht man nicht? Gerade an 
der Stelle, dicht am rechten Zeige 
finger? DO G©ott.... ich habe e3 ja 
geahnt! Was fann man denn für brei 
Mark auch befommen! So ein langer 
Handihuh muß mindeftens das breis 
fache koften, wenn er halten und elegant 
eusfehen fol! Fühle mal, ganz raud 
ift das Leder jchon beim eriten Tra⸗ 
gen. Frau Rechtsanwalt hat Glace- 
handſchuhe, die faſſen ſich wie Seide 
an, und nicht blos ein Paar, nein, 
mindeftens fieben Baar weiße für Ge- 
ſellſchaften!“ 

„Ach.... laß mich doch zufrieden“, 
ſagte der "Mann jekt nerbös, indem 
er die ausgeitredte Frauenhand gar 
nicht jah. „Wenn Du mir nichts 
anderes zu erzählen meißt, bann fei 
ſchon lieber ftil, wenn ich nicht ganz 
und gar faputtgehen fol bei Deiner 
ewigen Nörgelei....” 

Und er lehnte fich tief in feine Ede 
zurüd und machte die Augen zu.... 

„Sp ein Barbar.... fo ein Eiel”, 
durchzudte e3 die junge Frau, indem 
* ſich bemühte, das Löchlein in dem 
Handſchuh ſo weit wie möglich in einer 
Sale zu berfteden. „Gar nicht mehr 
an gude ich ihn heute Abend, kein Wort 
hört er mehr von mir... . er foll feinen 
Willen haben.” 

Shr Kopf drehte fich dem Feniter zu, 
on dem allerlei Großfiabtbilder in 
ihrer abendlichen Beleuchtung vorüber 
flogen. 


Geichäftsftuben und Kontore, überall | 
Ge⸗ 


arbeitende Menſchen beiderlei 
ſchlechts, dann wieder eine grell er— 
leuchtete Dachſpitze 
mit tanzenden, fi dreber ıden Reklame: 
alühbirnen. ... bunte Bilder 
zum Schauen.... 


Frau Anni blidte mechanifh über | * 


dieſe an ihr vorüberfliegenden Bilder 
und ſah nichts als ihre eigene Un— 
ufriedenheit. Bis da mit einem Male, 
der Zug fuhr merkwürdig lanajam 
a "der legten Station, Kleine Ge 
auftauchten, größere, ein ganzer 
ler von Häuiern, hinter deren 
zenjiern man ganz deutlich Tchmale, 
ferne Bett) ne lab, in denen Men: 
Ichen lagen, deren Gefichter man zwar 
nicht erfennen — aber die alle mit 
er gleichen, ſſumpfen Ruhe die Köpfe 
ielten. Geradeſo, als gäbe es gar 
in flammendes, leuchtendes 
— da draußen. 
— dem letzten Gebäude, dicht 
hielt ein Leichenwagen ... 
Frau Anni ſah ganz deutlich, ja. . .. 
es war ein großer, ſchwarzer Wagen 
goldgelben Knöpfen über dem 
Dach und einem blinkenden Kreuz. In 
Wagen wurde ein Sarg gehoben, 
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inter 


den 


der aus einem der vielen Gebäude fam, | 


und Hinter die 
rau, deren Schle 
wehte, und 
und links ein Kind hielt. 

Neben dem Leichenwagen ita ınd ein? 
Kutſche, da hineir Niet gen die paar 
Ichwarzen Menfchen, jetzt ſah 
Anni nichts mehr. er Zug 
auchten 
Schat 


ſem Sarge ging eine 


eier im Winde hoch 


nn 


am SS 
te N 


ıbndamm auf, Licht und 

Schatten und Lidht.... 

Der farre, blonde Frauentopf drehte 

Fort von dem e 
jäber, unverftandener Angit, 

Du ımpfeı n Grauen. 

‘nn dem Wagenabteil war es 
und ſtill beana] 
Raunen der Gro Bltadt draußen. 
ben in ı der Ede des Boliters aber aß 
rang, hatte den Kopf nad) hinten üb 
gene igt und die Augen feft geid hlofien. 

Sein Gefiht war blab, beinahe arau, 
an den Schläfen ein paar Runen, um 
den Mund feltiame Falten, und auf 
der Stirn, über dem fich merfwürdig 
mweibe Fäden in das dunkle Haar 
hineinzogen, eine dicke, durchſichtig 
blaue Ader.... 

„Franz!“ ſchrie Frau Anni in 
jähem Entſetzen, indem ſie aufſprang 
und den Arm des ſlillen Mannes 
rüttelte. 

Er erwachte ſofo 
blick ſah er verwir 


er in 


14 i,ı! 


warn 


Drü 


fort. Einen 
trt in das 


Augen- 
über ihn 


geneigte Geficht, dann lächelte er, als | 


molle er um Entichuldigung bitten. 
Habe ich aefchlafen?.... 


Ian vns Scechop 
ſo was, Schatß. 


Da ſiehſt Du, was 


Du für einen alten Mann mit der Zeit 


befommit....“ 

ie [chüttelte den Kopf. Güanz dicht 
an ihn heran dränate fie, beide Hände 
um _jein Haupt aeleat, das in Arbeit 
für fie und die linder vor der Zeit 
grau geworden ivar. 

„IN. . Du.. ah.... id 
glaube, ic bin ſcht —X ſchlecht und 
egoiſtiſch, Franz“, ad hi haltlos. 

Er begriff ihr Verhalten nicht. 

„Deshalb brauchſt Du doch nicht ſo 
zu ſchreien, 
gehört. 
blog?“ 

Aber fie wußte darauf feine Ant: 
wort, Nur ihre Hände hielten ihn, al 
nüffe Jie immer mied 

da war, daß er ihr noch gehörte... 

Er ließ ſich dieſes Streicheln 
ſchließlich ſehr beglückt gefallen. 
er fühlte ſich durch den kurzen Schlaf, 
oder war es irgend ein anderer Grund, 
ſo ſtark und froh, daß er ſein Weib 
zu ſich zog und küßte, obwohl der Zug 
gerade in die nächſte, hellerleuchiete 
Station einfuhr. 

Frau Anni aber fühte mieder, ohne 
daran zu denken, daß jo etwas in 
grohftädtifcher Beleuchtung eigentlich 
ehr unpaflend mar. 


—-+1 — 


— Unfaßbar. — Student (fpricht 
bei feinem no im Bett Tiegenden 
Kommilitonen bor): „Sumpfig, 
ichnell. Sch muß um elf Uhr im Kolleg 
fein, wo haft Du meine —— 
hingelegt?“ — Su npfig: „Herrgott— 
jtört der Menich einen mitten in der 
Naht— bloß um ins Kolleg zu gehen!“ 

— Sein Standpunkt. — Er (am 
Bahnhof): Der Zug ift eben abaefah- 
ten, und bi8 zum nächjten mülfen wir 
eine volle Stunde warten. Das haft 
du nun bon deiner allau großen Eile, 
wären mir hübſch langſam gelaufen, 
dann wären * nicht ſo frühzeitig zu 
ſpãt get 


eine Hausfaflade | 


genug | 


Groß: | 


die an jeder Hand reits | 





ſtigend ſtill gegen ba | 


Nu, aber | 





| transporte 
das hat man ficher im | 
Mas war denn | 


er fühlen, daß | 


Und Zug 
ſtand zunußtze, 


Witenfchaft 


beſiegt 
Keime. 


Entdeckung eines wunderbaren Keimber- 
tilgers durch Collegeprofeſſor macht 
ſchnellen Tod jeden Keims ge— 
wiß und macht ſo Haut— 
leiden ein Ende. 


u. S. Berichte, daßz Beuetol ein wirkſamer 
Keimvertilger iſt — Beſſer als Karbol- 
ſänure. — Durchaus giftfrei. 


Sie reine Karbolfäure auf jene ju- 
auälenden Gecaemafleden täten, wür— 
den die Keime, jene Urjahe diefer fhredlicen 
Krankheit, nicht lange andauern. Aber auch 
Ihre Haut wirde es nicht, da das tötlihe Gift 
fie wegireifen würde. 

Das Wunderbare am Penetol ift nun Yol- 
gendes: Obwohl e8 viel wirfiamer als Keime: 
dertilger ilt, als Karbolſäure und 25 mal fo 
wirfiam als Shdrogen Peroride, wie Dur u. 

‚ Beriöte (jiehe NRegierungs-Bulletin Ar. 82) 

ıragetan ift, ift es nit giftig und Tann tat- 

bh innerlib bei Magen: und Eingeweide 
siden mit großem Nußen eingenommen twer- 
den. Niemals bis Prof. Carel dem Bene: 
tot auf die Epur fam, in den Laboras 
torien der Minneſota- Unwerſität, iſt es mög 
lich geweſen, einen zufriedenſtellenden und 
träftigen Ke mverniger zu produziren, der nicht 
giftig war für menichliche 

iſſenſchaft — nach 

er geſucht wur 


Eine feine ’T — findet Bene- 
fol bei Belämpfiung don Eczema und anderen 
Sm tfranibe iten und es exweiſt fih als fait un 
alaublih erfolgreich, weil e2 die Grundurladhe 
die lebenden Keime, direlt beiü mpft, und es für 
feinen Beim möglich it, am_Xeben au bleiben, 
wo Benetol iit Wenn Sie Eczema haben 
oder urgend eine anderg Hautfrantbeit haben, 
baben Zie nicht nötig, noch länger daran zu 
eiden. Benetol madbt auf der Etelle allem 
Juden und Brennen ein Ende und wird 
on den lebenden Keimen befreien, die 
Siranlbeit berurfader, Ein Berfuch wird 
Zie Davon zu überzeugen. 

Sie nun Benetol Dei Gczema oder für 
SHausbalt gebraucen, beforgen Sie ſich 
59 be ıte Benetol don Ihrem Apotheler — 
und 81.00 die Flaſche — und erpro- 
ſeinen wunderbaren Wert. Ein in— 
uch über »Berntetol Ö efindet fi in 
Isonn der Apotbefer in -Sbrer 
I "enetol bat, berlangen 

da J er es Ihnen beforgi. 
Die Benetol Co., Minnenvolis, derbürgt Tich 
die Wahrheit der Ungaben Diefer Anzeige. 


Wenn 
clenden, 


Weſen, obwohl von 
einem ſolchen Keim 


Sie 


Ste 


Eine Legende, 


E3 wurde unlängit aus London 
berichtet, daß zur Zeit wieder ein: 
Erpedition ausgerüftet werde, Deren 
Ziel es ift, die in der Bucht von Vigo 
berjunfenen ſpaniſchen Schahſchiffe 
zu ſuchen und die angeblich in den 
Tiefen des Meeres ruhende koſtbare 
Ladung zu bergen. Beka inntlich 3 je 
jörien Die Engländer im Jahre 1702 
im Hafen von Vigo die große jpani- 
\de Gilberflotte. Nun erareift m 
dieſer Angelegenheit mit einer inierej: 
janten Zuicrift der franzöſiſche Kon— 
jul in Stuttgart Robert Armez das 
Wort, um dieje immer wiederiegrende 
und anscheinend unausrottbare Le— 
gende von den in der Bai von Wigo 
verſunkenen Millionenſchätzen zu zer— 
ſtören. Armez war jahrelang in Vigo 
Ronſul und benutzte ſeine Mußeſtun 
den, um durch ein eingehendes Stu— 
dium der Archive und der noch erhal— 
tenen zeitgenöſſiſchen Dokumente der 
Frage der Schatzſchiffe auf den 
Grund zu gehen. 

Aus dem von dem Konſul geſam— 
melten dofumentarifchen Material er: 
gibt es daß die berühmten aus 
Amerika gekommenen Silber- und 
Goldſchätze längſt gelandet waren, ehe 
Roote die ſpaniſche Flotte 
angriff. In der Tat lagen mehrere 
Monate zwiſchen der Antunft der 
Schatzſchifſe in Vigo und der am 22. 
September 1702 erſolgten Vernich— 
tung der Flotte. Die ganze koſtbare 
Ladung tar damals länaft ans Land 
gebracht; 8 gab Togar langwierige 
— —— mit der Stadt Ca— 
dix, die damals ein Privilegium des 
Handels mit der neuen Welt hatte 
und gegen die Ausladung der Schiffe 
in Vigo proteſtierte. Die Angelegen— 
heit wurde vor den Rat von Caſtilien 
gebracht, und nach langen Verhand— 
lungen wurde dann beſchlofſen, die 
Gpld- und Silberijäße fofort in 
Vigo zu landen; die Ladung an foit- 
baren Edelhölzern, die die Schiffe 
außer dem Metall noch an Bord 
führten, jollte dagegen nicht gelöfcht 
werden; e8 mar borgejehen, daß die 
Schiffe nach der Ausladung des Gol- 
des und des GSilberd nach Gadir ge- 
ben follten, um dort ihre Ebdelholz- 
ladung an Yand zu bringen. Sn 
den Bürgermeijterämiern der in ber 
Umgebung von Bigo liegenden Klei- 
nen Gemeinden find noch heute bie 
Requilitionsfcheine über die Maulefel 
und Wagen erhalten, die damal3 bon 
den Gemeinden geitellt werden muß 
ten, um die Echäße nah Madrid zu 
überführen, Die Lokalchroniken be— 
richten dann, daß die Edelmetall— 
niemals Madrid erreich— 
ten: ſie wurden auf der Reiſe aus— 
geplündert, entweder durch die Be— 
wohner von Redondela oder mit der 
Hilfe der Beamten und Fuhrleute, 
die den Transport auszuführen hat— 
ten. Den Räubern war es höchſt 
willkommen, daß inzwiſchen die 
Schiffe in der Bai von Vigo unter— 
gingen; ſie machten ſich dieſen Um— 
um auszuſtreuen, daß 
die Schätze noch an Bord waren und 
mit in die Tiefe geſunken wären. 
Daraus entſtand dann die Legende 


ſich, 


Den trage 


| ber verjunfenen Echäße. 


In MWirklichleit Tennt man bie 
Lage der untergegangenen Schiffe 
fehr genau und hat fie ftet3 gefannt; 
fie liegen an einer beftimmten Stelle 
einer jchmalen Walfferftraße in einer 
Tiefe von nur 8—10 Metern in 
ſchwarzem Schlamme. Das Waſſer 
iſt hier nicht durchſichtig, was die 
Arbeiten erſchwert; trohdem iſt es 
ſchon mehrfach gelungen, allerlei Ge— 
genſtände aus den verſunkenen Schif— 
fen zu bergen: Anker, Kanonen, Kelt— 
ten, Holzſtücke und ſelbſt einen ſilber— 
nen Teller. Wenn auch vereinzelte 
frühere Verſuche zur Bergung der 
Schatzſchiffe in gutem Glauben un— 
ternommen wurden und ernſthafter 
Natur waren: nur allzu viele der in 
England und in Amerika begründe— 
ten „Bergungägefellfcaften“ mollen 
biel weniger in ber —* von Vigo, 
als in * oe. Ye 


Hund in der Wahlfampagne, 


Daß au einmal ein Hund in ei- 


ne amerifaniide Wahlkampagne 


‚mirffam eingreift, fei e8 auch nicht 


aus eigenem Antriebe, dürfte noch 
menden Lefern etwas neues fein. 
Hauptfählic duch einen Wauimau ift 
2 dahin gefommen, daß die Stabt 
Pueblo, Colo., durch Volksabſtim— 
mung die Einzelſteuer als Zuſah in 
ihre Gemeinbeverfaffung aufgenom- 
men bat. Wer’3 nicht alaubt,: ver 
frage nur Georg X. Knapp, früheren 
Bewohner der Ludwigsſtadt, welcher 
tor etwa fünf Jahren von feinem 
Ärzte nah Colorado aefandt murde, 
um fein Leben no einige Wochen 
Au verlängern, heute aber „fo gut 
wie neu” if. Dod das nur ne 
benbei. 


Das beite wird wohl fein, fogleich 
Heren Knapp jelber da3 bezeichnende 
Geſchichtchen erzählen laſſen, wie er 
es vor einer Konferenz von er 
fteuer = Reformen auftifchte. Man- 
che feiner Freunde glauben, er ichäge 
die Arbeit feines Hündchen? doch 
eiwas zu hoch ein; aber das Tann 
= Hertn Knapp, nur Ehre ma= 
‚en. 


„Vor drei Jahren” erzählt er; „gab 

foweit ich entdeden Tonnte, in 
Gelerate noh gar feine Anhänger 
der Einzelfteuer. Mein Feldzug für 
biefe dee erftrecte fich über zehn 
Monate, und neun Zehntel der Zeit 
hatte ich, oder vielmehr mein Ted 
und ih, gar feine Mithilfe von 
irgend jemandem. ch gründete ei- 
nen Einzeljteuer = Klub, und natür- 
lih mwurbe berfelbe hin und ivieber 
erwahnt, — aber niemand muhte, 
daB die ganze Mitgliedihaft aus 
bier Mädchen in meiner Gejchäfts- 
tube beftand. Den ganzen großen 
Erfolg in verhältnismäßig fo furzer 
Seit verbante ich in erfter Linie mei- 
nem bierbeinigen Freundchen! Ohne 
Ted hätte es wahrjcheinlich noch Tan 
se gedauert, Bi3 meine Argumente 
Sörer oder Hörerinnen genug gefun- 
ten hätten, und hätte ih mit En- 
gelszungen geredet. 

Wie befannt, haben die Evastöch- 
ter in Colorado fchon Jeit etwa acht: 
zehn Fahren a3 volle Stimmredt; 
und fie wurden meine beite Garde. 
Die meijten Frauen haben Hunde 
gern, befonders Eleine. Weberall auf 
ter Straße bemerften fie meinen 
Ted, ftellten ihn und liebkoften ihn; 
and unbermeiblicherweife lafen fie 
Yabei die Worte auf feiner Dede: 
„Pueblo, Colo., Einzelfteuer 1914!” 
Sie fragten neugierig, mad das zu 
bedeuten habe; und dbie8® gab mir 
allemal die fehr mwilllommene Gele- 
genheit, meinen Standpunft zu er- 
flären, und ih fand immer ein auf- 
merkſames, dankbares Publikum, 
und warb zahlreiche und immer zahl- 
reichere Anhängerinnen der Einzel: 
feuern. nı lebten Monat des 
MWahlfeldzuges nahmen die Ergebnilfe 
die Geftalt eines fürmlichen „Land: 
rutfches" an, und die alänzende Gut- 
heißung de3 Einzelfteuer = Zufabes 
zum Charter der Stadt mar bie 
Folge. Und jener Klub ift ingiwi- 
fhen von 4 Mitgliedern auf über 
2.000 angewadien. 

Ich babe natürlich alle, wad in 
ineinen fehwachen Kräften ftand, für 
tie mir lieb genorbene dee getan; 
cber meinem XTed gebührt eigentlich) 
die ganze Ehre! Kein Stumprebner 
Hatte unter den Umftänden Toviel 
jeiſten können, wie dieſer ſtumme 
Agitator und Damen-Liebling. 
Hier bedeutete es tatſächlich der 
größte Erfolg für die Einzelſteuer— 
Idee, daß ſie „auf den Hund ge— 
tommen” war. 


— — 


Die „Badetage‘‘ der ruſſiſchen 
Hofſchauſpieler. 


Der mit den ruſſiſchen Verhältniſſen 
nicht vertraute Fremde, den ſein Weg 
nach Petersburg führt, wird oft mit Er— 
ſtaunen beobachten, daß die ruſſiſchen 
Hoftheater am Sonnabend geichlofien 
find, aljo gerade an dem Tage, den man 
im wejtlihen Guropa als den beiten 
Theatertag anfieht. Und dasjelbe wie 
derholt fih an den Vorabenden zu allen 
hohen Feiertagen: die Hofbühnen find ae- 
ichlojien.. Noch erjtaunter wiirde aber 
der fremde Bejucher BVetersburgs fein, 
wenn er erführe, aus welchem Grunde 
die Theater an diefen Tage gejchlofien 
find, Der Grund ift löblih, wenn er 
auch nicht einer gewiffen Komif entbehrt: 
an Sonnabenden und an den Vorabenden 
hoher Feiertage wird an den rufltichen 
Hofbühnen nicht geipielt, weil an diejen 
Tagen die Schaufpieleer — baden gehen 
follen! Die Vorfchrift jtammıt, wie der 
„Zheater- und Kunftipiegel” angibt, noch) 
aus alten Zeiten, Früher wurde ihre 
Annehaltung im „Anterejje der förper- 
lichen und phyſiſchen Sauberkeit“ ftreng 
überwaht. GES gab jonar bejondere 
Badeanftalten für das Berjonal der Hof: 
theater; die Badebedienung hatte über die 
ordnungsmäßigen Waichungen der Her: 
ren und Damen Bericht zu eritatten! 
Das war freilich in jener Zeit,-als der 
Scaufpieler und die Schaujfpielerin noch 
mit „Du“ angeredet wurden und für 
fchlehtes Spiel in Arreit famen. Nun 
follen diefe „Badeitubentage” abgeichaftt 
werden. Man nimmt an, daR fich die 
Herrichaften auch ohne dies baden wer- 


den. 
—ñ 


— Druckfehlerkobold. — Sie waren 
ein unzertrennliches Paar: der ſchlim— 
me Hans und Nachbars Gerte. 


Dad einzige Ruifian- 
American Bureau, — auf 
10,000 Bollar& geficdert u. 
von dem Gouberneur diefcd 
Stacte8 autorifirt, geſet⸗ 
lie und amtiide Afgele 
genbeiten zwiflden Europa 
und ben Vereinigten Etan» 
‚en zu führen. Nedisrat 
fowie Information bezüg⸗ 
lid E&Kiflötarten unentgelt 
li, Wir-laden eben ein, 

fi fehriftlich mit uns in Verbindung zu feben. 


Russian American Bureau 
— n Late und Ranbdolph 
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Ergermis nad bem Gebrauch 


Wo fie au wohnen mögen,iä TannEte cn Damen in Isreret Nacht 
eidenden Frau erzäblen, daß dieje Selbstbehandiung Ber m ee 


Präftig und wohlgeitaltet madt, 
‚gehöst Iynen, etenjo das Buch. 
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Sonden Sie mir nur Ihre Adresse und die freie Behandlung far = 10 Tasse 
Shrriben Eienod heute, ba Ste biefe Offerte nicht wiederfehen mögen, Wbreffrer 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


—— men Arsen —— —— ——— ———— —,e — 


ein großer ſcie⸗ zwi⸗ 
ſchen einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung und einer oberflächli— 
chen Unterſuchung der Augen. 


Wir — jedes Auge ſeparat und gründlich und 
ſtatten ſie mit den richtigen Gläſern aus. 

Jahrelange Erfahrung hat uns bewieſen, daß, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.009 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Jedes Baar Yugengläjer, 
it eine 


die wir verfaufen, 
Wohltat für 
die Augen, 


k Nehint ben Elevatog, 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 


— Knielẽ ma, 25 


Etrumpf, Anielänge, 
Baumiwolle...cos.. 


1.75 
Knie-<tüd — 
Seide. 


1.75 
Knie⸗Stück — 


— 
Baumwolle..... 1 .2> 
NKnöchel-Etüd — 1 +70 


1. 23 


Paumiwolle.. 
Reibbinden — 
Seide. 
53 Leibbit 
S Baumtoolle 
Mir fabrisiren über 100 Sorten Brudyander, 
ein aut paiiendes für jeben. 
Erfahrene Bandaniiten — auch für Damen. 
Dfien täalih von 9 Borm. bis 7 B* Abend3. 
Sonntag3 bon 9 bis 12 U 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 
6. Stod — Nehmt Elevator. 


Färuiiinet- 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
Kedermanı. Damens u. Herrenbedienung 
Mähige Breiie 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wegner, Mar 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolph Str. 


Sonntags von 9 bis 12 Uhr vifen. 
20m3** 


Auch 


—V — 
— 


Weltberühmt in der 
Behandlung von 


RHEUMATISMUS 


und alle Nerven» und Butfranfhelten. 

Mt. Elemens ift nur 20 Meilen von Setroit, 
Durchlahrende Grand Trunk Büge. Settoit Nor 
tadt-Car8 jede balde Stunde, Echreibt 
trirtes Buch und vollen Angaben. 

Buſinen Men's Rſſociation, 
58 Chamber of Commerce, Dt. Clement, Mid 
sbiBmilasın 


ANA 


Anerkannt Heftes Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarrh und 
Erkrankungen d. Luftröhrt ss 
Ron taufenden erprobt V 

Hıumderte 


und gelobt. — An D 
SS Tmpfeblungs⸗ 


Flaſchen von 50c 

und $1.00, so ſchre i ben zur 

Erf W Einſicht. Verlauf 

Erjolg 8 direinper Teiebhon, 
Poſt oder perſonlich. 

garan⸗ Verſandt vortofrei. 

tirt. Reimers Laboratorium, 

W 


‚Ede Tis 
ze. 5274 


2783 Lincoln Ave 

erſey "et Nray, 
* 

10 Pfund reiner Bienenhonig 

zu 31.75. 


mz314- apl. ——— 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


aue Vertreibung aller böfen Eüfte aus dem Blut 
und zur Kräftigung und Stärlung des Syſtems 
Ein moblerprobted und -cusidhließlih aus Srüu« 
tern bergeitelltes wtittel genen strantbeiten, die 
von Unzeinigteiten des Blutes berrübren, wie 
Stropheln, Geihwlre, Eitergeihiwitite, Hant- 
Irantheiten, Dingen-, Xeber-, Nierenleiden, Nhen- 
matiämns, Berftopfung, Fieber, Hmiten und tn- 
tarık. Breis 250. Bır beziehen bon Allen Av 
tbeien oder bon der Burda rug G9,. 3261 Lin: 
roln Ave, Ehidt nad freier Probe. xur;4*% 


WILLIAM BRAUNS & CO. 


Dentidh-Iuthberiihe Buhbandlung 
Agentur für 
Dr. Gracmerd —— Medizin; 
* Be ——— 


— 44. a J Basar 


m ill | 
teffirt: | 


SO1—803 
MILWAUMEE Avß 
— (OR. CHICAGO AvEl 


Speziell, jet $1.00 


Euren Augen willenihaitih ana 
mit unferen berühmten Dnpler Linien 
garantisien golbgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Aunenaläfer, alles mau sa. Si Kon * 
81; in maſſiv Gold ſchon zu 84. Bir vaſſen 
Linſen an und ſchleifen ſie um alle Ausen⸗ 
ſehler und Kopfſſchmerzen zu beſeitigen 
Habt Ahr an Kopfidimerzgen oder Ne 
zu Ieiden, fo Tünnen mir Euch babon bes 
reien, wie mir tarfende dabon befreit 
haben. Echuftindetn beiondere An am«. 
aewinmet. "Unterfuhung dur unf. Augen“ 
Cvezialiiten frei. Mile Arbeit narantirt, Ges 
brodene Linien zum halben PBreife buplistek 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiften in allen Augenfranfhriten 


603 North Ave, Ede Barıaker en 
über ber Banf, oter 6235 ©, Halfteb 
Chicago City Paul Bldg. Stunden von 
Born. bid 8 Abends. Sonntags Inur in ber 
North Mve. Dffice), 10 Bm. bis 12:30 Nm. 


ot,dib 


Hämorrhoiden 


und’ alle Aiter-Rranfheiten wiſfen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Sihmerzen nder Operation) 
Kein Chloroform. Keine Abhaltung 
vom Geichäft, Befriedigung ii 
garantirt, 


Suite 201 Burton Block _ 
177 N. STATE STR) 


bone Gentzal 8074 
23jan,didofa,im 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut — dar 
Schrages Rheumatie Curec. 

Biele Jahdre im Martte. Tauſende ben 
fungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
berfauft. Die fhlimmiten Mälle geheilt, bon 
genbiwelder Urfade unb «=aa glei, wie Ian 
ion beitebend. Wreied Bud Über Hellung 
Rheumattänıus, unb Beugniffe, 


Schrases $1,000,000 CURE 


Kari Eir, und MWebiter Kine. a 


Bandwurm nit Kopf vertrieben 


Keine Echmerzen, fein Faften, leicht 
einzunehmen, effektives Mittel. Greffl 
Bandwurm-Mittel, 2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutiher Apyothe en 


173535 N. Halsted Strasse 
Ede Billow Str 


25bol,)a® 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachſene Fuſſnägel, geſchwollene Gelenke, 
ſaze u. ſ. w. geheilt im 


(Il. College of Chirorody & Orthopedieg 
1321 N. Clark Str. 
Freie Klinit Mon— 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


Augengläſer von 81.50 au 
FIRMSETT 


die neneiten Augenglüfer 

n. Brillen ohne Scdrau- 

ben, Brechen nicht, wer- 

beit nicht Inder. — Auch N 
von 9 bi3 


E. STRASSBURGER, Optites 


OLN AVE. 
—— — me317,difa@ 


az 


Golbironen. zunnn..$2 


HaıL Bros.. : 


Alphonse Lefko 


der —— — 
> —5 
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Slrumpfwaren· Bargains 
Keine Poſt⸗ oder Telephonbeſtellungen. 
Schwarze und Tan baumwoll. naht⸗ 
loſe Damenſtrümpfe, dopp. Ferſen 2 c 
und Zehen, reg. 10c, zu ..d 
Schwarze gerippte baumwoll. nahlefe 
Kinderſtrümpfe, .. Ferien und 
Beben, Größen 6 bis 91%; 7e 
degulär SHE TE ME ac 
Schwarze, lohfarbige und fanch farbige 
baummoll.. nabtloje Männerjtrümpfe, 
Doppelte Ferien und Beben, — eine 9— 5e 
groöße Auswahl von Farben. ........... 
Schwarze baumwollene Damenjtrümpfe, mit 
weißen Füßen und einfach ſchwarz mit 
gerippten Tops, dopp. Ferſe und Zehe, 3Xc 
wert 1886c n.... 
Schwarze, lohſarbige und fauch farbige 
nhatloſe Männerſtrümpfe, baumwoll., 
doppelte Ferſe und Zehe, alle Größ., 
reaulär 1212c, zu 
Schwarz ‚€, weiße und Iohfarbige Seidentiäfe 


rahtlofe Damenitrümpfe, u. DddS u, 1 ic 


— — 
Blauderet aus Europa, 


Bon Huguft Docdlim 


5 pr 2572 2 SE — 


 Spiten und Stidereien 


Planen beitidte Flonneings, 27 Zoll a Flouneing und Korfet 
‚breit, neue Mufter für leider, 39 Eover Stiderei,»18 Zoll breit; 15 
wert bi3 au Tdc; Yard....... ce wert bi3 au 1505 Nard . € 
45 Zoll | 


Swiß beſticktes Flouncing, Cambric Stickerei ——— a Ein⸗ 
....d0e| 


breit, alle8 neue und.rette fäbe — ivert bi3 5c — 
Shadow Spiten Flonncing — 12 Zoll De weis, und Cream; die Hard, 


30 958, auf ?er Karte, 

% —15 — Yard in Ehadtel, zu...... 

Sicherheitsnedeln, nidelpl., De. auf Karte..ie 
Pin-On Ceitenitrumpfpatter Kinder, 
alle Größen, 1234 Wt., ver ® 
Berfmutterfnöpfe, extra gute Dualität, 
afiortirte Größen, Tugend 
Nähieide, weiß und farbig, Spule 
Ridrad-Braid für Kinderfleider-Beias, 
in mebreren Größen, Stüd zu 
Rähmafchinendf, wird nicht Mebrig, SL.. 
Puumacher⸗ Rähnadein, Goldöjen, 
engliſches Fabrilat, Bavier 
Halen und Seſen. ſqwarz oder weiß, 
2 Ded. auf Karte, alle Sröß., ‚starte 

Berltnöpfe, Nr. 14—24, Dc Sorte, 
„Snap“ Kleiderichliehen, ſchwarz 
weiß. alle Größ., 3c Wert, Starte 
. Steletonbiuien für Anaben —8 Mäd- 
eu, weiß, fhivarz od, drab, 25c Wert,. 


KRandſchuhe niedrig markirt 


JScqwarze und farbige Lisle Drmen-Hand- 
ſchuhe, 2 Klaſpen, Sdds und Ends bon * 
urieren 29c ımd 25c Bartien, zu 1%7c 


Weiße Ellbogenlanae Mädchen— vandiauße, 
Seide, doppelte Fiı —— 
Konfirmation, alle Grüßen, 


Auslin= Unterzeng 


Muslin Nachtkleider für Tamen, 
Stipover und mit hobem Hals — be= 
ſtickte Yoke, mit Spitzen⸗ 

Beſatz, für nur 


Muslin-Beinkleider für Damen — 
mit tucked Ruffle — mit Spitzen und 
Stickerei beſetzt, regulär 
296; für nur 

Korjet Goverd für Tamen, bejeste 
Front und Rücken, mit Spitzen mb 
Stiderei Band Peadi ng — 
regulär 38e, 


Krieg in Sicht? — Die Geburtenabnahme in 
Deutſchland und Franlkreichs Entvöllerung. — 
Das engsliſche Landheer. — Einmarſch in Bel—⸗ 
gien. Eine bezeichnende Aeußerung des 
Fürſten Bismarck. 

Neulich hielt' ein penſionirter Gene— 
ral in einem Kriegerberein einen Vor— 
trag, in dem er auf Grund der ge— 
jpannien politifchen Lage ſeine Anſicht 
dahin ausſprach, daß ein Krieg in 
Sicht ſei. Einen Teil der Zuhörer 
üderlief, trotz aller patriotiſcher Ge— 
fühle, eine Gänſehaut, als die alte Ex— 
zellenz von den furchtbaren Kämpfen 
und Menſchenverluſten ſprach, die die— 
ſer Krieg zur Folge haben werde, die 
Diebrzahl aber, und dazu gehöre ich, 
nahm die Sache nicht ſo ernſt und 
dachte wohl im Stillen, daß der Red— 


Ends. von farbigen — RN 
regulär 25 
ner des Abends etwas allzu jchwarz | W Geſtrickles Unterzeug 
die Kriegs farben aemalt „habe Alte | W für Frühj 
= 2 a , ? janr 
Generale und überhaupt Offiziere a.D, Srans. Beibriegan Nnterbemben n. 


Muiter, wert 75c, Yard. die Yard für 
230 


‚Zie 


PiLwauneE —— 7 We STREET. 


E38 find immer viel mehr nihtangezeigte als angezeigte 
Spezialitäten in Diefem großen Sandels: Zentrum 


Ir oh Schi) - Werde für Montag 


Feine Damen-Schuhe 


Sammtet, Patent Golt und glanziofem 
Kalbleder, oder niedrigen 
Abſätzen, leichte und ſchwere Sohlen, alle 


in neuen 


ir tönen us nicht eindringlich aenug empfehlen 
W unſeren Laden Montag zu beſuchen. Alle, 
Sparſamkeit zu viſſen, werden dieſen Verkauf zu 
ihrem entſchiedenen Vorteil finden, denn d 
mweit über dem — 


bie 
würdigen ! 


ie Eriparnifie find 


Bercnies | Strumpfwaaren F 
Doppelt gejaltener | 
Kleider Bercale in | 
hellen ımd dunklen | 

4 Karben — die 9% | 

| Dual. Dion» 5; | 
tag, Dund... D4cC | 


Tiichtücher 

8-4 gefranite 
= filchrote CI 
JTiſchtücher — gute und 
85c Werte — für | Tara bis 


Ä Montag, 6% 


— — 


Ruaben-Anzüge 
Doppeltfnöpfia 
Norfolf und rufli= 
fana, | Ice Jacons, 23 bis 


N Jahre, bie zu 
| 1.85 


> Werte, 
Biufen 


Spiben-Gardinen | 
1 Partie einzelne | 
I 
I 


| 

— | Schwere graue 

| Gardinen, weiß it. | gemiſchte Socken J 
Eeru, 3 Vds. | 
Paar 1.50 | 
Montag, | 

jede 


in ſchwarzem 
fir Männer, 106 $ i 


Qualität, 


Ins 


mit hohen 





Nontag Mont., Paar« c die H 


hen, 


Hr} 
ha 


— — fi 
Knaben- Frühjahrs-Moden, einige ſind 


Einf. 
ſchwarzer 
sblauer Ce 
l zu 4.00 helle 

Dt. Mon-g | 16, Yahr 
1a, Daar J Mom sag. 


adchen⸗Conts 
ass Frühjahrs Coats 
Sateen, 

brav u | — Tan u. Navy, 


Farben, 6 b. | breite — 
25 | 6—1 — 98 
MIC | mt. $5, 


Gab | Mädehen- Kleider 5 
Schwerer Shirting Partie ardinen- | für Männer, feiner Be der in B 
Cheviot, einfache Scri — Madras, Perca u. Per⸗ 
geitreift und farirt, it ei icleret FR 
die 1230 Qualität, Epite, 6 b. 


Montag, 98 
OÖ e3 — 


Waiſts — 
Muſter — 
| für Damen 
zes u. Bon igee, 

0 28t 


Gardinen 


türs | 
ER Urs | Nottingl bam, 
lBoiled bfe Net um 


meiper oder 


nn 


Ausihun von der Yabrif, aber die Fchler 
find fet ſehr gering, 83. 


in neuen Frühjahrs-Moden — handgewendet — nur —* mit hohen 
Abſätzen — alle Größen — $2.00 Werte — für nur. 


De 


DAS u ua iin h 
SHandtuchzeug zu | i rur zu. 
18-;ölltg. ichiwerer baumw. 
import. engliſcher K »Ie e Rinder: 
Craſh, ſchlicht weiß dunkel Kimono⸗Stumpfe, alle Gr 
und far ncy K ant * | Herme ren. 29e eg. 23e Werte, 
19- Dualtät, & JWer 71 


or | 
/0280 


Waiſts 9 


acht 


w 
im 


ren 
Buhkwaren: 
Erſparniſſe 


Feine Hanf Formen — in ei— 


.ı 


* . Baby: Frlannet — Wein, 
Strumpfwaagren 


mit fhwerem Kap—die 12% 
litäb — die Yard 


twilleb, 
sc Qua= 


3 
65C 
netten 


Fa⸗ 


Huck⸗Handtücher 
Ertra ſchwere große < — panel 
re Hud-Hand- | Pen Tür Damen — | 7. 2 | ME SSH 
üder mit roter | nunıc an vor | gigät, | * a 
Kante, wt. 


25c, Wont., i 4. | 


Muslin Kurz waaren | 
Dard breiter jchive- 3. 200 | rs, ir Mädchens ı 
rer Dius sin — die | MW, le g | jomar t 4 derich 
beite 106 5 Qualität, 
ipeziell für Don ta 
die Ward 


Sue | 
ılbwollene | Donanla 
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ſind mit den altiven Kameraden ſtets Hojen für Männer — 39 
triegeriſch geſinnt. Einesteils haben 50c Qualität, für * c 
ſie ſelbſt ein lobenswerter Ehrgeiz, ſich Männer, halb Wolle, 50c 29er 
auf dem ‚Sälastfel auszuzeichnen Sualität, für . —— a 
ä Suits für 
— Männer, Die $1 Qualität, 
zu machen, zu Deuffch: auf der militä- ir nur 
tif i Auſtraliſche Wolle-Leibchen für Ba— 
ſteigen, als es im ſogenannten Ochſen— bies, wert bis 88c — — 
gang in Friedenszeiten möglich oder — — —————— 
gang ⁊d z glich Geſtrickte Waiſts für Kinder — 
J 42 J. . ” 
* Alter 2 bis 12 Jahre — 21 
iſt. Dann ſind da noch die Alldeutſchen de Aleider-Tormen 
unter Führung des jemeidigen, rebe- Geformte Leibchen für Tamen — Sufammenfegbare 
s mit niedrigem Hals, Furzen Mermeln, ee * 
| | tin. Slippers für Damen 1914 Modell, ertra 
Rube m 2 e - 
Ruhe ſta nd ae tretenen Generalr majors für nur ſtark und dauerhaft, 
0 fen Darmjtädterz, der Hermellsie Leibchen für Tamen — 
mit Der fomplet mit Bor — 
2 h (feine Boit» oder 
unzufrieden iit und fchon längfi los— 10c wert, für nur „oe ir 1 act } - D . 
— wi tu wen X Union Suits für Damen, mit nie— ul EI- zu Je für Kin er 
IC | ürde, wenn er et- rigem Hals, fpezieller Bw 4 . N; 
en hätte, 36 in Tan Kid, Patent Colt und Bit Kid—in Schnürz oder Knöpf- Schuhen, EBEN: 
jo auch den ne Geſchütz⸗ 
* 1 ⸗ 
Montag ⸗Bargains in Haushalt-Leinenſtoffe 
800,000 — J viel a A z s 
Waſchſtoffen Beſtidte Kiſſen ⸗Bezüge, aus weich 
täme, wii de die Villio nt bo u gemad ot | bleicht — weich und glätt ſchwe⸗ appretirtem Muslin gemacht—große 
ame sie „2 DI I rer Saden — 9% Bert — 20 
und zug le eich Die ülter er= | Watitings, Dimities, Jacquards, * 
alie netten gereifien und ſarricien Br — MER RENNER BEE ee 19c 
Dettiafen — nahtlos — *— Handtuchzeug — Leinen— Gran zu 
ilerie mit noch beſſer en Geſchützen | die Gcwebtes Grepe — mit a En u ee 
; Durcchgeführt. Die übrigen J Weißes Lawn — 40 Zoll Hreit, | farbia bedrudten Muftern, Be WERE * es jind T5c “; Borte — der befte 1244c Bert — 
‚4 ) 5 \ Hole Tante. aa :3 10 N. Line Facon — — * < 20 9b. an einen 623 
eril 10 qaidiT, zul | die Yard NT ans 4⸗ * s............ “on Kunden, »ard sc 
Mehrheit befindliche Volk der Steuer: Gewebter Radras er ots ae * Tiſchtücher — reinleinen — bobhlge— 
zahler, meinen in ihrem beſchränkten 8 a rent, | Plfen ad Männerpemden — it — en 250 Mufter — die $1.08 
A — — ° und duntle Muiter, neite ge | caıten Farben — —— — ar nee mern z ualiiüt — da3 Ctüdsneeee. 980 
Een 3 id * tiarbia, Zabrifreiter Vd.. 3 5 4 . „ > die volle Sröre he, 
ſei in Kriegs- und ite arbta, Fabrilreſter, Kleider - Ginaham in Wicids, a nz gebleiat — ‚volle BroBe - * F* Ba zn — N 
| t stieg nd Friebenszeiten fiart  Wliife Greve — einfah oder be | acitreitt umd farrirt — alte wär: boll — fpca iell franit oder aefäumt — fhwere Qua: ode ‚gelänmt — nene Marfeillaife- 
zu per ‚teidigen * dieſen Verkauf 86 —— au — —— 1,39 
Canvas es mit irg end eine ——— 23 un 306 —— Sie DB für nur sage * 
5 ie Duck —— Für fancy Nadelarbeiten 
— — ee Anſicht ſcheinen vor— er 
triopen Sams irn 4 Heer ii rer zu jein, die zweifel— 
Zlippers für 105 bejjer Befheid wijfen, als alle pen= 
| z rone Vensraimein J Os: { 5 
56 wi Generalmojor 3. D. Keim und Geno]- 
jen, deren Vaterlandsliebe, Opfermwil- 
fertig zum Gebraud, mit 5 Id Wafcher, aus 
mond ernitlich in Abrede ftellen wird sub langem Griff, gute Lammwolle, große 
Die Menge tut es nicht, wohl aber die —n— 
5, fie Montag zu 69€ Griff ipeziell 
Fertig gemifchte, Sendferben, olle} A| Pi rn J für 
a | Duntten it das deutfche Heer doch 9 
te Gall . * * 
die Gallo nn jungen Bügeleifen 
Drop Licht mit Meffingbrenner, Einzelner ke ommen da nicht nickelplattirt — Stahl-Tront, Hart ya 
une dantle, So beiſpielsweiſe, wenn ein u 17 c 
Swifts Pride Waſchſeife — 7 Glocke, 50c Werte, Sf ier garantirt, font= yorägerteht, 
m tn Fin a2 ey ( | . >» DK JV 
5 Stück für 25 Pfd. GSröhe fchwere bledherne, IB | R s plet mit 6 Fuß Cord er Gier, feine umd graht, 
Pifd umpereien um die E ce get ht, ein ans Plug — ivez Wäſchekörbe, Familien— 49€ Form a Waare 
x zu 2 5 Dr EZ r Dere n 1PrADe n b n — se 4 
5 Stüc für (Solditreifen, wt. T5c Montag, d | tr einen Kame —— im 3 nn Br | | groge, gut gemacht Nihiann Handgepflüdte Na 1,8 sin“ 
Große Sorte importirte ES huhpuszeug, 2 in 1 oder Shino— ejjen rau verführt Walch⸗ ie ifet-Kadier, Ber Sur | Varniſhed Gold — alle bubohnen, — 25C | fern — das 
Montag — 4 * oder aber der vielgenannte Leu t⸗ Waſchzuber, galvaniſirt, Toilet-Papier, B De ec 
2Schachteln ſfür Griffe, 556e Papier, 1000 De 3e herunter bis. 
zeit, wege datenmißhandlung ber— J wer rirte Blätter, 5 Roll ae 
| fe 4 J it -_ di ne B“ ht ee * en — su Küchen, Settzimmer u. Underoof oder Greenbrier 29€ Lamm Tr jung und 20€ 
urteilt w demnächſt wegen PRourbon, volle Quart3, für.... @e zart, da3 Bunt . Aw 
in 27 Echattirungen, auch | 10c wert, zu..... 
Mädd h R “ E weis und jchwarz, 70 ; ee I die Gallone wählten: jungen Vieh, Bid. 
-admenz bor Gericht t eric heinen u | ) dr £ nu 4 D Ü ( 
3. | 4-Zinfen „I“ Griff 9 Wisko < N 
Die Arınee ala folche bat mit fol 4 Nagnolia Whiskey — nn Ronnd Steak, von Native 
| ungefun den Er ſcheinungen hie —— 1, Gallone für Lamm Stenf, mager und zart, 10c 
tun, ‚ wie eine Eiterbeule vom Mel: —* Vennſylvonia Pure Rye Wbisfen — ausgewähltes 3 Yamm, Bid. 
ausazıme tat werden macht, jede Lanae, bon en 49 wre 2 
ohne den ! : I iss u aesen Pinjel, Griff, für...... IE | oder 2 Kaichen für 
wiſſer Sinfigt iit die Schwarzieberei lang, per Fuß... Schubfarren, extra br., . 
ae 23 Gall. Ahelanne — | Gocfeine le Teile Draperisn 
— — — — nietet, Eiſenrad 
—J | | fiat, tote ie Stiasen über die Mbnakıne “ Dany meal- Tapeten, — = \ * & > 
us Ra er G — in deutichen Familien beit, mit Deckel, Geflügel-Netz, 2zöllige für Draperien, extra gute Zoll breit, Gardinen Dras tur einzelne Zuren 
NER ! r ——— on. Familien, für nur wert Rolle... feiner Finiſh; peryſtoffe, re ‚sarbe, | ichiwere Schnur u. Qua— 
D * zu einer Manie geworden € Garten Schnbfarren — | ben galvanifirt,  Nolle „ennfache — eo . 
Verlan— Ere iguiß des Ahres oder Draht, 3 für. 0 150 F. lang, jede ite, rte Farben; reg. 7Te Colonial-E niwürfe, volle regufär tdc Wert; bez. 
? — ne ı jeut 67 nchmb. Ceiten, 3 99 | Rollen, tvert 25c 12 c offerirt für 
wenn Leinſamenöl, — .. 0 Quadratfuß 
x * 
Vorm. 


ſie Söhne im Heer, anderenteils erfüllt Merino Unterhemden und Hoien f. 
* Ivo 3 audifache ift, Karriere Mitielihiwere _Nnion 
&: auf der mil 69€ 
tifchen Stufenleiter ſchneller aufzu— 
die Auswahl zu 3.00 Werte offerirt zu 
n Fried en ch Zuſammenlegbare 
nur wenigen Auserwählten beſchieden 
10c Werte, für 
a s A * Dreß = Formen — 
geivandten, vor Jahren fchon in den z | 
ge t Jahren ſch erira lang, 25c Werte; 
Steim, eines 1 Imie Bild, 3.50 tot., 
fried dichen Reichs spolitit ſehr mit niedrigem Hals — 
I - 
l Tel. = Beitellungen) ; 
geſchlagen haben 
Ahnen allen, und |! Wert © cn * 
| handgeiwvendet, Größen bis zu 8 — $1.25 Werte, für mur 
und ge J —— znien it die geaenz | 
zu ſchi van), und wenn es auf fie ans | Muslin 36 Zoll Breit — ger; 
Mei ie Parti Yard | Nnsivabl von bejtidten Entwürfen — 
Weißwaren eine Vartie an einen Kunden, 35c Qualität — 
höht und & ine Re ubervaffnung Der Ar: uſte 2 wert bis zu 186, 3 z x 
sc rner J — aus ſchwerem <beeting gemaßt,! mit echfarbiaer blauer oder roter 
i * hrifrefier, 1214 Wert, 
en aber, das in der groben ven, 1214c ımd 15c : 5 
: c großge gen, 1214c ı 15 ic ’ as - für | $1. 50, ‚91.251 2511 * 2 ta übersvaen 
breit, feine Rencilitreifen Besen einen $ ee a t — eine jeher brauchbare Sorte, 
| Untertanenveritand, das —* Heer Nuffer, voſinv 1 die Nard zu Türiifhe Bade - Handtücher 
‚83 c u x ranz - it Blattwerk - vel Gehäfelte Bettdeden beiranit 
‚um die Gren zen oipens oder . jhenswerten Längen — wert bis Inät — die 18€ Corie, 123c da3 Ctüd zı 
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Slippers uſig J auch der Ke iler u Die zuſtän— 
Damen un Pumps ——— Dffigiere, jungen Leutnants, 
ligfeit und lautere Geſinnung Nie⸗ 
Qualität Wolle Year, Ive, ziell | orte, fomplet m. 
Site eines Heeres, und in beiden 
Farben, wert 1.2 a. Royal NRodjeiter — nur ...... 
(len anderen überlegen. Verſel 
in Be— Waſchbrett, Familien-Größe, 
guter Mantle, halbe Froſted tracht. auf 10, Jahre 
wegen Sü ven D ; s i 
gen Siulven over anderer Imvortirte dentiche weidene 
u. ©. Meil Waichleife weiß lackirte ibehälter, © n iell &® 2 .— 2. 1. 
Mi i 3 Hweilampf | 9 für nur ...... > + 9 der Durtiend. ...... e 
tötet, nachdem 
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int v. Forſt tner, Zabern er Vergangen— c Liköre 
für 
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J ge!l 
y Sallone Spading Forts, I 
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— Pfund = —* * 
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i die Heinen 


ren und auch Damen, die es als ein 
alt empfinden würden, wenn ih- 
nen feldit eine aroße Kinderfchar ke- 
scher! miürde, Nach idrer Anficht follen 
Leute fih mehren ivie der 
Sand am Meere, fie felöit find aber 
mit einem oder zwei Kindern aufrie- 
ben und fehen es ala ein = ißgeſchick 
an, wenn es zufällig einmal ein halbes 
—**— oder mehr geworden iſt. Aber 
mit den armen Leuten iſt es etwas 
anderes nach ihrer Anficht, die mögen 
zufehen, wie jie mit einer großen Kin 
derichar zurechttommen! Mie bekannt, 
wanderten in früheren Jahren oft hun= 
derttaufend und mehr Deutfche jedes 
Jahr aus, zumeift nach den Vereinig- 
ten Staaten, um ihre Verkältniffe zu 
berbeijern. in den legten Jahren find 
“ aber nicht mehr ala 25 ‚200 aemefen, 
e den heimatlichen Staub bon ihren 
—* ſchüttelten, um ſich und ihren 
Kindern —— des Meeres eine beſ— 
ſere Zukunft an ſichern, und von dieſen 
—— wenigen kehren jedes 
Jahr einige Tauſend wieder nach der 
Heimat zurück, weil ſie in der Fremde 
das nicht fanden, was ſie ſuchten: beſ⸗— 


EMSER Pastilien. 


Bude —— gegen Huſten, Heiſerkeit, 
—— porbeten, = 3. 


fere Lebensperhältniffe, al3 fie ihnen 
das alte Vaterland bot. Berücfichtigen 

vir die jehr hohe Zahl der gegen frü— 
her nicht Auswandernden, ſo wird 
man zug eben, daß ſie die der Minder— 
eburten bei Weitem übertrifft, um 
DaB Doppelte und Dreifache, wobei 
noch die Tatfahe in die Waagichale 
fällt, daß die meniger finderreichen 
Familien pinfichtlih der Lebensfüh- 
vung den Tinderreichen weit überlegen 
jind und den Gemeinden nicht zur Yalt 
fallen, iwie es in zunehmendem Mafe 
bei dem findergelegneten Proletariat 
jo häufig der Fall ift. Der Hinteis auf 
die erfchredende Kinderabnahme in 
Tranfreich ift hiee durchaus nicht zu: 
treffend, Mährend in Deutichland Jo 
mohl der Mittelftand mie die Fleinen 
Leute noch immer fehr finderreich find, 
ioie auch aus der geringen Abnahme 
der Geburten erfichtlich ift, und die 
Bevölkerung fich jedes Jahr um mehr 
als 950,000 Köpfe vermehrt, hat Tid) 
das franzöfiiche Volk nach amtlichen 
Mitteilungen im Jahre 1911 um nicht 
veniger als 34,869 Köpfe vermindert! 
Unter dem Kaijerreich hatte Frankreich 
noch 1870 bei einer Bevökferung von 
36 Millionen rund eine Million Ge- 
burten. Bon 1880—89 Tank die Zahl 
auf 940,000, und mit 1906 beträat fie 
bei einer Benölferung von 39 Millio- 
nen nicht mehr al3 rund 800,000, und 
in 1911 fanden nur noch 742,114 Ge— 
burten jtatt! Ulles deutet darauf hin, 
daß diefer Rüdaang Jich noch vergrö- 
—* wird und daß Frankreich, wenn 
es ſo weiter geht, in zwanzig Jahren 
mit einem jährlichen Bevölkerungsver— 
luſt von 100,000 Köpfen rechnen muß, 
während nach den Berechnungen des 
franzöſiſchen Volkswirtſchaſtlers Le— 
roy⸗Beaulieu Deutſchland ſchon im 
Jahre 1915 vorausſichtlich 70 Millio— 
nen Einwohner zählen werde, Frank— 
reich aber nicht mehr ala 3014, Millio- 
nen. Diefe traurigen ä 


in den franzöſiſchen 


rung der Geburtsfreudigkeit die Zah— 
lung von Prämien an kinderreiche Fa⸗ 
milien empfohlen. Alle Welt ſchreit, 
daß es anders werden muß, aber die es 
angeht, wollen in Frantreich nichts von 
dieſen guten Ratſchlägen wiſſen, nicht 
allein die — — ſondern auch 
die kleinen Leute, die dem Zweitinder⸗ 
ſyſtem zur Mehrzahl huldigen. 
hält es dann ſchwer, das Heer auf ſei— 
ner Stärke zu halten, troß der unbe— 
liebten dreijährigen Dienſtzeit und der 
Einſt ellung von ſehr minderwertigen 
Rekruten. Die einſtige Hoffnung auf 
die Unterſtützung des engliſchen deere⸗ 
bei einem Kriege mit Deutſchland, das, 
wie man den Franzoſen einmal vor— 
geſchwindelt hatte, 100,000 Mann 
ſtark in Belgien landen ſollte, iſt in— 
zwiſchen auch zu Waſſer geworden. 
Die Engländer machen nicht mehr mit, 
und die Angaben des enalifchenKiriegs- 
jefretärs Geely bei der Einbringung 
v5 Militäretatz3 im Unterhaufe wer— 
den den Franzofen die tatläcjliche 
Schwäche des englifchen Heeres zu Ge- 
müt geführt haben. Danach verfügt dad 
mächtige England im Falle eines 
Strieges über nur 162,000 Mann, die 
zu einer Expedition benußt werden 
——* Damit läßt ſich, wenn über 
haupt die Zahlen ſtimmen, nicht viel 
anfangen, ſelbſt den Fall angenom— 
men, daß dieſe verbältnißmäßig kleine 
Zruppenzahl obne I werjtand zu a. 
ben, in einem belaifchen Hafen lande 
würde, was von deutſchen Fachlerten 
ſehr bezweifelt wird. Als Fürſt Bis— 
marck einſt gefragt wurde, was er tun 
wurde, wenn England 100,000 Mann 
in Schleswig einmarſchiren ließe, fol 
cr geantwortet haben: „Sm liehe 1ie 
ohr.e Süeiteres arreticen!" Nicht viel 
beifer dürfte e3 einer enalifien Hilfs: 
truppe ergehen, wenn fie den Berfuh 
machte, Frankreich oder einem anderen 
Lande Handlangerdienfte zu leiften, um 
Elfaß-Lothringen wieder zu erchern, 
oder deutſche Konlurrenten auf dem Ge⸗ 
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Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder' Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowie Päſſe ———— in Ungarn 
ausgeſtellt. 
Alle Gericht und Gypothelen-Sachen erledigt. 


Vorſchuß auf, Erbſchaften und Sparklaſſen— 
bücher gegeben in jeder Höhn 


Notaricht beglaubigte Voiimachten in jeder 


KEMPF 


Bendet Eırd, ar 
120 N. La Salle Str. 


K.W. 
CHICAGO — — ILLINOIS 


Eonntag3 offen von 9 Ei 12 ihr. 
de:17, sen 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Rommt und Überzeugt un 


gg Rotter dam Bremen, Hamdurg, Matwerpen, 
In, Oderberg, Wien, —— —R 


un" allen Blägen tu Eurupa. 


Con Yes Juri ned; Yotiecvamı 545.00 
in Sailer, — (lisa Lillig in oritter *isiie, 


Geloſeuerugen ſchnell und ſicher. 
Dotumente 


vie Voumaqhten v. J. m. werzen m. und [1 
beriiändin verfert!q mr 


J.Y. ZINNER & GO. 

Gröhte ventihungeriihe Agentur in Chicggo. 
140 NR. Dearbgen Str, Ede Randolpt St 
Offen 8 Morgen AMs 6 Abends. Sonnt: IR 


W. North Avenue 
Bllen 8 De 8 


Geuniage en 


| "Schiffsfarten 


Tu Extra billig jeht_“B 


S2U nad und von Rotterdam: 
Antwerpeit. 


nad) und von Bremens 
Hamburg. 

Ver — ten oder vefannie bon drüben 

nach hier lommen laſſen wiil jetzt ijt die Zeit 

Sreilarten zu laufen. 


ANTON BOENERT 


CHiifsaıent im Ebicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


Bolt Str. Bahnhof. 
— Sms Sofaionmontd 


— — 


Schiffs-Ka rten 


Extra billige Preise. 

Lufitania, Sailer W. d, Gr., Nee 
til: Ya PBrobence; 2, Avrilz 
Benntplvania; 4. Upril: Baderlandf 
Kaiſer Wilhelm U. Mauretania; * 
France; 9, April: 8. Aug. 2 sictoria; 5 
Imperator, LaLorraine, Kaiſfer 3. 
April: George Waibinaton. Nach Trieit u 
11., 21., 30, Mpril, 2. Mat, 

Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 

ten, Erbſchaften, Kollettienen. 


Prompte, reelle Bedienung. — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Ofien bis 9 Ub0s, Eonntagd: 9_5id 12 Borm,' 


3ttan,tadido* 


Schiffs: Karten 


Billige Preife Hamburg, Bremen, 
nad YAutwerpen, Rotterdam 


mit den beiten Dampiern der Welt 
Kommt, übersengt En! 


Geldjendungen bei Telenraph und Exrprek 

nad allen Ländern. * 

Größte und älteſte deutſchungariſche Schifie- 
larten⸗Agentur an der Norrdieite. 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 Xarındee Em, Ecke Elybouen Avenuc. 
feb7 ,fadido,3m 


Schiffskarten! 


Grtra billig jeßt —$22.00 nad 
Hamburg und Bremen, 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halfte» &t:i. 


| dei Eln5ourn und nel ans 


2 TE 


51 


Närz: 
Amiterdam; 1. Qay 
Barbaroſſa, 
2* April: 
April: 
April: 
2.: 38, 
Fiume: 





